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ittctto als ¥>ctrebe: 



VOagnei . . . . es i(t ein groß «Ecgegen, 
Sid) in ben <25ei|t ber 3eiten ju »erfegen, 
3u flauen, wie woc uns ein weifec tn«nn gebad», 
Unb wie wic's bann juletjt fo tyevtlid) weit gebeadrt. 



^«u(i: <£> ja, bis an bie Stecne weit! 
Mtein ^ceunb, bie 3eiten bec X>ecgangenl>eit 
Sinb une ein £>ud> mit fieben Siegeln; 
XDae it>v ben (Beifi bec 3eiten tyeißt, 
2?as ift im (Bcunbe nuc bei- ^eceen eigenet (Beijl, 
3n bem bie 3etten fidj befpiegeln. 





eä>ltmgenflei(ä> au» fumpf'gem Sieb 
3n bem Befiel fo*' un& (icb'j 
nfol$»XuB' 1 3eb i>om SräfifcUiti jung, 
ÄlebermaueböAt, öunbrjung', 
t>iprtftad)el, Hatterfdinau}', 
JEibeifcebein, bit SdjnNng' vom Bau;, — 
3aubet unrb's, »erbängnifiooUec, 
Saturn bcQif* brobeln foll ec. 

m«cbetb. 

Sie KoHe, roelcbe Die Ediere in Der mareria 
medica unferer Vor fahren fptele«, iff eine 
merFroürDige unD beDeutungsüoile unD es ift 
ein feltfames, ffeßentoeife bumorißifcb, flettentceife 
aber aueb grauenvoll angebauebtes ötuef &ultur= 
gefebiebte, Das mir uns beim JDurcbblattern alter 
pb^rmajeutifeber unD meDijinifcber <5cbriften in Diefer 
Äe^iebung jufammenroeben t'onnen. S^i nirgenDs 
tritt es uns fo Deutlich roie in Der alten Heilmittels 
lebre entgegen, roas für ein twunDerlicbes (Bemtfcb 
Der rcifienfcbaftlicbe Aberglaube Des löten unD 
i/ten 3abrbunDerts gercefen iff unD roie febroer 
es (Belehrten unD Haien rourDe mit ibm ju breeben. 
IXnti baben mir <senn febon gan3 mit ihm gebrochen? 
oDer fput't niebt aueb noeb 3. 2>. in unferen 21potbet'en 
maneb' Heilmittel berum, ober Das jDerienige, Der 
es ein Wenig tiefer roeiß, »on -^et^en lachen mup! 

H«t 
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•^at etr»a 5er 2lusfprucb Des bieDeren 2\uDolpb 
(Tamerarius, feiner oeit profeffor in Tübingen: 
es fanDen ficb JDinge in Den ^potbefen, Die rceit 
eher in ein 2\aritatent'abinet oDer in eine Kumpel« 
t'ammer als in eine (Uffijin geborten, beut3utage alle 
25>erecbtigung verloren? 

~}eh bin nicbt t'ompetent Diefe fragen 3U beant* 
roorten unD roenDe mich lieber Daju einen r'u^en 
2lbriß Der gefcbid?tlicben <£nta»icFIung Des Deutfcben 
XT7eDi3inalaberglaubens ?u geben. 

s£s unterliegt feinem 3rr>eifel, dA$ unfere Üor* 
fahren, fdjon lange bevor fle mit Den Römern in 
Äerubrung t'amen, -Heilmittel unD auch folcbe aus 
Dem Cbierreicbe t'annten unD befa^en. Ur unD 
Wifent, mehr noch -^irfcb unD Aar, Z>ie froren 
beuten Des WaiDrcerfs Der alten ©ermanen, boten 
nicbt nur £Tabrung, KleiDung, unD allerlei ©eratb 
für häuslichen unD t'riegerifcben ÄeDarf, ihr Äeib 
barg aucb mancbes r'offlicbe, geheime XHittel, Das 
ein alterfabrener 3ager rvobl ?u fmDen, 3U fehlen 
unD 3U *>ert»ertben r»uf?te. Sollte nicbt aucb bei 
Der (Opferung von Kriegsgefangenen allerlei für oie 
-^ausapotbet'e Der Sieger abgefallen fein? ©ehr roabr* 
fcbemlicb. plinius erjäblt, Der Baifer £iberius 
babe Die alte, befonDers von Den *DruiDen ausgeübte 
Üolt'smeDi3in in (Baüien unferDrucft uno namentlich 
öen graufigen ©ebraucb Des (öpferns unD De^ebrens 
von JTJenfcben, rcas fte für Das 2Ulerbeilfamffe 
hielten. Urs iff nicbt anjunebmen, da$ Die alten 
^Deutfcben feinfühliger gereefen fein follten als ihre 
trefflichen tlacbbaren. 2lud> rciffen roir aus r>er» 
fdjieDenen *iunDffücfen, oa$ fte in Der Chat gelegene 
lieb XTTenfcbenfreffer roaren. 2Der XHangel an XTab? 
rung, Der hie unD Z>a roobl anDere X>ol£er jroingt 
ibre XTCitmenfchen ?u fchlachten unD 3U rerfpeifen, 

tonnte 



-*: 



formte bei Den Urgermanen nicht Die Urfacbe jener 
Scbeußlicbt'eit fein, oenn ihre WalDer wimmelten von 
WilD. Wabrfdjeinlidb aber galt befonDers frtfcbes, 
roarmee iTIenfcbenblut als ein herrliches Uniüerfal= 
mittel gegen alle Srant'beiten unD es mögen bei 
folcben folennen Schlachtungen Die Srant'en unD 
ÄeiDenDen eines gan3en Stammes jufammen ge* 
fommen fein um ft'cb von oen prieffern unD prieffer* 
innen mit Blut befprengen 3U laffen unD Blut ?u 
trint'en. £>ie priefferinnen unD roeifen grauen Der 
alten ©ermanen, Oie JTIiturbeberinnen Des fpäteren 
-»äerentrefens, mögen im 23efi$ von allerlei meDt^ini* 
fcbem ©ebeimfram geroefen fein; ft'e ffanDen am 
Äager Des fferbenDen Äriegers, unD (Te halfen Oem 
jungen XUenfcbeniinbe bei feinem erffen Eintritt in 
Oie Welt. Uralte Sauberroeisbeit pflanzt ft'cb Durch 
ft'e von ©efcblecbt ?u ©efcblecbt fort unD manches, 
mehr roobl als twir Dent'en, bat ftcfa feit jener grauen 
Vorzeit bis heute in Der Wiffenfcbaft unferes Dolt'es, 
unD namentlich in feinem tHeDijinalroefen, wenn 
aud? in »eranOerter ©effalt, erbalten. 

£>ie Körner erfchienen auf Der Schaubühne Des 
Deutfcben Gebens. £Zicbt meniger aberglaubifcb unD 
oem WunDerbaren jugeneigt, roie oie (Sermanen brach' 
ten ft'e JDiefen geheime Xunff unD KunDe, an öenen 
ft'e oie reicheren waren. *£s ifi jroar »on <£bina unD 
~3nöien ein weiter Weg nach 2tom, rr>obin fdblief?« 
lieh bekanntlich alle Wege fuhren, aber altersgraue 
orientalifcbe Weisheit roar Doch im Ä.aufe Der 3eiten 
Durch perfer unD (TbalOaer, 2legypter unD ©riechen, 
roabrfcbeinlicb auch Durch Oie, in ihrem religiöfen 
Kult fo nnbeimlidyen punier in Oie Kapitale öes 
2lbenDlan0es gebracht roorOen. 

So »olljog ftcb öie erfte Beimifcbnng Orientalin 
feben Aberglaubens 3um germanifeben , eine 3t»eite 
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erfolgte unter Einfluß Oer 2(raber unD eine Dritte 
unter Dem Der beimt'ebrenDen &reu3fabrer. £>ie 
Araber bitten jwar Die (BrunDlage ihres rciflen* 
fcbaftlicben Äebens unD namentlich auch ihre -^eil* 
t'unDe bei oen ©riechen gefunDen, Doch hatten fi'c 
auf Derfelben in ihrer Weife tveiter gebaut. Sie 
führten unter anderem Sie XTCumie, oen 25e$oatfiein 
unD Das 3ibetb in Die tTTeDijin ein. £>ie aus oem 
heiligen JlanDe jurud-'t'ommenDen Krieger unD pilger 
brachten geiviß mancherlei XTJeDit'amente unD mancher* 
lei meDijinifcbes Wiffen mit in Das 2lbenDlanD. j&ie 
überaus mert'rvörDigen militarifcben XTJöncbe, die 
tfJrDensritter, hatten fiel? ja in er ff er Äinie Der 
Kranfenpflege geroiDmet, fte verfugten über eine 
getviffe Xtlenge von meDijinifcben Äenntniffen unD 
von Heilmitteln, die fte n?obl nicht 511m geringflen 
JCbeil oem Orient verDant'ten. 3br Cbun unD Ö5e? 
bahren erfchien häufig fremDartig unD unheimlich, 
fie ftanoen im 2\ufe geheimer Kräfte t'unDig ?u fein, 
ja, 3auberei 3U treiben unD als man oem unglud-'* 
liehen 3 a tob XTlolay unD oem beDauersroertben 
(SuiDo »on Der £7 ormanDie Den pro;e£ machte, 
Der ju ihrer Einrichtung führte, hielt man ihnen 
vor allen ^Dingen vor, Daf? fie 3auberer, (Bottes* 
leugner unD Derebrer Des 2>apbomet feien. 

XTicbt gering rcirD auch Der '-Sinfluß DerKeligiofen, 
Der eigentlichen JTJoncbe getvefen fein. Sie vermehr* 
ten oen Scbaß meDijintfcber ~B.enntni%, Den Das 
Deutfche V olf vorDem Durch oen unmittelbaren Wm* 
gang mit Den Kömern envorben hatte, fehr tvefent* 
lieh Durch Das, tvas fte aus Der fcbriftlicben hinter* 
laffenfehaft jener großen XTation gewannen. Sie 
felbft roaren 2(er?te unD mancher ÄruDer b-*tte 3u« 
fprueb von ^remDen aus roeit entfernten (SegenDen: 
eine ergiebige (ßuette an itinna^men für fein Äloffer 

unD 



unD fo mochte es Denn roobl kommen, Daß man, 
um Diefe angenehme (üuelle nicht verfliegen 311 laffen, 
nach Dem iEoDe Des beilt'unDigen 2>ruDers, feine 
Erfolge irgenD einer heiligen -*o°l3Puppe, Sie im 
"Rloffer r>ert»abrt rcurDe, 3ufcbrieb. 

"Die JuDen rceroen gleichfalls Da3u beigetragen 
haben, allerlei Heilmittel bet'annt 3U machen. Sie 
hatten berühmte 2ler5te unter fi'cb, öie ftcb einer 
geroiffen allgemeinen 2lcbtung oDer, fagen roir lieber, 
einer weniger ffarf jum 2lusDrucf gelangenden "Der* 
achtung erfreuten als ihre (Blaubensgenoffen unD 
roenn es Diefen armen Teufeln an Äopf uno fragen 
ging, famen jene in Der Äegel mit einem blauen 
2luge Da»on. 2HlerDings hielten ft'e ihre "Kunfr ge* 
heim, roas ft'e aber ?u ihren Heilmitteln gebrauchten, 
mußte man notbroenDiger Weife nach uno nach, 3um 
Cbeil roenigffens, erfahren, ft'e mußten (Bebulfen 
haben, Denn in Den WalDern unD in Z>en bergen 
auf muffen Wegen berumjulaufen unD ju flettern, 
um Ibiere unD pfian3en einjufammeln, roirD bochft 
rr>abrfcbeinlicb ihre Sache nicht geruefen fein. 

daneben gab es noch tlaturarjte genug, tiefer 
alte Jager hatte ein unfehlbares XUittel gegen Die 
£pilepft'e , jener fcbrceigfame Schäfer verjranD Das 
©lieDerreißen ?u vertreiben. "tTTeiffer -Kämmerlein, 
Der Scharfrichter, fonff eine forgfamff gemieDene 
perfönlicht'eit, rourDe gern aufgefucbt unD auf Das 
Ä-iebensrourDigfle behanDelt, roenn man tränt* roar. 
?£>enn er t»ar groß in meDtjinifcben "Dingen, ja, er 
fonnte unter UmfranDen fchon Durch bloßes 2iuf= 
legen Der -f$anZ> Sie ^aßfucbt heilen. 

Jm Verlauf Des itften Jahrhunderts erfchienen 
jroeterlei neue (Bafte mit eigner Äunff unD Wi|fen* 
fcbaft in "DeutfcblanD: Das roaren Die feneDiger 
oDer Walen unD i>ie 3igeuner. Jene, in Üen (Bebirgen 

2lmetbj>f?e 



Ilmetbyfie fachend und aus den J&acben (Bold 
rvafcbend und perlen ftfcbend, rvaren bis ju einem 
gerviffen (Brade XIaturforfdw und mußten ee fein. 
£Zaturforfcbung unD XTIeDi5in rvaren in |enen JEagen 
aber iDentifcb, tvie fte es beute noch ftnD bei öen von 
Der Bultur noch rvenig belecften foltern. Wer in 
den -»^ocblanöen von perfien Scbnecfen fammelt und 
pflan3en, su Dem rverden bald die Krant'en gelaufen 
t'ommen oDer getragen rverden, Damit Der -^at'tm 
Äafcba fte fc>eile. jDie 3igeuner aber verffanden ficb 
aufw aufs Stehlen, -»^aufer anjunDen unD ©piontren 
auch febr tvobl auf <>ie -^eilt'unDe Der JEbiere, be* 
fonDers Der pferDe unD es liegt nah, öa$ zin folcber 
pferDeDoftor, roenn er hoffen öarf, Dadurch ettvas 
5u erfdmappen, feine &unff auch bald an XTIenfcben 
rcird erproben rvoßen. (Begen ein gut ©tue? (Beld 
tvird er ivabrfdmnlid? auch leicht vermocht »vorden 
fein, das (Bebeimnif? der 3ubereitung feiner JTJedit'a» 
mente ?u verratben. 

2lufjerdem lebte in den -Rotten vor dem £>orfe 
oder in entlegenen (Sieben der Stadt manch'' altes 
tnüttereben, mit fcheuen 2lugen mifürauifd? betrachtet, 
aber dod? gern gefucht und von dem iungen 2?irn* 
eben um einen ÄiebestranE angegangen oder von 
dem beangffigten ifihemann 3ur -»oUlfe gerufen 3U 
feinem Greifenden Weibe. Lieber diefe 3unft haben 
ficb die 2ler?te feit je am meiften geärgert und ent* 
ruftet, rvie2(lberti betveif?t, wenn er fagt: „Saum 
eine Sranfheit oder Symptom giebt es, gegen da6 
lene neunmalt'lugen alten Weiber nicht ein aber* 
glaubifches XHittel anjurvenden rvößten". Und 
folebe -^cilt'unlrlerinne» giebt es auch heutjutage. 
~3n meiner £>aterffadt lebte ein alte6 Weib, viel* 
leicht lebt fte noch, öie gerade in belferen Greifen 
eifrigff t'onfultirt rvurde, rvodureb iene Greife be- 
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rt>iefen, t»te ihre J&ilDung ifjrer Stellung Durchaus 
entfpracb. 

jDocb auch vornehme jDamen, ja fogar Die vor» 
nebmffen, prat'tijirten felbff gern in alten Zeiten. 
^atte in Den lagen Der XTJinnefanger Der »ertounDete 
Ätter pflege gefunDen bei feiner jDame, fo falbte 
oie Äurgfrau tbrem Herrn unD (Bemabl oie beulen/ 
oie er bei einer ^ehDe oDer einem Kaubjug Davon 
getragen hatte. 2ln ihrem (Bund t'lapperte neben 
Den öcbluffeln ju ©peifet'ammer vmö Seiler aucb 
Der ?um XHeDisinfcbrant' unD oft genug erfanD fte 
felbff Heilmittel, Die grofjen 2\ubm erlangten. €5o 
gab es am 2lusgang Des itften 3abrhunDerts Jlebens* 
roaffer Der (örafin von XHansfelD uno Der pfal?« 
graftn (jx>elcber?), Waffer anDer Die Ohnmacht von 
Der (Brafin von oimmern, Die pfaljgrafin »on 
tZeuburg Dot'terte, ebenfo oie Xurfurffin von 
Sacbfen unD febr gerühmt reurDe Das gulDene 
Äarfunt'el* oDer -^erjroaffer Der Xaiferin, namlid? 
Der (Bemablin Äaifer XTJarimilians Des Ürrffen. 
i£s finD fogar pbarmajeutifcbe Schriften »on vor* 
nehmen JDamen auf uns get'ommen, fo an -i^ano* 
bucblein einer ©rafin von Sent unD ein umfang* 
reiches TOerfc' einer anDeren fürfllicben JDame, oie es 
3a>ar nicht felbf? gefcbrieben hat, aber es Doch hat 
fcbreiben laffen, unD von Der Der oufammeufcbreiber 
Des <13pus in Der Vomoe febr bejeicbnenD fagt. 

£>«rnad) wöü er «ucb, öartren tl?«n/ 
^raain Eleonoren lobefan/ 
■Jlufj ^ürjtentltcben Stam erboren/ 
Vom ^<ui£ ju Würtenbergf geboren/ 
Welche ötß Surf) bey ihren 'Zagen/ 
ttlit Jletfj t>at lagen jufammen tragen/ 
■s^at aud) 4>j met)rtl>etl biefer Study 
Selbft practtctrt mit grofjem CBlücf. 

2>a£ 



jDaß auch bie geifflicben grauen ^or ibren roelt* 
Itcben Sd;>tt>effern nicht reerDen 3urucr'ge|ranDen 
haben, lägt ficb Dent'en, es rcirD mehrerer, namentlich 
einer 2lebtifft'n »on (SernroDe in alten Schriften 
als JDot'tortnnen geDacht. 

Von Der 3t»eiten -^alfte Des iöten tfobrbunDerts 
an erfahren Die 2>ücber, Die »on STJeDir'amenten 
banDeln, tine roefentltcbe ^Bereicherung unD mert'licbe 
Umgefraltung. 5Die XTeue Welt fangt an, Der 211ten 
»on ibren Schäften aus allen Drei XTaturreicben 
mitjutbeilen. XTacb unD nach ficFert Die Renntnifi 
Derfclben unD Deflen, gegen rwas fte helfen foflen, in Sic 
tieferen Schiebten Des Uolt'es Durd?, Dem jene XHittel 
freilich mei|r nicht 3uganglid? finD, Das aber Dafür 
Surogate 3U (inDen reeiß. 

So bat ficb am 2lnfang Des i/ten tfobrbunDerts 
fchon ein buntes (Bemifd? in Der materia medica Des 
Üolt'es berausgebilDet. 2lber bie Äeroobner Der ein? 
meinen (Baue fommen nur feiten miteinanDer in 23es 
ruhrung unD haben t'aum (Belegenbeit ihre Ar* 
fahrungen unD ihren Aberglauben auf bem (Sebiete 
Der -^eilt'unDe einanDer mitjutbeilen. 2lber getr>i£ 
t'annte Der allemanifche -*5irt anDere Heilmittel als 
Der bolf?einifd?e, unD Der fcbleftfcbe Äauer anDere 
als Der roefffalifebe. 3Da t'ommt Der Dreißigiabrige 
Ärieg unD roirbelt Die Söhne unD Cöchter Deutfcber 
unD fremDer Stamme DurcbeinanDer, mie es arger 
nicht fein t'ann. 21m Äagerfeuer ft'ftt Der Schotte 
neben ben Schreier, Der tlieDerlanDer neben ben 
Cyroler unD taufchen ibr Wiffen unD ihre Xenntniffe 
in Der WunDarjneifc'unDe unD (Eberapie mit einanDer 
aus, vielleicht roirft auch Der Sroat in gebrod?enem 
3Deutfcb 2>rocFen uralter Weisheit Dajroifchen, roie er 
fte gelernt fc>at von feiner (Broßmutter Daheim am 
Ufer Der Sar>e. 

Wach 



XZacb Dem großen Krieg (lebt Der Aberglaube 
im böcbfrer Älutbe in Den Deutfcben JlanDen. 2lm 
©cbafcgraben finD JEaufenDe beteiligt, Die Scbeiter* 
baufen Der -^eren qualmen ffarfer als (e 3uvor, oem 
Stein Der Weifen forfcben öie Äeffen Der £Zation 
eifrigff nacb, Der 3Dorfpfarrer befcbaftigt ftcb nicht 
blo6 mit feiner Äibel, fonDern treibt emftg Kabbala 
unD bat foeben oem neugeborenen erffen @obn feines 
Scbloßbertn Das -^oroft'op gefreut. <-Ss rvimmelt 
auf allen ©trafen von fabrenDen Äeuten, oen 
beimatblofen , hinter Dem 3aune geborenen KinDern 
einer furcbterlicben 3eit. £Es iff ^abrmart't in Der 
StaDt. Allerlei Kiinfrler unD WunDermSnner freuen 
ftcb ein, Der Äarenfubver, Der 5"ierfreffer , Der 
2<afenrval$er unD nicbt juleftt Der rveltberubmte ^err 
jDot'tor Ärimborius von Der boben £5cbule ?u 
©alern, Äeibar3t Des großmacbtigen Sultans von 
Katafuttopana, in Wabrbeit irgenD ein verbummele 
ter, relegirter ©tuDent, Der felbfi für (Biegen unD 
~3en& ?u fcblecbt tvar, oDer ein berunterget'ommener 
Lieutenant von pappenbeims Kuraffteren. *Es 
iff in gerviffer Äejiebung fcbaDe, Dafj oie 5'gur 
Der XTIarr'tfcbreier, Circumforenfes nannten fie oie 
Äömer, au6 öem bunten ÄilDe oes Deutfcben 
£>olr'slebens verfcbrcunDen iff. Wer fte ein roenig 
kennen lernen reiß, Der fcblage feinen Simplicius 
©impliciffimus nacb unD lefe Das 8te Kapitel 
im IV. 2>ucbe. 

21 m t£nDe Des ^abrbunDerts Des Deutfcben Kriegs 
taueben aueb ?uerff Die Laboranten unD 2Sal* 
f am trager auf, .Servobner Des s£r3gebirges unD 
IburingerrvalDes befonDers Des «3taDtcbens Königs? 
fee, oie WilDlinge unter Den pbarma3euten, Die über 
ein 3abrbunDert lang SDeutfcblanD bauftrenD Durcb* 
tvanDern, ja, it>re Reifen bis <Dberitalien, V)oßanD, 

JDanemarcf 
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JDanemarcf unD polen au6Debnen unD ihre roohl* 
belaßten Kollegen ex officio nicht wenig ärgern. 

Strien febr interefTanten *Jiinblicf in Sie Steigerung 
Der ttlenge aberglaubifcber 2lrjneimittel bis in Sie 
XTiitte See »engen 3abrbunDerts hinein unD in ihre 
2lbnabme fettDem, gewinnt man Durch öen Üergleicb 
alter XTCeDijinaltaren. ~3ih roill einige herausheben: 



Ort 


3«bc 


3«bl ber Simplicia 

aus bem Cbierreicf) 


Wittenberg 


1599 




73 


igalberftabt 


1607 




53 


Wonne 


1609 




102 


^aüe 


1643 




85 


Ulm 


1649 




92 


Bresben 


1652 




182*) 


Bremen 


1665 




79 


Cüueblinburg 


1665 




89 


Könige. Preußen 


1749 




110 


S5reaben 


1761 




86 


Weimar 


1779 




42 


Sönigr. Sacbfen 


1823 




20 



Äei anDern Dölt'ern war es tnDeffen nicht an* 
Ders befallt, fo jablt Die ÄonDoner pbarmat'opöe 
vom 3abre 1662. nicht weniger als 165 Simplicia 
aus Dem Cbierreicbe unD Die »on Kopenhagen (11J72) 
Deren 92 auf. 

~5n Den legten 70 fahren hat ftcb X>ie 3abl Der 
aus Sem^ £bierreicb flammenden Heilmittel nicht 
febr beträchtlich »eranDert, es \~ino jwar eine Seihe 

*) 3Dte ungeheuer bobe 3abl i(t richtig ju beurtbeilen. 
Bresben rooHte immer als oornebme ©tabt gelten unb 
bie SDresbener ^ofapotbeFe machte mit, inbem fie mit 
ibrem reichen 23ej*anb an feltenen unb foftbaren rtTebira* 
menten prunfte. 

veralteter 



veralteter 2(r?net(toffe tri Wegfall get'ommen, aber 
einige fmö treue binsugetreten, rote pepfiti unD ^leifcb* 
ertrat't. 21ucb Der (Bebraucb Des Äebertbrane ift 
jtetnlicb neu. 

£s mutbet Wirten feltfam an in Der toeimarifcben 
Care aue einer 3eit, oa ein Karl 2luguff regtrte 
unD ein (Boetbe fcbon 4 3abr in WJeimar rcar, 
nocb Äod'sblut, ©forpionol unD gebrannte 3röfd;>e, 
in Der jDresDner von 17Ö1 gar noch XHenfcbenfett, 
Wolfsleber, ^jucbelunge unD gebrannten iTJaulrcurf 
3U ftnDen. — 

Wenn man Sie ungebeuere XTIenge aberglaubifcber 
2Jr3neimittel betrachtet, oie in frßberen jiabrbunDer* 
ten gang unD gäbe roaren, fo muf man unroillr'urs 
lieb fragen, rcaren t>enn Damals oie ÜTenfd?en alle 
mebr oDer weniger verrücft oDer rr>ie Famen fit 
fonff ?u Diefem Wufr toller, miDerfinniger JDinge? 
— ÜerrtScft roaren fie t'einesroegs , roenn aud? Oie 
erffe 5eit nacb oem großen Krieg eine auffällige 
geiftige Entartung Des Deutfd^en Golfes bemerken 
la£t. £>ie XTIenge jener XTTeDifc'amente bat ibre vex* 
fcbieDenen Urfacben. £>a iff erffens Die i£rfabrung, 
Oie ^Empirie: Oie XTIenfcben rcerDen von 2(nfang an 
verfudjt baben, alle mögliebe jDinge gegen alle mog* 
lieben 2Uant'beiten ju gebraueben, feblug eins ein, 
fo blieb es 2>e|?anDtbeil Der roilDen pbarmat'opöe 
3unacb|r, feblid) |icb aber von Diefer aueb oft unD 
leicht in Sie offoiefle ein. XTun mag es bin unD 
roieOer roobl einmal »orget'omtnen fein, Oaf? Der 3ufall 
Dabei feine -£anD im Spiele b^tte. Üis rourDe 3. 3£>. 
tfrgenOeiner, Der an einer befonDeren Srant'beit litt, 
bei Diefem JSrperimentiren mit allerlei XTJeDit'amente 
Durch eins oDer auch ttop, einem Derfelben roirflich 
gefunD, fofort nabm man an, Diefes babe ibn gebeilt 
unD von \et,t ab galt oie betr. @ub|tan3 als ein 

Heilmittel 



Heilmittel für jcrte £rant'beit, obgleich ft'e xneEeicbt 
fpater niemale roieDer fidy beilfam erroies. 

£>as i(i eine Der Urfacben Der großen 3abl von 
ttlaterialien in Den alten «Pffoinen, eine anDere liegt 
in Der menfcblicben tTatur begrunDet, Die Das Un* 
beimlicbe unD ©rauslicbe liebt. jDaber rubren Die 
5aubermeDit'amente, roie wir fse einmal nennen 
toollen: menfcblicber -^irnfcbaDel , tflenfcbenbaut, 
SleDermaufe, Broten, SalamanDer, S£ orpione u. f. w. 

jDie Haupturfacbe aber liegt in Dem, roas oie 
alten 2lerjte Signaturen nannten. Unter Diefcm 
Worte »erflanD man gean|fe äußere unD innere 
forper liebe, bei Cbieren aueb geifftge >-£igenfcbaften, 
oie Den betr. £Taturob|et'ten bei ibrer 'irrfebaffung 
getr>i|fermaßen mitgegeben feien, um oem Dent'enDen 
tflenfcben als ^ingerjeigen 3U oienen. £>iefe Signa» 
turen finD tbeitoeife von bobem ^ntere|fe unD \'ie 
mögen uns einen 2(ugenbli<f als folebe befebaftigen, 
rcir roerDen ibnen im Verlauf unferer roeiteren £>ar= 
flettung noeb febr b^ufig begegnen, bliebt allen 
jeitgenöfftfeben 2lerjten b^ben ft'e imponirt, fo fagt 
Der alte, t'ritifcbe Carl (1733)/ ö *ß ®ie 2lpotbet'er* 
gebßlfen lachen, trenn SSiner ^uebs*, -»^irfcb* oDer 
-^afenlunge gegen Die ScbrcinDfucbt verfebreibt. 

paracelfus giebt ein rounDerlicbes, auf Signa* 
tur berubenDes XTTittel jum Vertreiben Der XTTutter* 
maler an. J&eFanntlicb glaubte man früber unD 
glaubt es fMenroeife noeb, oie XTTuttermaler be= 
rubten auf einem gebeimnif »ollen Vorgang, Den man 
Das „Verfeben" nannte. <£ine febroangere S** a 
erfebreeft über irgenD ein Cbier unD Der Scbrecf Der 
XHutter t»irtt Derart auf oie £rucbt 3urucF, Da£ 
irgenD reo auf Deren Börper ein tfial, in oem man 
mit einer leiDlicben iDofis an pbantaft'e oDer von 
gutem Willen, wie Die Bawaliere Hamlets in Der 

Wolfe, 
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Wolfe, öie (Beffalt eines beliebigen Cbieres roieDer* 
ftnDen t'onnte. paracelfus nun empfteblt, Das 
betr. Cbier auf Das tT1utterm.il ju binDen. Wie 
Dann freilieb mit pferDen, XinDern, oDer gar 
(Biraffen unD <-£lepbanten verfahren roerDen foll, 
Darüber bleibt uns Der alte -^erenmeifJer oie Rechen* 
febaft fcbulDig. 

ttlit befonDerer Vorliebe roerDen Signaturen in 
Farben gefuebt. <3o hilft gegen (Belbfucbt Die 
2>räbe einer gelbfüßigen -trenne, ja, fte vergebt febon, 
a>enn man eine gelbbröfrige Koblmeife gefeben bat. 
(Sraue, -»^aare fino manchen beuten unangenehm, — 
nun, es giebt fein befferes tTlittel als \'ie mit Den 
i£iDottern, Dem Sett unD 2Mut Der fcbt»ar3en Kraben 
einzureiben. <3ommerfpro|fen »ertreibt Das 5 e tt 0e8 
gefleckten ÄeoparDen unD entjönDete 2lugen beut Der 
Xaucb Der febön geaugten pfauenfeDern. £s giebt eint 
Kranfbeit, öie nennt man Die febroar^en Blattern: 
man nebme DenKotb eines febmarjen Üogels, einer 
2Jmfel etwa, fro^e ibn mit Xeis unD lege ibn auf. 
jDas .Blut ifi rotb, rt>a6 t'ann befler für Daffelbe 
fein unD roas be|fer Das -^erj ftart'en als puloer, 
Urlirire unD XHagitferien aus oen febönen rotben 
Korallen? £>em oDer |enem rverOen Durcb giebtifebe 
2lffet'tionen Singer u n0 3eben t'rum, giebt es fein 
Ibier, Das fieb Durcb Krummen bernortbut? freilieb, 
Der Kegemwurm, Der ftcb bekanntlich t'rammt, ob« 
gleich er fein Knopfloch bat. {Der n>erDe aufgelegt — 
probatum eft! ttlun mu$ manchmal aber anDerer* 
feits »orftebtig fein in Der Wabl oeffen, roas man 
ifjt, fo roarnt 2llbertus tflagnus einDringlicb »or 
t>em <Bena$ von jDoblenfleifcb, Venn man bet'ommt 
unfehlbar Kopfiucfen Darnach; rr>arum? febr einfach: 
Die 3abmen JDoblen lieben es, roenn man ibnen oen 
Kopf traut. 

Wer 
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Wer fcbrwtnDlid? t|r Der efje (Bemfengebirn unD 
wer fcbunnDelfreie £7acbr'ommenfcbaft erjielennHÜ, 
Der füttere feine £rau, roenn fte in anDeren UmffanDen 
iff, brau mit *£id:>börncbenbraten. Um eine gute 
ÜerDauung iff es eine fdione 'Sache, unD namenfc= 
lieb Die ftfcbfreßenöen Vogel erfreuen fieb einer foleben, 
man pul»erifire Daber die öteineben aus einem 
etorcbnwgen unD fcblucfe fte, oDer »erjetjre Den 
XTTagen eines öagetaudjers, man t'ann ftcb auch Den 
Balg eines Kormorans auf Den Bauch legen oDer 
fieb, roie jener jDomberr, den XTabel mit 2llbatrofc 
fett falben, Öablretd? (tnO Die von Signaturen ber= 
geleiteten 21pbroDifiat'a, Sperlingsbirn, -»JoDen vom 
^abn, -^afen u. f. xv. u. f. w. So t»ar im 17 ten 3abr* 
bunDert ein beritbmtes „;ur Äiebe belfenDes" <Se* 
beimmittel, „die Worfelten Des ,in Mars- unD Venus* 
Brieg fo boebberubmten -^elDen' Des ffirafen von 
pappenbeim y/ , die roefentlicb aus öpa^enbirn be= 
fanden. 

*£s giebt aueb Signaturen die fieb auf Den 
tTamen eines JEbieres juriteffubren laffen: gegen 
Blutflitße belfen, wie juerff ein 25 r. XHicbaelis 
in SLeiv^ia, ausbeefte, Die 3abne des ^lu^pferDes, 
gegen Die Wafferfucbt W affer fröfebe unD ein berr* 
liebes XTTittel gegen Den grauen Staar ifr es, wenn 
man ftcb die 21ugen mit dem benußten BaDeroaffer 
eines gefangenen Staares ?u roafeben pflegt. Wer 
ftcb einen Wolf gegangen bat, Dem t'önnen iHin* 
reibungen mit Wolfsfett nid?t a>arm genug an' 
empfoblen trerDen. 

Selten finD jDoppelfignaturen, Docb t'ommen 
fie auch »or. (Segen OJbrletDen traufeit man den Urin 
Des lang b r igen ^afen mit pultteriftrten 03 b r rourmern 
ins <$br unD van -»Jelmont ratb gegen Xotblauf 
Das rotbe Blut eines im Ä.auf getöDteten -trafen. 

«s 
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£6s giebt auch Signaturen ins UmgeFebrte (per 
perverfum): roer einen t'leinen Älaps bat, Der muß 
Äucfucfmiff fchnupfen; Der Üogel bief? früher aßge= 
meiner als je$t „(Bauch", unD Diefes Wort beöeutet 
auch einen tlarren. 

JDamit ift aber Des -^ofu8*por'u6 noeb nicht 
genug, Die Üolfspbantafie ift in ÜrrfmDungen Des 
Aberglaubens auch auf medizinischem ©ebiete geraöe* 
ju unerfcbopflicb. ©ie nimmt auch Kücfftcbten auf 
oie 3abl Oer ©tücfe, in Venen XHeDiEamente gereicht 
unD Der jDinge aus Venen ft'e »erfertig roerDen. 
Wer chronifebe Xcpffcbmerjen bat, Der fammelte fich 
fieben Xotbbaflcben eines Siegenbocfs, verreibe fie 
mit Äffig unD falbe feine Stirn oamiu £>ie Woß* 
t'rempier verkauften fonff 21mulette gegen 3abnrt>eb; 
Diefe beffanDen aus einem oben unD unten gefchloffenen 
ffiafefeDert'iele mit Wurmern QSLzxven von Larinus) aus 
oen jDifreln in ungeraDer Sabl. £>er alte, originelle 
paulini empfiehlt in feiner, einft fehr berühmt ge= 
roefenen „jDrecfapotbetV, gegen Wechfelfieber ein 
JEranfcben, beffebenD aus Salbeiroaffer unD 9, bei 
abnebmenDem JTIonD gefangenen ^löben; man nimmt 
fie auf breimal, iTforgens, XHittags unD 2tbenDs, 
jeDes mal Drei, (Begen Den f. g. Wurm im Sin<$& 
(Panaritium) lege man $liegen in ungeraDer 3abl 
auf, roer an Urinnerhalten leiDet, eße 9 Herings« 
feelen (<3cbwimmblafen) unD roenn er etroa oie 
(Belbfucbt Dabei bat, fo laffe er 9 Äaufe vom eignen 
Kopf folgen, ©egen Äolif gab es ein für oen 
Patienten geroif? böcbfi erfreuliches XHittel, befJebenD 
in V0an^en f oie man 9 £age bintereinanDer in einem 
Äöffel Wein einnahm unD 3roar am etilen Zag 4t 
am 5ix>eiten 5 u. f. f. bis man am nennten mit 
12 fchlof?. ~4at ans eine<3pinne gebiffen, fo laßt uns 
5 2lmeifen in einem £run£ 3U uns nehmen, auf Daß 

Das 



Das -^eilmeilmittel fc formlos fei voie Die Üerle^ung. 
Schon plinius fpricbt »on ungeraDen 3ablen, in 
Denen manche tHeDir'amente 3U nehmen feien, fo gegen 
rTCagenr'atarrb öcbnecfen. 

iEin weiterer punirt, Der öen Qllten wichtig genug 
Dunt't, iß auch Die 3eit, in Der man ein XHeDifament 
erlangt. £.in für Diefe 2(rt Aberglauben febr rt>icb= 
tiger 3eitabfcbnitt, Den man „in Den jDreißiglfen" 
oDer „janfcben öen beiDen Frauentagen" nannte, 
war 5a>ifcben iHaria ->£immelfartb (15. 2luguff) 
unD JTJaria (Beburt (15. September). 2lucb waren 
blos Die innerhalb Der Seit von Weihnachten bis 
(Sroßneuiabr, in Den f. g. „Swölfnacbten" gefcboffe? 
nen »ülffern gegen Epilepfie ?u gebraueben. *£benfo 
gegen Diefelbe Äranr'beit Die Äeber von 3 ^röfeben, 
Die aber im Winter gefangen fein mußten. JDiefer 
letzteren 2JnforDerung begegnen wir in mancherlei 
(Befralt häufig wieDer. JDas «-Erhalten unD Das 
2Jnwen0en Der ttJeDtjin wirD gern erfebwert. 2lus 
^encbelwurjel, Kauten, XOein unD Weiberharn machte 
man ein t'öfllich 2lugenwaffer, aber Der ->§arn mußte 
von einer gan? reinen Jungfrau fommen, — aber 
wo ftnD ök anjefto? fragt Der pefftmt|Jifcbe paulini. 
Vzine fehr häufig wieDert'ebrenDe ÄeDmgung ifi Die, 
0$.$ man eine Der (SefunDbeit Dienliche Sache felbfr 
fucbenoDer fie gefchent't erhalten muß, ft'e aber 
nicht taufen Darf. 

Dielfach werDen unter Chieren Derfelben 2(rt 
gewiffe ~3nöiviöuen »orgejogen. tZamentlicb 
gelten viele -»Heilmittel für wirt'famer, voenn fit vom 
männlichen (Sefcblecbt unD nicht vom weiblichen 
herrühren. So^ ifi ök gegen ScbwinDel benutzte 
2(fcbe com männlichen rothen Eichhörnchen bei 
weitem vorjujieben, Der ;&otb Des WilDfcbwein6, 
öen man gebrannt mit 2\otbwein gegen ök rotbe 

»uhr 
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Xubr tränt, aber viel bejfer vom *£ber tvie von 
Der @au. 2>ie Sache gebt noch weiter: $rauen* 
mild) galt in alten Zeiten als ein gatij »orjuglicbeö 
XTTeDir'ament bei vielen Vorfällen unD tvar Durch alle 
2tpotbet'en ju bejieben, aber Die einer folcben $rau, 
tvelcbe einen Knaben geboren hatte, mar t'raftiger 
unD am allert'raftigffen roar fie, wenn t>ie JTJutter 
einem 3tvillingspaar, Xnaben, Das Sieben ge? 
geben hatte. 5Docb finDet (ich gelegentlid? auch 
Sie Vorfcbrift, Z>a$ ein XHann von einem mttnn^ 
Helfen, eine £rau von einem weiblichen Cbier sie 
Heilmittel entnehmen foll, Selten ift Sae Wm^ 
get'ebrte, t'ommt aber auch vor, fo machte man 
gegen ttafenbluten aus menfcblichen Scbambaaren 
Tampons, für Sen XlJann aus Sen einet 5 r *u «nö 
umgefebrt. 

?Die Sreu50ttern tvaren vielfach von unfern üor» 
fahren benutjte, offizielle Cbiere unD Die in bergigen, 
troef nen, fanDigen (BegenDen gefangenen galten für 
rvirt'famer als Die aus feuchtem, flachen (Eerrain. 2>ie 
allerbeffen waren aber Sie febwa^en, tvelcbe eine 
häufigere Varietät geraDe an feud?ten Stellen bilDen. 
Der|?einerte XHufcbelfcbalen hielt man für weit 
wirt'famer als rejente, Senn Diefe mup Der XTTenfd? 
brennen, bevor fie in Der £TCeDi3in verwenDbar finD, 
bei jener hat XTJutter tlatur es Durch Sie Äange 
Der 3eit nicht Durch Sie $lamme erreicht, Daß 
blos Der unorganifebe Cbeil Der Schale jurucFges 
blieben iff. 

-«äirfebgeweibe fpielen in Der alten materia medica 
eine febr widnige ÄoHe, aber Sie fcbaDcladjten 
finS bei rveitem heilkräftiger al6 Sie abgeworfen 
nen, auch ifi Sie rechte Stange beilfamer als 
Die lint'e unD finD Dte Spißen Der i&nSen den 
übrigen JEbeilen vorjujieben. £henfo ift es mit 
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Oer <&vit>e De6 STara>al3abns , Oeß famofen itin« 
borns. 

-«Saustbiere gelten im allgemeinen für reentger 
gut $u iHcDit'amenten, als Die entfprechenDen rouDen 
formen. 

2Daf? auf S^rbe Wertb gelegt rcirD, fallen tcir 
eben fcbon bei Der Breujotter, es i|t fon|? aber nocb 
»ielfad? Der ^äü. *3o finD ?um Äeifpiei Die 2\ofj* 
apfel von einem braunem pferDe Die bellen unö 
fdwarje -Rennen, fcbroane £>Sc¥e unD fcbroarje 
~B.a$,en ftnD allen anDersfarbigen trett »orjujieben. 
Von Der fdwarjen £a$e, beißt es: 

3(1 bas ^erj, bie Äung, bas ^eH, bas 23lut, 

Das ^ett, bei- Kopf unb £ctt> ju etekn Stingen gut! 

<6ine -^auptfacbe mar es auch für Die alten 
-^eilt'un(rler mocblichfr V ielerlfi DurcbeiuanDer 
?u t'od^en, ju gießen unD 3U reiben, roobei es 
gar nicbt Darauf anlram, ob etcoa Das eine XHittel 
oie Braft unD Wirffamt'eit Des Andern aufhob. 
5Das WunDerpfJaffer paracelfi, Das gegen alle 
Brant'beiten unD (Bebrechen un^> noch einige an* 
Oere helfen follte, enthielt 38 neifcbieDene ein? 
fache Stoffe, unD Die .Bruftfalbe Der „gramen 
21 n na, -<3er3ogin ?u Äiegniß", beffanD aus ett»a 
100 *TTitteln, Deren 2>inDemittel 1 pfunD -«jubner* 
fett unD 1 y 2 pfunD £ett x>on einem fafirirten -£unDe 
bilDeten. — 

XTinn muß nun nicht Dent'en, Z>a$ alle Damaligen 
Äeute in Da6 allgemeine -^orn geblafen hatten, es 
bat in allen 3abrbunDerten belle Böpfe unD vors 
urtbciisfreie ©elfter gegeben, roelcbe t>it 2llbernheiten 
ihrer 3eit Durcbfchauten unD fid? über Diefelben argers 
ten oDer über Diefelben ladeten, je nad? Dem. UnJ> 
fo iff es nod? beute, felbff Die Xeicb6*pbarmar'opoe 

finDet 
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finDet ifcre Äritifer, Ote gleidwo^l t'e/ne KetAe* 
feinDe finD. 

Scljoit im tfobre 1622 fdnieb Der rcatfere 
JTiartinue panfa: „es finD viel nerrifdje Sachen 
in Denen 2(potbet'en ju finDen, Die nicht hineingeboren, 
fo Der -^unDe unD anDrer JLbiere ftinr'enDer XYlifi, 
Darüber man viel mebr ein 2lbfcbrecf bekommen 
möchte unD Sie anDern 2lrt5eneiyen gar »erlaffen. 
*£e gemabnt mich fold?er 21rt?eney>", fährt Der 3eit* 
genoffe Der Kipper unD Wipper fort, „nichts anDers 
ale Der fupffernen XTiunfy, fo icßiger 3eit gemein 
feyn, Darauf mandjmal geprägt i(i, Moneta nova 
argentea, Das ifl , eine neue filberne XTiün&, Da 
Dod? nichts mehr SAtan iß als Bupffer, x>nt> ich 
glaube nid)t, Sas Da6 Silber inroenDig fey bintin* 
gebacfen." i£r ficht jene sablreidjen unnäßen 
XTleDit'amente als ein „uberflüßiges Wefen" an, 
„meldjes nicht bienet jur (BefunDbeit, fonDern vieU 
mehr ?u Derfelben ÜerDerbung" unD er fommt ?u 
Dem öd?luf?, Der ganje (üuarf fei nur Daju S>z, 
Sie 2(poibeten %a fdjmucfen unD ihnen ein 2(nfebn 
?u geben. 

-^unOcrt 3abre fpster fpridrt ficb auch S&vftznau 
in Diefem 'Sinne mit dußerfr fcbarfen Worten aus 
unD Der alte Äeireie in -vJelmfieDt, Der fonfr felbfr 
als ein <£barlatan gilt, i>At bet»iefen, S>j,$ er es 
roeniglfene in Dem punt'te Der materia medica feiner 
3eit nid?t mar, Denn er machte ficb mit *3ar£ aemus 
unD ©atyre über Diefelbe luffig. — 

*£rfr mit Der Umgeffaltung Der (Themie unD 
pbpfiologie trat aud? eine Limge|?altung Der 2lrjenei* 
t'unDe ein, Da aber \ene fiel-) nod? nicht »öüig »ott* 
?ogen b^t, tznn man ee gerednerteeife »on Diefer 
fuglid? nicht »erlangen. 2(ber roir toollen hoffen, 
üa£ Üater 2> edjffe in irrt, rcenn er fagt: „Vielleicht 

t'ommen 
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Fommen Diefe mittel einmal roieDer in ©ebraucb!" 
— Srcilicb Der ©dwinDel iff ju einer unbeimlicben 
XTiad)t berangeroacbfen unD: 

(£e ijt Fein 23tng fo bumm, 
>Ze finbet bod) fein publicum! 






Äet>or roir (et$t in Den fpejiellen Ctjeil unferer 
Äetracbtung eintreten, möcbte icb nocb einige XX)orte 
uorauefcbicfen. 

3cb tonnte meine tHaterie in Dreierlei Weife 
anorDnen: nacb Dem tberapeutifcben, joologifdjen 
unD nach einem anatomifd7*pbyfiologifcben (Beficbtss 
punft. 3cb tonnte Die Heilmittel, rüeld?e man Dem 
Cbierreicbe entnommen bat, nach ibrer ÄeDeutung 
für Die »erfcbieDenen Ärant'beiten, oDer in fyftema« 
tifcbsroiffenfd^aftlid^er Reihenfolge Durchnehmen unD 
euDlicb t'onnte icb micb auch fragen, roeld^ee JTIittel 
am Diefem oDer \enem «Drganfyffem Des menfcblicben 
unD tbierifcben Borpere fcbufct »or Jtrfrantungen 
anD heilt fie. ~$cb habe Der letzteren JTJetboDe, 
bauptfad:>l:d? aus rein au^erlidjem (SrunDe, X>en Vor? 
jug gegeben. !£.& wollte mir nämlich fcbeinen, Da$ 
ficb Der an unZ> für ficb immerbin recht trocfene *3toff 
fo am roenigffen eintönig, fcbleppenD unD ermuDenD 
bebanDeln ließe. 2lusgefcbieDen habe ich Dabei oie 
-«oeilungen Durch perfpiration unD Äerübrungen, oit 
2lmulette, 2>aDer unD Wucherungen, Die icb bter 
gleich im Üoraus Durd?nebmen will. 

i£in uralter (Blaube ift ee, oa$ alte Leute Durcb 
Qen unmittelbaren Umgang, mit, Durcb Dae 
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2lnbaucben von unD Durcb Das Schlafen bei junaen, 
frifcben beuten bis 5a einem gereiften (Braöe »er* 
jungt roerDen tonnten. tTTan fpracb von einer 
„materia perfpirabilis," tue Diefes WunDer »ollbringen 
follte. <So lefen rcir febon im Auch Der Könige 
(Kap. I, V. 1 — 2) über öen uralten König £>a»iD: 
„2Da fpracben feine Knechte ?u ihm: Äafjt f?e meinem 
-^errn Könige ein JDirne, eine Jungfrau fueben, öie 
vor Dem König ffebt unD feiner pflege, unD fcblafe 
in feinen 2(rmen unD r»arme meinen ^errn, öen 
König." i£in vornehmer Kömer, CloDiue ->3er» 
mippus, ließ fiel? in feinem 115. tJabre ber X?er* 
jungung halber von einem fchönen Knaben an* 
haueben. 

JSer'annter noch ift öer ©laube an Die Teilung 
von Krant'heiten, ja felbfr an Die 2lufera>ecfung 
aus Dem CoDe Durch Berührung, wovon im 
tleuen Ceframent genug f -£r?ablungen fieb finDen. 
2lber auch profane perfönlicbfeiten befaßen Diefe 
Kraft. ©0 heilte König pyrrbus non »Spirus 
Durcb Äerubrung mit feiner großen 3ebe Die XTTilj* 
fuebtigen unD Der Kaifer Defpafian nach öem übet* 
einfiimmenDen Seugniß Des Sueton unD lacitus 
SLabme. Viel erjablt unD »iel geglaubt iß Das 
JTJarcben, nach Dem Der König (tbloDrcig »on 
^rant'reicb unö feine tTacbt'ommen, Die ^higt'eit 
befaßen Durcb bloßes 2(uflegen Der -^anö Öen Kropf 
5U vertreiben, ^elir ^aber, Der eine (Sefcbicbte 
£>cbt»abens gefebrieben bat, berichtet Diefelbe Kraft 
habe öen ©rafen »on -<ä a b s b u r g innegerüobnt. £Zun, 
an folche -^eilir'unffler muß man eben glauben oDer 
man laßt es, gan? nach Äelieben, auf Dem Wege 
Der Äogif t'ömmt man mit ihnen nicht xveit. 2?as 
ifi mit einer anöern 2lrt Der Berührung etroas an' 
Ders, mit öen (Dbrfeigen unD XtTaulfcbellen nSmlicb, 
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über deren tTufien auf den verfdnedenen (pebieten 
des menfcbltcben Äebens einmal «Siner eine 2(b= 
bandlung gefcbrieben bat. 6ie r»erden aud? in der 
JTJedijin angewendet um einen beim 2>aden ob«' 
nwdrtig «Bercordenen wieder ju ficb ja bringen und um 
2tusre<fungen Des Xiefergelent's wieder etnjuridHen. 

(Segen Kolit' legt man aud} |eßt nocb »ielfad? 
einen lebenden t'leinen oder jungen -^und oder eine 
Äafte über den Äeib und die tbterifcbe wärme tbut 
in Diefem S^r «?ie »dj auß >£»fabrung rr>eiß, in 
der (Cbat gut, daß fte aber aud? eingeklemmte Ärüdje 
beilen fann, möcbte idj denn dod} bezweifeln, ebenfo, 
ob es roobl viel gegen die pelrbeulen gebolfen 
baben mag, vcenn man auf diefelben lebende ^jrofcbe 
band. 2lucb ju den Schleien babe icb Hein redjtes 
3utrauen, obtrobl man gerade fie vordem »ielfacb 
lebend in Anwendung bracbte: mAn legte gegen 
Krebs einen folcben #fcb auf das (Befcbtour, gegen 
Äopffd^merjen auf den Kopf, gegen (Belbfucbt auf 
die üebergegend oder -i^erjgrube, band roobl aucb 
eine unter )ede ^ußfoble. ITiit dem 3itterrod>en ift 
die Sache anders, da t'ann es fcbon fein, daß er 
auf denCDberfcbüdel getban, t»ie esfcbon ju plinius 
3eit ublicb roar, durdj feine elet'trifcben ScblSge 
die Scbmenen lindert. *Die tleger am Senegal 
baden bei Kbeumatismus in (Befjßen, in denen ficb 
mebrere 3ittert»elfe befinden und rubmen die Wirt'ung 
derer eleftrifcben Entladung febr. 

CScgen verfcbiedene Ärant'beiten nimmt mAn aucb 
junge -^unde mit in das Äett, fo gegen iUbmungen 
and Siebten, in der Dorausfeßung, das die Cbiere 
„die Kanf beitsmaterie An ficb jieben werden", -^at 
mAn da6 podagra, fo laßt man ft'cb von einem 
-«Sunde lecFen, — da6 Podagra »erfcbmindet, aber 
der -«äund wird fontraft! 
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2(uf Dem (Cburingera>alD haben öie Weber, -»^olj* 
arbeitet unD Bergleute unter anDeren Üögeln be* 
fonDers gern SreujlchnSbel, einmal De6 gemutblicben 
Wefens Diefer (Ebiercben wegen, Dann aber aucb weil 
fie fe(r Dar>on uberjeugt finD, es gäbe fein befleres 
tTnttel gegen CBicbt, Kbeumatismus unD Das -^eer 
r>on &rantbeiten, Ziie Der gemeine XTJann fcblecbtbin 
als „Sluße" unD „Üerfcblage" 3U bezeichnen pflegt. 
2lucb in Diefem $alle follen Qie Cbiere Den Äranf? 
beitsffoff an ficb ziehen unD Z>ie mit nach lint's ge» 
bogenen CDberfcbnabel, Die f. g. iLinfofcbnabler, Daju 
Dienlicher fein als l>ie Kecbt&fcbnsbJer. 

Wer an einem Panaritium, einem „Wurm im 
Ringer" leiDet, t'ann nichts befferes tbun al6 Das er* 
frant'te (BlieD täglich mebrmal einer Bafte in Das 0br 
ju fiecfen unD eine WertelffunDe Oarin ju belaffen, 
unD ein, r»abrfcbeinlich fpanifcber, 2irjt, petro Da 
<£afrro, empfiehlt, man folle, wenn man von einem 
<3£orpion in den Ringer gefiocben rourDe, Diefen 
Ringer einem lebenDen -*$abn in Den 2(fter ju ffecfen. 
£>as Siebet vertreibt man ficb, wenn man einen 
iHaulrcurf in Der *>$anZ> Herben laßt unD gefcbrcollene 
tHanDeln, wenn man Den v^als äußerlich mit Der 
-^anD reibt, mit Der man t'urj ju»or eine (Britte ?er* 
Drucft bat. (Segen -<§artleibigt'eit toirD empfohlen, 
eine Spinne, Oie ficb an einem $aüen herablaßt, in 
Der iLuft aufzufangen, fie ju jerquetfcben unD auf t>en 
£Zabel ?u fcbmieren. 2luch Das ©trobelbergfcbe 
pflaffer belranD roefentlich aus jerDrucften -«^aus* 
fpinnen. *£s trurDe bei lieber »ergolDet oOer r>er* 
filberte auf i>ie pulsaDern beiDer 2(rmgelenFe gelegt. 
*£s tt>ar urfprfinglicb ein (Bebeimmittel eines ge> 
a>iffen Dr. Qtrobelberg ?u -^eilbronn, »on Z>em es 
<5raf Karl von Wolt'enffein um ioo Cb-Uer 
kaufte unD öffentlich bet'annt machte, ^at »üner 
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Kopfrveb, fo mag er ficb einen StricF, mit Dem 
ein armer SfinDer iuffifoirt iff, oDer Den getragnen 
•Schleier einer £rau *> m öetl ^°Pf binDen, nur mup 
er Das Äeßtere heimlich tbun, fonfi t'ann er Um 
annehmlicbt'eiten Davon haben, Da üie Schmerjen 
auf Die betr. jDame fiberjugehen pflegen, tlocb 
»Sins! So 5Dir Dee laffige Scblucbjen ?ufeßt, fujfe 
herjb^ft Die Schnake eines JTiaultbiere, tvenit 5Dir 
nämlich geraDe jufalliger Weife eine ?ur Verfügung 
(lehtl 

5Die Raucberungen tvaren in Der alten materia 
medica unD beim 3auberrvefen febr beliebt: tvabrs 
fcheinlich tvaren fie Durch Den Kultus Der cbriftlicben 
Kirche volt'etbumlicb gervorDen. 5Die -^exe beraucberte 
fich mit 2>ilfenr*raut, bevor fie 3um Älocfeberg fuhr, 
D. b« (Te betäubte ficb unD hatte im Schlaf rvunDer* 
liehe iEraume unD pbantafiifche '-Erfcbetnungen. (Segen 
Den böfen '.Einfluß Diefer ^eren felbft aber Diente Der 
Kauch verbrannter, pulverifirter 3abne, X>ie einem, 
eines natürlichen (EoDee verdorbenen XTienfchen aue« 
gejogen rvaren. £>ie alten Kömer beraueberten Die 
Wabnf innigen mit verbrannter Scbaftvofle. ?Die 
5ranjofen umhüllten ihre an gejierten „vapeurs" 
üeiDenDen mit Xaucb von XTTenfcbenbaaren unD Der 
jDeutfcbe vertrieb t>ie ehrliche 2>labung Durch Die an» 
gefengte ^aut Der Ringelnatter. 2>ei -*53morrboiOen 
räucherte man mit Kocheneiern oDer Seemaufen, unD 
bei -4arn3roang mit -»oeufebreefen. WunDerlicb genug 
roar man Der 21nficbt, t>ie 2>raune verfcbrvinDe unter 
Dem «Einfluß Dee (rint'enDen JDampfee eines febmaueben* 
Den Scbtvalbenneffee. -^yfferifebe unD in febtveren 
Weben ÄiegenDe beraueberte man febr gern, befonDere 
mit Dem Kaucb von RebbubnfeDern, SeiDe, Stint, 
Bibergeil u. f. tv. JDer berühmte 21rjt unD (BrunDer 
einer eigenen meDijinifcben Schule, (Beorg Jfernfr 
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©tabl CS 6 ' 3, l66 °i geff. 1734) «rollte von Den 
Rauchereien, auch von Denen mit Bibergeil nichts 
roiffen, er lehnte Den (Bebraucb Des leßtern mit einem 
Wortfpiel ab: „caftoreum eft: medicamentum famofum 
quidem, fed minus fumofum," 2>ibergeil ifi jrcar 
ein berühmtes tüittel, aber fein Raucbermittel. Was 
tourDe er roobl Da?u gefagt baben, roenn er gefeben 
hätte, wie ficb ein ürpileptit'er Durch fchmorenDes 
ÄeoparDenfett einöampfen ließ. 

Äet'annter, beliebter unD rationeßer als öie "&e$ 
nußung gasförmiger Körper ?ur Teilung von allen 
lei (Betreffen ifi Diejenige von in einem anDern 
2lggregat3u|lanDe, Dem tropfbar flufft'gen, befmDlicben, 
von Den .2>aDern unD Wafcbungen, Denen vieU 
fach thierifcbe Stoffe jugefeftt rourDen. (Begen 
Rheumatismus unD (Sicht machte man beiße J&aDer 
jurecbt, in oie man ein leinenes, mit lebenDen 2lmeifen 
gefülltes ©acPcben bongte oDer einen abgetragenen 
unD ausgegrabenen 2>au Diefer (Cbiere mit allem IHull, 
tEannennaöeln unD lebenDen 2>et»obner bineinwatf. 
5Die -stifte in oen 3ußen vertrieb ein 22>aD aus tflenfcben* 
urin, in Dem Wegfcbnecfen get'ocht teuren, erfrorene 
(BlieDer aber, gegen oie fonfi gar nichts mebr belfen 
trollte, nabmen Äaifon an, wenn man fie mit beißem 
Waffet, in öem Äarengalle aufgelöft roar, baDete. 2>ei 
PoDagra roufcb man oie Süße mit -^afenbouillon, 
roorin trieDer eine t'oftlicbe Signatur ffecft. Chat 
man Pulver »on <£ierfcbalen in Das Jöaö, fo trar es 
gut gegen öen 'Stein, nabm man aber eine S£iDecbfe 
unD fott fie ab, fo beute öie Tbxube äußerlich an* 
getrenDet öie 2>riicbe Der XinDer. 5«t abgejebrte 
2UnDer machte man aucb ÄaDer »on 2>ier in öem 
3 öcbafst'öpfe abget'ocbt rraren. ÄouillonbtfDer 
toaren uberbaupt febr beliebt. So jur allgemeinen 
Kräftigung ein 2lbfuD von 20 -Rennen unD ioPfunD 
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Smöfleifcb. sTiefes iTtittel empfahl $urfi Johann 
(Seorg I von 2lnbalt einem Äeipjiger £>ürger, 
Auerbach, Der mit gunfrigem »irrfeig (Sebraucb 
Dar>on ma±te. 

jDie t^enrenDung fcbon benutzten ÄaDetraffers 
;u rreiteren tPafcbungen empfiehlt plinius gegen 
(Triefaugen: „tpafcbe 2>ir Die ^jüpe, unD mit Diefem 
TPaffer beneße JDir Darauf Dreimal Die -Sugen." 

veix fommen jefit ?u einem febr rrefentlicben 
(Ebeil Der alten matcria medica, 5a oen Xnuletten, 
Die man aus Steinen, Pfianjentbeilen unD nid*t am 
rrenigfien aue gan5en Cbieren cDer 2>rucb|tucfen 
von Cbieren verfertigte unD Die leßten follen un6 
bier t'ur? befcbaftigen. 

i£6 liegt in Der XTatur Der *5acfce, Daß man bes 
(onDere gern Die rriDerftanDsfäbigeren (Ebeile von 
tbierifcben Körpern 5U 2lmuletten rerrrenDete: S^bne, 
Klauen, Bnocben, Korallen, Derfteinerungen unD au6 
Animalischen Steifen Dargestellte Perlen. iDie o äbne 
n?urDen in t>erfcbieDener 2Jbfi;bt benuRt. »ürftene 
bing m^n 2veipj5bne von 2\aubtbieren, PferDejibne, 
iDelpbin5^bne u. f. rv. Den 5abnenDen KtnDern um oen 
T^al6. 2>arin lag 'Sinn unD ferltanD, rrir geben ja 
unfern Kleinen auf Diefer >-£nttricflungsftufe JOeilcben* 
rcurjel oDer >-£lfenbeinringe, Damit \ie oxt^n faugen 
unD nagen können unD fo Das Öabnen beförDeren. 

^Daneben fpielen aber oabnamulette au:b noeb 
eine 2\olle per fignaruram. So helfen gegen 5abn= 
fcbmer$en 3$bne Die m^n einem lebenDen iTCautourf 
auegeriffen i>At, in einem t'leinen Seutelcben getragen, 
befonDere aber oie angehangen t'olloffalen oSbne vom 
^lußpferD, SLovoen unD von Dem £ifcb, öen man 
Sagrus nennt. 2>ie SlufjpferDjabne hielten aud? oen 
Krampf ab unD oie ficbelförmig gebogenen ~Keifc 
5abne Der Wölfe Die ttionDfucbt. <3cbaß vor (Se* 
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fpenflem bot Der 3abn eines näcbtlicbeit JEbteree, 
Der -^yctne unD gegen fcblecbte Äuft StficFe Des be* 
rfibmten tlarroaljabns. £>ie Ärot'oDiljabne, Die 
bobl ft'nD, füllte man mit Weyrauch, fcbiofj fte am 
offnen WurjelenDe mit einem (BolDblecb unD trug 
fte gegen perioDifcbe lieber. 

3nterejfant ifi öie fert»enDung Der Glossoptera, 
oDer f. g. Schlängelungen $u Amuletten. JDiefe 
Schlängelungen ftnö nichts anDeres als verfeinerte 
^aififcbjSbne, in Deren (Beffalt öie pb^ntafie Des 
Üolt's eine 2iebnlicbt'eit mit |enen berauäfanD unD 
fte für vom ^immel gefallene 3ungen erklärte. 
"Clan glaubte man fruber allgemein, öie Schlangen 
brächten Das <5ift nicbt Durch beiden mit Den 
ölbnen, fonDern Durcb flecben mit Der 3unge bei: 
bier lag eine Signatur vor. 2lber Diefe «Signatur 
verDoppelte ficb bei Den <£briflen. "Jene Glossoptera 
fanDen ficb befonDers fcbon auf Der 3nfel XTJalta unD 
geraDe bier rvar Der 21pofM Paulus ohne ScbaDen 
von einer giftigen Schlange gebi|fen rvorDen. jDer 
(Brofjmeiffer Des XTJaltefer*<DiDen6 trug auch einen 
folcben Stein in einem (BolDring unD tonnte Durch 
blofje Äerubrung mit Demfelben i£.püepfte beilen. 
tllan gebrauchte öie Schlangenjungen auch pulvert 
firt innerlich gegen lieber. Sie follten Desgleichen 
gegen (Bift helfen, aber öie Deutfchen 2lerjte fcheinen 
ihnen nicht recht getraut ?u baben, benutzen fte rvenig* 
fiens nur bocbft feiten unD (£amerarius ert'lsrte 
fchon 171 8 öie Sache für SchaunDel. XTJan trug 
auch getrocfnete rvirt'licbe Cbierjungen als 2lmu* 
lette, fo öie von 2lDlern gegen Den -puffen, Die von 
einem im XHär? gefangenen ^ucb6 um Das (Beftcbt 
ju fcharfen. "3m Innern Der 3unge Der -»^unDe, um 
fo Deutlicher, \e großer fte finD, verläuft in Der 
tTTitte eine 21rt febnigen Streifens, Der iXollrvurm, 

oDer 



-*: 28 >* 

oDer Die Lyssa genannt. Wenn man Denfelben Dem 
■v^unDe auslote, follte er nicht von Der Collbeit be* 
fallen merDen tonnen. 3Die natürliche £olge Diefes 
Diefes (Slaubens mar per fignaturam perverfam Der, 
Daß Der JEollreurm ein JTiittel gegen ^en 2>tfj eines 
tollen -»JunDes fei unD fo fubrte man ihn als 2lmu* 
lett bei fich. Wollte man feine Braft vermehren, 
fo trug man ihn unbefebrieen (D. b. unbeobachtet 
unD ohne ?u reDen) Dreimal um einen unfruchtbaren 
2>aum herum. 

Xlhdifl Den 3abnen ftanDen Brauen, Blauen 
unD Körner fehr in 2lnfeben, Die beiDen letzteren 
mei(t ju 2\ingen »erarbeitet, ©o trug man gegen 
'-Spilepfi'e einen King von Der Blaue Des rechten 
Hinterfußes Des '.Elchs oDer vom «Efelsbuf, an Denen 
aber Hein febmarjer ^lecfen fein Durfte. (Begen 
Brampfe roaren 2\inge aus -»^irfcbt'lauen unD als 
2lmulette in Silber gefaßte Äucbsfrallen (am beflen 
Die von Der innerften Sehe De6 rechten t?orDerfußes) 
in (Bebrauch. 2lucb 2\inge von Äuffelt'lauen unD 
-Römern trug man, aber Diefelben mußten in befonDerer 
Weife hergerichtet fein, in ihrer ^nnenfeite murDen 
nämlich £>rabtreifcben von viererlei XHetaE: (BolD, 
©über, (Blocf engut unD <£ifen eingelegt. 2lm (Tbiragra 
leiDenDe Perfonen thaten fieb 2lrmbanDer aus .Süffel* 
hörn An. 

5Die Dauerhaften Cbiert'nocben gaben manches 
feine 2(mulett. jDie Bniefcbeibe öes Äibers fchuftte 
vor 5ußfchmer5en, ein unverDautes Bnöcbelcben aus 
Dem Botb eines -^unDes, Dem graecum album, be* 
mährte oie BinDer vor Dem Ve>. brennen. (Segen 
Bopf febmerjen banD man fieb Den ©cbaDel eines jungen 
(Beiers mit einem rotben 2bimDcben an Den Unten 
•Ellenbogen oDer legte einen in -^irfchleDer eingenäht 
ten 2lDlerfcbflDel auf Den Bopf. Würgen im -^alfe 
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marOe öurcb einen als 2JmuIett getragenen ©cblangen* 
fcbaDel abgebalten unD gebeilt. XHenfcbenDaumen 
fubrten Sie ©olDaten im Dreif? igiabrigen £.rieg gegen 
Das Unge?iefer mit ficb. Wabrfcbeinlicb fpielt in 
Diefen Aberglauben eine tiefliegenDe ©ignatur hinein: 
öer Daumen ift Der -^aupttoDter Der unerbetenen 
(Säfle unD feine (0egentx>art foli fie in Strebt feßen, 
nacb Dem ©priebroort: pollex inimicus pulicis. 

Wollte man feff fcblafen, fo legte man ficb eine 
geDorrte, reebte t>orDerfioffe eines ©eebunDee auf 
Den Sopf oDer unter Das Xopft'iffen, Zienn Der 
©eebunD foll bet'anntlicb fcblaffucbtig fein, ilag 
*£inem umgeDrebt t>aran wach 3U bleiben, fo bing 
man ficb ein s£t Des attejeit roaebfamen Xaben in einem 
Sutteral um Qen -^als. Xbafe6, Der alte arabifebe 
2lrjt, empfieblt gegen (Siebt $a& Auflegen Der Süße 
einer mannlicber ©cbilDfröte, einjeln in ÄocfleDer 
eingenabt unD auf Z>ie fcbmerjbaften ©teüen »er* 
tbeilt. (Segen 3fcbias balfen 2lDlerfuf?e unD 5«»ar 
Der reebte für Qas reebte, Der lint'e für t>as linfe 
Jbein. 2lucb Die ©ebnen aus tien ©tanDern Des 
©torebee a>urDen gegen PoDagra unD 3ipperlein 
aufgebunDen, — natürlich! fo ein ©toreb fiebt lag 
vor (Dag im Seucbten obne ficb fein 2>eint»erC 3U 
erfalten. Söffliebe mittel gegen allerei ©ebreffen 
a»aren aueb Z>ie Stf&fteine, Sie Sauplatten »er* 
fcbieDener t'arpfenartiger Stfdbe, Ziie man in eDle 
iHetalle gefaxt bei ficb trug, ©ie muffen ficb einer 
großen 2>eliebtbeit erfreut baben, roentgfiene trifft 
man fie fafi in allen 2lpotbefc'entaren bis in Oiefes 
3abrbunDert hinein «"• 2ltterDtnge rourDen fie 
aueb pulüeriftrt innerlicb gegen ©tein unD foDagra 
gegeben. 

5Das -^er? b«t immer als einer Der eDelffen, 
vomebmfien fcbeile 0e6 tbierifeben Körpers gegolten 
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unD fo rrirD es vielfach getrocfnet als 2tmulett ge? 
tragen: gegen 3abn»»eb Das Der Schlange, gegen 
Kropf von Der grünen *£iDecbfe, gegen Das vier« 
tagige lieber Dae Des Cfbamaleons, in fctroarjeÄamms 
roolle »on Der erften Schur eingepacft. Äercben« 
ber$cben fafUe man in golDene 2lrmbanDer, oie man 
gegen Bolii: bei ficb führte. *Sin befonDers herrliches 
<T3rgan ifi auch Das 2(uge. JTJan rifi es Der leben* 
Den üacbtigatt aus um 2lmu!ette ?um Wacbbleiben 
;u erbalten, man nahm es Den Äaren unD banD 
es auf Den linfen 2lrm gegen Das viertägige 5'eber, 
oDer hing ein rechtes Den KinDern gegen Das i£r* 
fchrecfen im Schlafe um. 3£>ie beiDen 2lugen Des 
5rofches trug man in Sacfcben aus ungefärbten 
Stoffen eingenäht am -»^als gegen Triefaugen, Da6 
rechte rechts, Da6 linfe lint's. iTIan banD Das 
rechte 2(uge einer Schlange, öie man nach Der £rs 
ftirpation leben lief?, auf leiDenDe 21ugen. 

21ucb bei 2lmuletten b^nDelt es ficb oft, roie 
r»ir fchon faben, um Signaturen. So trug man 
gegen Äienenfticb oen Schnabel eines 2>ienenfveffers, 
als 2lpb»oDifia£um öie -^oDen eines -^abnes unD 
gegen Kopffcbmerjen Die in einem Cafcbcben ein* 
genahten ScheitelfeDern eines WieDebopfs. Wenn 
oie t'leinen KinDer Äeibtreb bitten, legte man ibnen 
ermarmte, mit XebbubnfeDern unD Kraufemfin^c 
gefuEte Bifjchen auf Das Äauchlein. 

(Sanje, toDte, aber auch lebenDige Cbiere rourDett 
gegen lieber oft unD gern mit befonDerer Vorliebe 
amulettavtig angeroenDet. 3n Diefem Sinne banD man 
ficb lebenDe in Sacfcben eingenähte XTiifls unD -«oirfcb* 
t'aftr, haarige Xaupen, PbryganiDenlar»en mit ihren 
(Sebaufen, ©rasbupfer, in XTußfcbalen eingefcblo|fene 
Spinnen an, oDer fMte ficb eine Schachtel mit einer 
lebenDen «fiiDechfe bei jeDem 2lnfaß auf Den Kopf. 
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$>er Konful XTTucianus trug eine lebenDe fliege, 
öie von Seit ju 3eit roabrfcbeinlicb erneuert irurDe, 
in einem ÄeintvanDfacfcben gegen feine Criefaugen 
um öen T^als. 2lls allgemeine öcbmerjen linDern- 
Des 2(mulett galt eine -*äafetnuf?fcbale mit einer 3ecfe 
Daran, Die vom lint'en cj)br eines -^unDes genommen 
fein mußte. 2>ei ftarter ifieberbitje gab m^n Den 
Patienten in jeDe -»^anD einen Äaubfrofcb unD befiel 
heftiges tTafenbluten KinD oDer (BefinD, fo befanD 
ficb in Der -^ausapotbet'e in einem 'feiöenen 2>eutels 
lein eine vorft'chtig im Schatten geDorrte Brote, öie 
Der i£rt'rantte in Der lint'en (-«oerjene*) s^anö halten, 
mußte bis Das JSlut ftanD. 

Um öie (Beburt 3U erleichtern legte n%An Der 
KreifenDen eine öcblangenbaut oDer einen Kiemen 
von tHenfcbenleDer um öen bloßen Äeib. jDie lederen 
fanDen ficb bin unD rvieDer in Den 2tpotbet'en, 3. £>. 
in Denen von Kopenhagen (1572), SDresDen (1652)' 
Äeipjig (1669). ©ie «raren theuer unD t'ofieten 
Das ©tue? in Äeipjig 3 unD in Kopenhagen 4 Cbaler. 
Wabrfcbeinlicb rvurDen ft'e öfter unD billiger vom 
Scharfrichter bejogen. 

3n Dem gan3en 21mulettt'ram ffeefte uraltes 
3auberrvefen unD manchmal finDet man gar (einen 
3ufammenbang 3tvifcben Der £>efcbaffenbeit Der 2lmii5 
letten unD Der Krantbeit, rrelche fie verbinDem oDer 
heilen follen. Was in aller Welt t'ann öie XHenfcben 
veranlaßt haben, Den KinDern gegen Das naebu 
lieb Äettnaffen, öie Kiefer Des männlichen -^irfch* 
t'afers um5ubangen? Warum trug man unD tragt 
man tbeilrceife noch rothe Korallen gegen Uenaube» 
rung unD befen 2Micf? *6ttva Deshalb, treil öie 
Korallen rcie Der 3auber felbft etwas ©ebeimnißvottes, 
öen Damaligen tHenfcben noch Durchaus Unertlar= 
liebes «wen? Weshalb fieefte man ficb XHetallringe, 
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öte neun läge lang mit rteim lebenDen iEiOecbfen in 
eiltem (Befaß eingefcbloffen gecoefen röhren, gegen 
Triefaugen an? tt>er t'am a>obl suerfi Darauf einen 
geDorrten XucFucf in einen -<$afenbalg eingenäht oDer 
ein 2\eis »om -^orf? einer Weibe unter Das &opf= 
t'iflen ju legen um Den 'Schlaf ju beforDern? 3(* 
e6 nicbt VQafynfinn gegen gefcbroollene XTCanDeln eine 
t'armoifinrotbe <5eiDenfcbnur um Den -«^als ju tragen, 
mit Der man vorher eine Äreujotter frrangulirt 
bat? Was fottte es roobl gegen Den ©clwinDel 
nutzen, roenn man ficb blaue Perlen aus pultterifir* 
ter XTTenfcbenbirnfcbale, »irlennsborn, Pfaaenmift f 
armenifcbem Äolus, Lapis Lazuli unD Cragant 
machte? £>arin, Daß man Z>en ©taub, in oem ficb 
eine XTCaulefelin geroaljt batte, als 2(ntapbroDifiafum 
mit ficb fuhrt, liegt nocb eine ©pur von (Bruno, 
oenn oie JTJaulefelinnen finD unfruchtbar uno fotten 
tiberbaupt nicht roffig roerDen. 

(Ban^e iEbiere bat oie -«oeilt'unft (ruberer Cage 
vielfach benuftt. glicht leicht mar ibr ein Cbier 
?u groß oDer ;u t'lein. Vergiftete XHenfcben nabte 
man in frifch gefchlacbtete, blutrwarme, noch jucfenöe 
Samele oDeriTJaultbiere ein. *3o gefchab es mit einem 
Äönig ÄaDislaus von XTeapel unD mit <£efare 
2>orgia, Der eine Portion ©ift, 2lconit, Das fein 
guter Dater, Papl? 2UeranDer VI 7 einem 2lnDeren 
?ugeDacht t>atte, aus Verfeben austrank. Äei beftigen 
©ebirnert'rant'ungen, '.SntjunDungen, jDilirien u. f. t». 
rourDe trobl auch eine, befonDers fcbroane ^enne oDer 
ein junger -«^unD lebenDig aufgefcbnittenunD roarmunD 
?applenD auf Den Sopf gelegt. *£benfo »erfuhr man 
bei ^>eitenffecben mit einer Kafte unD um Die ©chmerjen 
Der ^roffbeulen 3U linDern unD Diefe gSnjlich 3U »er» 
treiben mit einer lebenDig 5erriffenen Hausmaus. i£in 
unheimliches, vom iTTenfcbenleib gewonnenes tITeDit'a» 
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ment rcarjDie Aqua divina, oie ScbroeDer folgenDer* 
mannen sujubereiten empfiehlt: „XTimm oen ganften 
SLeib mit (Bebeinen, 5'eifcb, unD Denen Gebens* 
(SlieDern, (Der Durch einen geroaltfamen JToD um* 
t'ommen) fcbneiD ihn in kleine Stu<f unD fubigir 
alle Cbeile Des ^Leibes voobl, Damit nichts ungemifcbet 
bleibe, Dann Defiittire amal." £>iefe Aqua divina 
rottrDe ?u Sympattnet'uren anger»enDet. Sonff 
benutzte man in Der Äegel Die gebrannte 21 f che 
ganjer Saugetbiere. 2>efonDers roar Die 2lfcbe Des 
JTTaulrDurfs , eines von Der alten *HeDi?in hoch* 
gefehlten, weil geheimnifjr-oEen Cbieres, äußerlich 
mit -^onig viel im (Sebraudb gegen Kropf, 2\heuma* 
tismus unD St'orpionfficbe. -sjausmausafcbe mit 
2>aumol roar ein Schönheitsmittel oDer diente, voie 
man norDem fagte, ,fium Angefleht", Die 2lfcbe Der 
Spißmaus gegen *£pilepft'e unD oie Der Waffermaus, 
nach fcboner Signatur, gegen Die Wajferfucbt. Von 
Der 2lfcbe eines ohne Kopf unD *6ingerr>eiDe »er* 
brannten ^afen gab man % — i iSf^Iöffel in Weif* 
wein gegen Den Stein. 

Wie Die 2lfche Der Waffermaus fo benutzte man 
auch unD aus gleicher Urfacbe oie Der Wafferamfel 
gegen Die Waflerfucbt, gegen Die ffiptlepfte rourpen 
3roei, oem X>olt'e unheimliche, geheimnisvolle f ögel 
gebrannt »erroenDet: Der WenDehals unD Der Kucfucf, 
letzterer noch 3U Becbfteins 3eit (1801). 2lber roas 
roiE Das beirrt? — ich n?eifj befiimmt, Daf? noch heute 
in fehr vornehmen unD, roie man Daher roobl mit 
»echt »orausfeßen Durfte, auch fehr gebilDeten 
Familien Der graffe, Dumme Aberglaube herrfcbt, 
<6lf?erafcbe fei ein unfehlbares XTJittel gegen Die 
faßenDe Sucht! Ä la fin du siede! Wer lacht oal 
— Wie Das folf einen 3ufammenbang $i»ifcben 
iTierent'olir" unD Cburmfcbroalben berausgeDeutelt 
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\)«t, ifi mir ratfc>feIt>Aft geblieben, man verehrte fie 
aber gebraten um Dem Uebel abjubelfen. 5aunsFönige, 
öie überall herumfcblupfen, rupfte man, bacfte fte 
fein unD fervirte fie als Äobgebacftes mit vielem 
Salj Den Steinfrant'en. 2lus Scbtvalben, öen be= 
liebten (Beißen von ^aus unD Statt, machte man 
atterei t'öfflicbe tTTeDijin, es mußten aber Äaucb* 
oDer Stacbelfcbivalben (Hirundo rustica) fein. 2lus 
Den jungen bereitete man (in „SchtvalbemvatTer" 
gegen fattenDe Sucht, es vertrieb auch öie ,,-^irn« 
mutbigfeit" unD machte ein „gutnatßrlicb <Sebixn". 
0Der man 3erffieß ihrer 12, aber blos je 4 auf ein« 
mal, bei Heibe nicht mehr unD nicht rceniger! mit* 
fammt öen ^eDern 3ur ^erffettung einer Salbe gegen 
■JLflbmung, Sebnenverhartung unD Dergl. iS.in be* 
rubmtes Wafcbmittel eine fchöne -^aut ?u e^ielen, be- 
reitete man folgenDermaaßen: man nahm einen tveißen 
'Kapaun, futterte ihn 14 Cage lang ausfcbließlicb 
mit gefchaltem, in Siegenmilch gequollenem 2\eis, er* 
rourgte ihn Darauf, bacfte ihn mit Dem (BefteDer unD 
2lttem t'lein unD fiettte ein „Waffer" Daraus her. 

2lm tviebtigfiens aber traten als gan$e Cbiere 
öie Reptilien in Der alten Materia medica auf. 
JTJacbte man Doch mefentlich aus ihnen jroei Der 
beDeutfamffen tHeDifamente Des 2Utertbums unD Des 
xnittelalter6, Die Cberiaf unD öen XTCitbriDat. 

5Die öen £oD bringenDe (Siftfchlange barg nach 
Der Uebe^eugung Der 2llten viel herrliche Heilmittel 
unD fie war Dem 2lest'ulap heilig, roas faff t»ie 
eine Satyre ausfiebt. Sie tvar Das -^auptbeffanD* 
tbeil Der Cberiaf, aber nicht von 2lnfang an, exfi 
2lnDromacbus, Der JLeibatjt Des Kaifers £Iero, 
fugte fie binju unD feitDem ifi Das XHeDiFament 
viel roirt'famer unD heißt auch Theriaca Andromachi. 
Sie beffanD aus 63 Simplicia, von öenen blos 2>iber* 
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get! unD Vipern tbierifeben Urfprungs ft'nD. "3n 
fpaterer 3eit unter iSinftuf? Der 2lraber bieß Das 
ttlittel Theriaca Affarath unD galt als Die böcbffe 
alter 2lr?neien. X? tettetebt rvurDe fie irr anDerer 
Weife ?ubereitet, unD icb babe tti Der ganjen, von 
mir Daraufbin Durcbgefföberten Äitteratur t'aum 
5t»ei gleiche Kejepte für Cberiafbereitung überhaupt 
aufjufinDen vermoebt. 2tuf?erDem fubrte man noeb 
im vorigen ~3a\>rl>unöert in Deutfcben 2(potbet'en 
?rvei 2trten intjertaF, eine beffere, viel t'offbarere 
mit Dem V ipernpraparat unö eine biüigere, öie ge* 
meine oDer Deutfcbe JCbenat' „für öie armen JLeat", 
in rvelcber öie von Der Scblange gervonnen Stoffe 
Durcb PefJilen5«>ur5el erfeßt rvaren. Urfprunglicb 
bereitete man in jDeutfcblanD öie Cberiaf aus Äreu?* 
Ottern/ Steinbocfegalle, Bibergeil unD vielerlei 
Kräutern. XTTan nabm frifebgefangene &reu?ottern, 
aber mert'tvörDig genug nur Weibeben, unD baefte 
ibnen öen Äopf ab. £>ie balD Darauf fferbenDen 
Vipern rvaren minDenvertbig, öie Cbiere galten für 
um fo beffer, je langer fie ficb in Det'apitirtem 3u* 
ffanDe t'rümmten unD roanDen. Waren fie toDt, 
fo föchte man fie mit Sal? unD jDitt bis alle Weicb* 
tbeile aufgelöff rvaren, Dann filterirte unD Digerirte 
man öie Sacbe unD feftte öie anDern ÄeffanDtbeile 
binju. 2>alD rvurDe öie XHetboDe vereinfaebt, im 
Dem man öae X>ipernpraparat rein DarffeEte unD als 
pastilli oDer Trochisci viperini in (Befialt von Pafiillen 
in öen -^anDel braebte. 3Dae gefebab 3uerfi von 
PaDua aue, tvo Die Vipern im %pril auf befiimm* 
ten £>er$en, öen *£uganeifcben, gefammelt rverDen 
mußten, jene Pafiillen waren beEgelb, Durcb* 
fcbeinenD, 3erbrecblicb unD von faDem, fcbleimigen (Be* 
febmaef. XTur öie waren eebt, öie mit einem Stempel 
verfeben rvaren, Der eine ficb aufreebt emponvinDenDe 
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Schlange mit einem fcbonen xnaDcbent'opf jeigte. 
(Spater fcbeint ÜeneDig Den -»£anDel mit Trochisci 
viperini an ficb geriffen 31t haben unD im Publtt'um 
roar man Der 2lnficbt, Die einzig guten r'amen von 
Dort her, febr ?um 2lerger Der Deutfcben 2lpotbet'er, 
X>ie mit allen möglieben, oft febr Drolligen JTJitteln 
unD üerDacbtigungen gegen Diefe, für ihr (Befcbaft 
fcbaDlicbe tHeinung agitirten. £>ie Jtberiafpaffilten 
rcurDen erff reebt bekräftig, wenn fk ein geaujfes 
2llter erreiebt batten unD 21 vicenna vergleicht fk 
in Diefer ibejiebung mit Den Jlebensfiufen Des 
XTTenfcben: \'k haben, wie Diefe, eine Seit Des *£mpor- 
roaebfens, Des Älübens unD Des Verfalle. 

>Diefe Äucbelcben oDer piaftcben rwaren nur ein 
2>ef?anDtbeil Deflcn, a->as man eigentlicb unter Cberiar* 
verftanD. 3Die Zubereitung Diefer Panacee mar eine 
ernffe, feierliche 2lngelegenbeit unD rourDe unter 
2>eobacbtung ?unftm^iger (Sebraucbe »otogen. JDer 
2lpotbefer, Der beabfiebtigte eine <£beria£ ?u t'oeben, 
luD feine Kollegen, Qen 2>ürgermeifler, etliche 2\atbss 
berrn unD fammtlicbe 2ler3te feines Wohnorts 3um 
oufebauen unD Unterfucben Der ein3elnen <5toffe, oie 
er verroenOen rvoHte, ein. tOobnte er in einer 
UniverfitatffaDt , fo Durften felbfiverfJanDlicb Die 
Profeffbren unD JTTagifler Der meDijinifcben ^t'ultat 
niebt fehlen, oablreiche StuDenten fcbloffen ficb un? 
aufgeforDert nur 3U gern an unD aus guten (Bränden, 
denn ohne eine folenne Kollation, ein tüchtiges 5t"b* 
ffuef ging es Dabei nicht ab, — „Das alfo manchem 
2lpotbet'er nicht geringe Unt'ofJen auf feiner £bmat' 
geben" fagt Der alte, von mir fchon mehrfach er? 
mahnte Panfa, Der, nebenbei bemert't, Die gan3e Pro* 
3eDur für ScbroinDel unD auf 2\et'lame binauslaufenD 
halt. £>er Urfprung Des Hamens JEberiat' ifi übrigens 
nicht gan3 t'lar. £>ie 2Uten leiten ihn vom grieebi* 
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fcben -&qptov ab, ee ifi aber fraglich, ob Das rieb* 
tig iff. 

tTicbt tveniger geben öie XTCittbeilungen über Die 
oufammenfeftung Des tTTitbriDat auseinanDer, Docb 
foüen feine ^auptbeflanDtbeile, tvie bei Der Cberiat', 
Äibergeil, aber flatt Viper, Stint' unD »£ntenblut 
getvefen fein. Stint' (Scincus officinalis) ifi eint 
mittelgroße SSiDecbfe, oie fanDige (SegenDen Des 
nörDlicben 2lfrifas beivobnt, von Sforpionen lebt 
unD Daher Die 2Uten vielleicht auf Den (BeDanfen 
brachte, oafi fie giftfefi fei. Von Diefer JTJeinung bis 
jur VenvenDung Des Cbieres ju einem (Segengift 
ifi unter dem *£inf?uf? Der Signaturen nur ein f leiner 
Schritt. ~in Der Kegel roirD gefagt, iTJitbrtDates 
Der (Sroße, Äönig von Pontus fei Der ISrfinDer 
Diefes nach ihm benannten (Begengiftes geivefen, unD 
er b>*be an jum JCoDe verurtbeilten Verbrechern erperi* 
mentirt, inDem er fte erfl vergiftete unD ihnen bann 
Das (Segengift gab. 3Da er ein mißtrauifeber (Eyrann 
roar, nahm er fortroabrenD felbfl von feinem <Be« 
heimmittel ein unD rourDe fcbließlicb fo giftfefi, 
Z>*$ er fich, nacbDem ihn Pompefus uberrvunDen 
hatte, nidtit vergiften t'onnte, fonDern fich von 
feinem jDiener erffeeben laffen mußte, um Der 
Schmach ?u entgehen in 2\om im toriumpbjug 
feines 23eftegers mit 5U figuriren. 

2Der Sf inf tvurDe auch anDenveitig in Der XYiebi$in 
benuftt, namentlich galt er als 2lpbroDift'afum unD 
es ifi noch gar nicht lange her, Daf? er als Stin3 
tHarie, verDorben aus Dem alten officineEen XI Amen 
Scincus marinus, von Den Äauern in oen 2(potbefen 
verlangt rourDe. tTTan machte auch mit £ffig unD 
ÖJel, eine Salbe aus Diefem ttbiere, oie man als 
2(naflbetifum amvanDte, tvenn \emano einer (Dpera* 
tion untenvorfen rverDen foEte. 
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3u (Begengiften beDiente man ft'cb Der Reptilien, 
Die meifr felbfl für giftig galten, überhaupt gern, fo* 
roobl gegen Den Äifj unD Stich giftiger liiere, tvie 
gegen Pefl, 2lusfaft unD Syphilis, Die man auch als 
Jörgen einer Vergiftung anfab. ?Den abgehalten 
2sopf Derfelben Kreujotter, Durch welche lemanD ge* 
biffen tvorDen war, legte man ihm auf Die TOunDe, — 
Das (Del, in öem (BecFos getoDtet waren, half gegen Die 
^olge Des St'orpionfiicbs, — als Üorbeugungsmittel 
gegen 2lusfaft tränt' man oie 2(fche von Schlangen 
in TPein, — gegen öie Pefl mußte felbff Die harmlofe 
ÄlinDfcbleicbe ?ur -^erffettung eine6 (Begengifts her* 
halten. 2lucb Die grüne IfeiDechfe wurDe im iöten 
ano i^ten 3atnhunDert in £>eutfcblanD offöinell 
angewenDet, inoem man ft'e jerfcbnitt unD fie auf 
eingebogene Splitter legte, Z>ie DaDurcb ausgeflogen 
werDen foEten. (offenbar liegt hier Diefelbe ^Dee ?u 
(SrunDe, wie bei Der Äenuftung Der Tseptilien gegen 
(Bift überhaupt. l£.in Splitter brachte ebenfo gut wie 
eine Schlange eine bösartige, bisweilen ?um JCoDe 
führenDe TOunDe hervor. 2luch Z>ie 2Uten, £>ios* 
coriDes, Plinius, (Baien, Paulus 2legetina 
u. a. m. ffimmen ober öen XTuP>en Der üDecbfen 
tiberein unZ> wahrenD 2>eireis ficb Darüber luftig 
macht, empfiehlt noch Der große ^rieDricb -£off* 
mann, nacbff 23oerh«ve Der beDeutenDffe 2(r3t Des 
vorigen ^ahrhunDerts, Das Pulver von einer am 
5euer geDorrten merit'antfchen SEiDecbfe gegen Syphilis. 
i£r nennt ft'e „JEapagacbin", was offenbar eine An* 
Dere 2lusfpracbe für ^tapcynjcin (Phrynosoma orbi- 
culare), Die Krötenecbfe iff. £s if? Diefes fElner 
Das hafjlicbffe 2\eptil, Das es giebt, r'urjfcbwanjig, 
breitbauchig, trag fich betvegenD unD mit jDornen 
unD Warjen befettf, — nur ein 3oologe ¥nnn allen* 
falls ein folcbes Scheufal ohne Widerwillen anfehen. 
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"Jene tHittbeilungen von -£ off mann voatm fafi 
vergiften, Da b'am aus SüDamerit'a im 3abre 1783 
Durch einen Dr. ^lore? Die £Zacbricbt nach (EaDir, 
man habe in (Buatemala ein unfehlbares, bequemes, 
nicht mit Übeln folgen verbundenes itlittel gegen 
Die Syphilis gefunDen, nämlich öen (Senuß Des noch 
jucfenDen ^leifcbes lebenD jerfcbnittener ifiiDecbfen. 
IDie Sache erregte natürlich Das größte 2luffeben, 
überall erperimentirte man unD machte Den Hiiöedjfen 
Das Jleben fauer. Urs erfcbien eine ganje ilitteratur 
über öie Sache mit Den nötbigen Pro's unD Contra's, 
aber Die Wogen Der franjöfifcben Devolution fpül* 
ten auch Den ephemeren Dubm Der SfiiDechfen als 
Hilfsmittel gegen Syphilis bimreg. — £>er traten 
von verfcbieDenen Schlangen galt als fcba>eiß= 
unD urintreibenD, öa aber Das Publifc'um Doch viel* 
fach An folchen Äecferbijfen 2lnf?oß nahm, fo t>er* 
fielen öie alten 2lerjte in ihrer tTaivetat auf einen 
jröfilicben 2lusrr>eg: fie ließen Oanfe unD kühner 
mehrere Sage fafien, fütterten öann Die febr b«mg* 
rigen, Daher nichts weniger als rtmblerifcben Jthiere 
einige 3eit ausfcbließiicb mit t'leingefcbnittenen 
Schlangen, um enDlidb Die X>ögel fcblachten unD 
öen Patienten gebraten vorfe^en 5U laffen. 

Unter öen 2lmpbibien fi'nD es Die Kröten, öie f 
lebenD mit einem fpifien -«30I5 Durch Den Kopf ge* 
flößen, aufgehängt unD an Der Sonne geDörrt unD 
öann pulverifirt, gan? ähnlich wie ifiiDecbfen »er* 
roenDet rourDen. Xttan hielt fie für böcbff giftig unD 
fie mußten gegen Syphilis, -^unDsroutb u. f. rr>. Dienen, 
ja noch 1829 rourDen fie bei bösartigen (Befcbrcüren, 
Krebs u. f. t». innerlich unD äußerlich gebraucht! 0b« 
roobl Der ^euerfalamanDer fonff im Aberglauben Seine 
{leine Xotte gefpielt bat unD gleichfalls für taufenD« 
mal giftiger galt, als er iff, fommt er als (Segen* 
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gift nirgenDs in 2>etracbt, trobl aber in -*5onig 
eingemacht als 2lpbroDifiat'um. jDte barmlofen 
^rofcbarten rourDen entoeDer serquetfcbt oDer als 
2tfcbe äußerlich gegen JSntjiinDungen unD Blutungen 
angeroenDet. 

jDas von öen Sifcben öte Schleie Iebertö be= 
nufit rvurDe, faben nur fcbon, aber es giebt noch 
einige anDere 5aße, in oenen ijifcbe »•* ganjen ?ur 
DertoenDung in Der materia medica iamen. IDenn 
Die SarDeüen tuurDen 3>x>ar in getoiegter 5^rm auf 
Warjen aufgelegt unD Die SeepferDcben 5U Pulver 
verbrannt als Wurmmittel gegeben, aber es t'am 
Doch ibr ganjer JLeib Dem Patienten $u gute. 
leinen gefaljenen -gering unmittelbar aus Der Conne, 
mit Pfeffer beftreut fammt 3'of?en, Schuppen unD 
(Braten ebne JErunt' als XHittel gegen Das lieber 
binunterjueffen iff in manchen (BegenDen beute noch 
Sitte, rr>ar es fcbon 1737 unD Damals bereits fagte 
man wie beute: öie (Braten reinigen öen jDarm! 

3u einem (Bebeimmittel rmDer Die Crunr'fucbt 
benußte man manche ^ifrbe, namentlich 2lale, am 
XTTittelmeer auch Den pagel (Erythrinus), inDem 
man fie ("ich in Wein cDcr Äranntrvein ?u JEoDe 
quälen lief? unD Die abfiltrirte 5'uffigt'eit Dem 
Patienten mit oDer obne fein £>ora>i|fen ju trint'en 
gab. 

Von Den XHoIlust'en Dienten Die gebaufelofcn, 
gemeinen Wegfcbnecfen vielfach als Schönheitsmittel, 
5ur *6rbaltung Des leints unD jur Vertreibung Der 
Sommerfproffen, inöem man ft'e gan? 3erfchnitt unD 
fclang föchte bis \'ie eine fcbleimige Suppe bilDeten 
oDer inDem man ein Waffer aus ibnen Darffettte. 
XHit ihrer 2lfcbe heilte man öie Sraße unD aüerei -<o(wU 
fchrunDen, fte murDe auch bei ^ufHeiDen benußt. 
*Han banD oie Cbiere ferner bei Wafferfucbt leben? 
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Ctg Dem Pattenten auf Den iLetb unD legte fie auf 
Pe(?beulen auf. jDie TPeinbergfcbnecFe rvurDe mit* 
fammt ihrer <3cbale ?u einem Brei jerffampft unD mit 
'.EiDotter auf triefenDe 2lugen geftricben. 3Die an 
fonniqen Orten lebenDen, rvurjbafte Ärauter genießen* 
oen galten als Z>ie heften unD mußten vor 'Sonnen* 
aufgang gefammelt tverDen. 2lnDere 2lrten von 
(Behaufefcbnecfen (Die von Der 3nfel €5tampolia 
hielt man für oie vor5ÜglicbfJenf) benußten Die 2\omer 
gegen Die Braune unD Die t'leinen, Die man auf nie« 
Deren Pflanjen in Durren ©egenDen ftnDet, r»iDer 
Den Xropf Der Weiber. TE>ie unfcbeinbaren Scbnecf* 
eben Des fu^en Walfers brennt man ju Pulver, Das 
beim viertägigen lieber verabfolgt toirD. 

2lls 2lpbroDifiat'a fah man <>ie lebenD genoffenen 
JCbiere Der XHonDfcbnecfen (Nerita), Der Samm* 
mufcbeln (Pecten) unD feit je bis beute Die 2luffern an. 
jDie leßtern galten au^erDem als fcblafbeforDernD bei 
Den 2\omern, Die fie bet'anntlicb ebenfo verehrten tvie 
rrir un^> auch von Den 2llpen bejogenes iEis benußten 
um \'ie frifch ju erhalten: „JDcr ilurus, fagt piinius, 
vereinigt auf Z>iefe 2lrt Die Spieen Der hoben 
Berge mit Der ILiefe Des XHeeres." jDa£ oie JTiies* 
oDer Pfablmufcbel ab unD ju giftige «Eigenfchaften 
befißt, rvu^te man fchon feit 2Uters unD es ifi 
n?obl Diefe ühgentbümlicbr'eit, Oie ihr neben anöern 
giftigen Cbieren tien 2\ubm eines ©egengiftes gegen 
t>ie Wirt'ung Des Btffes Der toEen -vJunDe ein* 
getragen hat. 

~B.eine £bierr'la|fe bat Der materia medica Der 
Vergangenheit jablreicbere, gan?e Simplicia geliefert 
als Z>ie Der 3nfet'ten. UnD Das ifi naturlich genug, 
Z>enn fie finö in vielen 2lrten vertreten unö Dabei 
mei(I fo t'lein, Z>a$ es nicht lohnt fie ?u jerftucfeln. 

2lus Z>en moDernen 2lpothet'en ft'nD gan?e Cbiere 
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fafi vötliQ rerfcbwunDen, nur ein paar Saferarten, 
Die man mit Dem (Befammtnamen BantbariDen, 
fpanifcbe fliegen-, bejeicbnet, haben ficb hier feit Sem 
2tltertbum bis auf Sen beutigen £ag erbalten. £>ie 
2Uten benufiten gelb unD blau quergebanDerte, um 
Dae tnittelmeer häufige 2lrten Der (Battung Mylabris; 
wir bejieben Diefe auch leßt noch, twenDen Daneben 
aber außerDem unfere einbeimifcbe hellgrüne Lytta 
vcficatoria an. 3bre innerlichen unD äußerlichen 
•Sigenfcbaften finS bet'annt genug. *£rwabnt fei nur, 
Daf4 -^ert'ules Saronia fie 1595 innerlich gegen 
Die feff gab, worüber er mit feinen Kollegen 211 e ran* 
Der XHafoarias in eine heftige ,$ebDe gerietb, Sa 
letzterer Diefes Vorgehen unverantwortlich fanD unD 
wohl nicht mit Unrecht. 2lber was fcheerte Das 
Sie meifien alten 2lerjte, Sie »erfuhren genau fo, 
wie ,$aufr t>on fich unD feinem Vater fagt: 

So fyaben wie mit böHtfcfyen Latwergen,, 
3n biefen TEfyältrn oiefen Sergen, 
Weit fd)ltmmer als &ie Pejt getobt. 

Jfiine weitere, in Der (Befcbicbte Der-^eilmittelt'unDe 
bet'annte Safergattung if t Die Der XTTaiwürmer (Meloe), 
Sie als befonDeres Spejifit'um wieDer Sen 2>iß toller 
-^unDe galten. "3m 3abre 1776 bot ein fcblefifcher 
2>auer Das (Bebeimniß Der Bereitung Diefes tTCittels 
gegen Sie Wafferfcbeu für eine beDeutenDe Summe 
aus, Das Der alte irifi, Der fonff wahrhaftig feine 
(Brofchen anfab, nicht nur taufte, fonDern hochherzig 
fofort öffentlich bet'annt gab. Verfaufer txnS Säufer 
wußten nicht, Sa$ Sie Zubereitung einer Derartigen 
Potio antilyssa, Crunf wiDer Sie -»^unDswutb, fchon 
von Seile veröffentlicht unD ruffifchen dauern, fo* 
wie Deutfchen Magern unD Schifern nicht fremD 
war. Seile foH Sie getopften (Ebiere in Äaumöl 
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geroorfen haben unD 3toar Deren 60 auf ein PfunD 
0el, tx>o»on Der Patient, je nach Der 3nDu>iDualitat, 
2 — 4 Ä.otb ftaf einmal erhielt. 2>ei Verfertigung 
Des preußifcben 2lntiDots rourDen ^ie JEbiere mit 
^oljcben aufgehoben unD oberhalb eines (Befapes 
mit -«^onig ihres Äopfes beraubt, Damit »on Qern 
ölartigen gelben Saft, Der Vien Körper Durcbjiebt 
unD in Dem Das TOefentlicbe fi'Rt , nichts verloren 
ginge. tTTan ifi jeßt, vielleicht mit Unrecht, von 
Dem (Bebrauch Der iTJairvürmer bei Wafferfcbeu 
ganj jurucfget'ommen. 

i£s ifi mert't»ürDig, Daß $mei fehr in Die 2lugen 
fallenDe Äaferformen, ^ie 3ohannisamrmcben oDer 
(Blühfaferchen, forcie Der fiart'DuftenDe iTTofcbusbccf 
(Aromia moschata), ein nur ganj befcheiDenes piaßcben 
in Der alten JTIeDijin gefunDen haben: erflere ruurDen 
pulverift'rt unD mit fäßem tTIanDelöl unD Cragant 5U 
Pafiitten verarbeitet gegen Den Stein gegeben unD 
über Den 3toeiten habe ich eine XToti$ gefunDen, Des 
3nbalts: „rtnrD wie JTIofcbus benußt". iTIiftr'afer 
rcurDen in Äeinol gefotten unD Diefes Dann außer* 
lieb gegen -»^amorrboiDen angeroenDet, roas auf 
eine prachtcoße Signatur bimreiff. XTTerr'rourDig 
ifi aber, Va$ man Denfelben Safer fehr fein pulveri* 
firte ant> Das Pulver als ffart'enD in Sie 2lugen 
blies. 

fiel benußt r»urDen Die JTIair'afer, tveil fie häufige 
unQ Dabei Doch Durch ihr perioDifchen Scbtvant'ungen 
unterliegenDes auftreten geheimnisvolle, unD Die 
-»Sirfcbt'afer, tveil fie große unD auffallenDe JEbiere 
fjnD. £>er (Benuß von »-Engerlingen galt für nerven* 
ffarfenD, unD man getvann aus ihnen ein (Del, 
Das äußerlich bei Rheumatismus applijirt tvurDe. 
JDer ausgebilDete XTTaifc'afer rvar in ^onig oDer als 
Suppe eines Der bet'annteffen 2tpbroDifiar'a, ein aus 
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it)m Dargeffetttes (Del roanDte man bei (Seien? fcbmerjen 
an, unD wenn er getrocf net unD pulüerifirt rr>ar, ver* 
abfolgte man ihn Steint'rant'en. -»5irfcbt'aferpul»er 
hingegen hielt man für nieDerfcblagenD, als gut gegen 
Rheumatismus unD Wafferfucbt unD ein aue ihm 
bereitetes (Del ruurDe bei Tic douloureux eingerieben. 
jDaf? man glaubte, ale man Den riefenhaften fuö* 
ameriifanifchen -»oerr'ulesr'afer Hennen lernte, aus ihm 
ein nercenffarfenDes Pulver bereiten 3U t'önnen, ifl 
nicht in mindefien venvunDerlicb, Denn Das tMelrt 
r»ar in hervorragenDer Weife Dahin fignirt. 5Die 
übrigen Käfer Der t>olt'6meDi5in finD meiff XTftttel 
gegen oabnfcbmerjen (CToccinetten, 2\uffelt'afer, be* 
fonDers Die als Äarven in jDifieln a?ohnenDen 2lrten 
von Larinus, verfcbieDene £auf Hafer, (Tbryfomeleij 
u. f. rr>.). jDen gebrannten unD pulverifirten JLarven 
Des Korntcurmes fchrieb man blutffillenDe Kräfte 31t. 
3u Denjenigen 3nfefc'ten, die noch nicht ganj «U6 
Der HeilHunDe verfcbrvunDen finD, gehören Die 
2lmeifen, obroobl man jeftt Den in ihnen vorbanDe* 
nen, nnrt'famen Stoff auf gan? anDere Weife Dar* 
3u|?euen »erffebt. Sfiinff gercann man aus ihnen 
die berühmte aqua magnanimitatis, Das Waffer Der 
-^ochberjigt'eit, ein -^auptmittel gegen Scbarbocr, 
Wafferfucht unD 2lpoplerie. 3br fauerer ©erueb er* 
quiefte in „ivunDerlicber Weis" unD lebenD gan? ge? 
no|fen, regten fie 3U„£.iebestx>erHen // an. 2Das„Wurmb* 
lein fo in den Schlaf Häuften ifi y/ , D. b. Die Äarve Der* 
jenigen (Ballentvefpe, rvelcbe Die eigentümlichen, 
haarigen, als Scblafapfel oDer ÄeDeguar bet'annten 
(Ballen An Kofen erjeugt (Rhodites rosae), t»urDe als 
Heilmittel bei 3abnfchmer5en in die hohlen 3äb^e 
geffeeft. 2lucb in Diefem S^ roaltete eine Signatur. 
XVl&n Dachte fiel? namlicb, alle bobrenDe Schme^en 
rührten von Wurmern fyev und glaubte Da6 denn 
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«ucb bei Den oabnfcbmenen, unD eine beliebte (Signatur 
beacbtenD, verfuhr man nach Dem „similia similibus 
expellantur", fjlehnlicbes Durch 2tebttlicbes ju vertue* 
ben. 2lfcbe von J&ienen unD getrocfneten fummeln, 
«ls von auffallenD haarigen tJnfet'ten, benuftte man 
gegen Äablt'opftgfeit, ebenfo Die 2(fcbe größerer 
fliegen, Die man 2>remfen nannte, ein ÄolleFtiv* 
name rvabrfcbeinlicb, Der aüe haarigen ^liegenformen 
(Bombylius, Volucella u. f. xv.) umfaßt haben rvirD. 
Xnerr'rviu-Dig tfi es, bz$ man Der gemeinen Stuben* 
fliege öftere als XTTtttel gegen 2lugenleiDen begegnet, fo 
als 2lmulett, als 2(ugemvaffer unD als 2tugenpulver. 
5Dae leßtere foüte am heften aus eingetrocFneten 
^Uegenr'aDavern bergefieüt roerDen, Die man im Winter 
aus alten Spinnennetzen nahm. Sollten vielleicht 
bie großen, jufammengefeßten 2(ugen Der Stuben* 
fliegen unD bie beDeutenDe Sebt'raft Diefer Ibiere, 
bie fi'cb Durch ihre Schlauheit im »-Entfliehen Dartbut, 
als Signatur geDient haben? 2fus Der (JJrDnung 
Der fliegen flammt auch ein XTIeDifament, An bem 
Die ^Erinnerung im t?olt'e, nicht ohne humorifJifcben 
■SeigefcbmacF, noch lebenDig ifi, — bAs XTlucfenfett, 
Das als jertheilenD unD auflofenD angefehen unD 
Durch Das Kochen gan?er fliegen gewonnen rourDe. 
XHüdt'en hießen nämlich bei unfern Üorfabren atte 
fliegen, roabrenD bei txn& Der XTame blos für bie 
3arten CipuliDen angetvenDet tvirD. 2lus $[ie%en* 
larven bereitet man nach 2llDrovanDi,ein tvunDer* 
licbe6 XTiittel gegen PoDagra: man vergrub einen 
IebenDigen XTTilan in PferDemif? unD lief? ihn hier 
t'repiren. 2lus ben tTTaDen, Die ftcb in bem SaDaver 
enttvicfelten machte man ein PflafJer. 

2lls auflofenD rvurDen 3erquetfcbte Schmetterlinge 
äußerlich in 2lnt»enDung gebracht, Der einzige $aü 
meines tDiffens, in bem Diefe tJnfet'ten in ausgebilDe* 
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tem SuftanDe in Der -^eilr'unDe venvertbet tvurDen, 
rvabrenD mftir ihren JLarven unD (Ereilen Derfelben 
irr Der alten Materia medica öfters begegnet, ©o 
verabfolgte man die WeiDenbobrerraupe, Z>ie, berührt, 
einen JTTilcbfaft von ficb giebt, innerlich als Pulcer 
jur Üermebrung Der JTIilcb. (Segen ©cbtvinoel 
ffreute man ficb geDörrte, pulverifirte ©etDenraupeit 
auf Z>en rafirten Äopf unD gegen tlafenbluten 
fcbnupfte man gleichfalls ein aus ihnen ano «n* 
Deren Raupen bereitetes Pulver. 

jDie Xopflaufe, Die Der XTIenfcb geroi(fermafien 
als ©tucfe feiner felbff anfab unt> Z>ie ficb vor« 
Ziem einer viel größern Popularität erfreuten, aucb 
lange nicht fo abfällig beurtbeilt rvurDen unD «uf 
ibren Inhaber lange fein fo ungunftiges &id?t 
rvarfen, rote gegenwärtig, rvurDen in Der folt's* 
meDi?in vielfach benutzt. (Segen Katarat't Der 2lugen 
empfiehlt Z<ie hochgeborene (Srafin 2Unt: „Webmt 
2 oDer 3 Äaufe von ^emanöee Kopf, thut fie lebenO 
in Da6 böfe 2luge unD macht es 3U, Darauf tveroen 
t>ie iLaufe Das $eü oDer ubergetvacbfene -^sutcbeit 
ausfaugen unD ohne eine einzige Verlegung öe3 
2luges wegbringen." (Segen t'altes lieber unD Vev 
ffopfung gab man Diefe Cbiere in beffimmten 3«l>leit 
ein. 3Der origineßffe (Sebraucb, Z>en aber Die -^db 
t'unDe von S-aufen je gemacht hat, liegt auf Dem 
(Bebiete Der <£birurgie: rvenn nämlich 3emanD «n 
Harnverhaltung litt, fo mußten ft'e t>en TDienft Der nach* 
maligen Katheter verfeben: man brachte eine ^tl?!««« 
mit Dem Kopf voran in Die Harnröhre Des Putieru 
ten, rvo Diefelbe Durch ihre Bewegungen einen Keij 
ausübte, Der unter Umfianöen rvobl auf Die Älafe 
mag 3urucfgetvirt't haben. 3cb roili erwähnen, D«fi 
es noch ein anoeres JHittel gab, Das mit ähnlichem 
Erfolg angervenDet wurDe. XTTan nahm Drei ^aare 
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von Der Vorbaut eines 3iegenbocfs, t'ugelte fi'e 
sroifcben Den Singern su einem fleinen 2Uump* 
eben jufammen unD führte Diefes gleicbfatts in öie 
•toarnröbe ein. -<6ter roerDen ftcb Sie bygroft'opifcben 
-«oaare balD ber»egt unD einen beträchtlichen Keij 
ausgeübt baben. auslaufe rcurDen fJellentneife ab 
2lmuletten angefeben. ^ubrleute ixnö 2lblaDer forgen 
vielfach noeb beute Dafür, öa$ fi'e immer einige von 
Diefen (Baffen an ftcb baben, öie gegen Das X>erbeben 
febußen foüen. iTTan Darf fi'cb Das Unge?iefer auf 
feine anDere Weife erwerben, als Daf? man ftcb tbrer 
eine ungeraoe 2lnjabl febenfen laßt. Von Den Schaf* 
laufen (Melophagus melinus) roeif? itlerfc'l ein 3U be* 
riebten: „£>ie Scbaafslaufe tbuen VDunDer in Der 
laufenDen (Bicbt, wenn man Derer an 3abl 9 auf 
einmal einnimmt.'' 

Sonff benu^te man aus Der ungebeuern Scbaar Der 
tJnfet'ten noeb öie Äarüe Des 21 meifenl einen als 2lfcbe 
äußerlich gegen Verhärtungen von jDrüfen, tTTaul* 
rourfsgrittenpulner gleichfalls äußerlich bei &ropf, 
öie eöle (Tocbenitte innerlicb gegen lieber, Stein unD 
-^arngries. WiDer 2»lafenleiDen rourDe <£it'aDen, 
gegen -^arnnerbalten t^eufebreefen unD 2>ettrr>an?en 
als Pul»er innerlicb verabreicht. £>as Pulver Der 
lefctern mar aueb als ein iTCittel gegen "Jnter* 
mittens in 2lnfeben, foroie Älattlausafcbe mit 
-«6onig äußerlich gegen (Dbrenjruang. 2lucb gegen 
3abnrr>eb rourDe Der (Beborgang mit 2lofenol unD 
Älattlaufen ausgerieben, aber blos mit Der 2lrt, öie 
auf öen XTTalven lebt. JDie ^ermesf orner, öie man 
lange, roie aueb öie Cochenille für pflanjlicbe Pro* 
Dufte hielt, rourDen als b^H* unD magenffart'enD 
angefeben. 

3u Den &pinnentl>ieren gebort ein (Befcböpf, 
Das feiner Seit in Der alten -i^eilt'unDe ein beinabe 
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fo großes 2lnfeben genoß roie Die E>iper, Das tff Der 
St'orpion, Der gegen Vergiftung, XHonDfucbt, Stein, 
2Mafenlei0en u. f. rr>. in (Seffalt von (Del unD 
f>uh>er, gegen Stein auch gefcbmort auf Äutter* 
brot gebraucht trurDe. ,$ur Die beffen, rceil giftig« 
fien St'orpione hielt man t>ie von Der 3nfel &rro 
unD mußten ft'e gefammelt roerDen, roenn Die Sonne 
im oeicben Des iLoroen rr>ar, Das ifi von XTIitte 
2luguff bis XHttte September. jDas St'orpionöl 
geroann man, inDem man oie ?L\)iexe lebenDig 
in ÄittermanDelöl oDer auch einfach in Baumöl 
roarf unD Dasfelbe mahrenD einer befiimmten (aber 
in Den t>erfcbieDenen 2\e?epten fcbroanr'enDen} 3abl 
von lagen an Der Sonne Digeriren lie^. *£s gab 
Drei 2lrten St'orpionol: Das große »on iTIattbioli, 
Das gemeine unD Das blutrotbe, Die ficb roabr* 
fcbeinlicb Durch 3ufaße anDerer XTCittel roeröen 
unterfcbieDen b^ben. Um Die 2lfche ju geroinnen, 
fcbnitt man oen St'orpionen Die Stachel ab, roarf 
fj'e Darauf in ein meffingerenes (Befaß unD brannte 
ft'e in Denfelben über ein £euer von Weinreben. 2tuf 
XYlüden* unD ^Itegenflicbe legte man 5erquetfcbte 
Spinnen, „maaßen Die <5pinn feynD feinDlicb Den 
XTiucfen" unD gegen ©elbfucbt rerrcenDete man 
innerlich pult>erift'rte Schaf3ecfen. 

Von oen Ärebfen rourDen Der ^lußfrebs im 
gan?en unD in feinen (Cbeilen, foroie ÄeEeraflTeln 
viel benußt. (Segen XTTelancholie foEte man $lu$> 
t'rebfe eflen, bi6 ftcb ein t'ritifcber, rotber -^aut* 
ausfcblag ?eigte, gegen Sfc'orpionfficbe benußte 
man ibn pulr>eriftrt mit ifefelinnenmilcb unD Wein r 
gegen Die 25raune fanD er innerlich unD außer? 
lieb 2lna>enDung unD 3erffoßen unD ?u Salbe 
»erarbeitet Diente er bei 23ranDrcunDen. Unter 
allen UmflanDen mar Der &rebs um fo beilt'raf* 
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riger, je lebhafter Das Waffer flofj, aus Dem er 
flammte. 

JDie 2f)TeIn, X>ie am beffen aus &letn«füen (Arma- 
dillo officinarum) Hamen, rcurDen noch vor 70 fahren 
in üerr bayerifcben unD banuooerifcben 2lpotbet'en 
geführt. itTan beuuftte fie 5erquetfcbt in (Befialt von 
Umfcblagen gegen J&raune, auch als Salbe mit 
-«Sonig, oDer »errieb ihrer 21 Stßcf mit einer halben 
~B.anne XVietb unD lief; Den Crant' Durch ein 2\öbr* 
lein einfcbiürfen: oenn tarne er mit Den 3abnen in 
Berührung, fo trurDe er an Kraft einbüßen. jDas 
Pulrer von Kellera|fetn, innerlich genommen, er* 
leichtert Das 2ltbmen beträchtlich, mit VCein getrunt'en, 
nuftt es gegen öen Stein unD -*6arn»erbaltung. XTJit 
Äutter machte man aus 2l|feln eine ©albe gegen 
öie -^amorrboiDen oDer „roiDer Oie gulDene 2lDer ;/ . 
2lber \'ie halfen auch bei (BlieDerr>ert'rummungen 
„unD Das nicht allein, betont ein alter 2lnt, inert* 
lein, rcegen Der Signatur, inDe.n ficb Diefe Wurm* 
lein nicht r>iel anDers 5U t'rummen unD sufammen 
?u biegen pflegen, als wie fleh Diejenigen (BiieDer 
unD Cheile Des menfehlicben ileibes t'rummen unl> 
jufammenjieben.'' 

2lus Der Klaffe Der Wurm er ift in Der alten 
-i^eiltunDe feit X^en (tagen (Baien s befonDers ein 
Cbier hoebangefehen, Das ift Der Äegenrourm. tTocb 
eine (Bottinger jDiffertation von 1786 lobt Die 
2\egennnumer als XTTittel gegen: (Bicbt, (Belbfucbt, 
Wafferfucbt, VHiljtrantbeiten, Jlabmung, Scblagfluß, 
Kcnvulfionen, Krämpfe, ioürcutb, (PbrenleiDen, 
»-SingetreiDercuirmer, Panaritium, *5fropbein, öt'or* 
bat, -»£arnt>erbalten, \'ie ftnö roeiter fcba?eif?treibenD 
unD fcbmer?linDernD. 2lber nicht alle 2ler5te bulDigten 
Diefer 2lnficbt. Schon 1760 fagte frofeffor Ib. 
X> ogel in feiner (Befchicbte Der Materia medica: 
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„wer fo»iel Wefens »ort öett -^etlt'röften Des 2\egen* 
rourms macht, bat noch nie Durch Das <£rperiment, 
Das allein Ven 2tu8fcblag geben t'ann r nachgeliefert, 
Daß fie fo »tele Krant'beiten heilen." JDie Wurmer 
mußten im ^rubjabr ?ur -£egattungs;eit gefammelt 
fein, roenn fie Den Ofirtel (Den gelben 2\t'ng am -^alfe, 
jagen Die 2tlten) hatten, anDere waren giftig unD 
unrein. tXlan fcbnitt ibnen beiDe BörperenDen ab, 
quetfcbte fie aus, roufcb fie unD trocfnete fie »or* 
ficbtig. *3o rourDen fie ?u <Del, Waffern, »Ertrar'ten, 
Pulvern u. f. w. »erarbeitet, j>cb erinnere micb aus 
febr früher 3ugenD, es mag einige »ierjig 3abre 
ber fein, Daß man mir, als icb an Äraune litt, eine 
2lnjabl, ?r»ifcben einem feucbten, leinenen tEucbe 
befinDlicber, lebenDiger 2\egenr»urmer um Qen -*6als 
legte. 2>ie 21ufgabe Der JEbiere roar es t)ier ?u fferben, 
Dürre unD fcbroar? ?u roerDen, Dann batten fie t>en 
Srant'beitsffoff an ftcb genommen unD icb roar 
gebeilt. Uebrigens ifi Das tTTittel nicbt fo uneben, 
rcenn aucb feine rcirt'enDe Äraft nicbt auf Rechnung 
Der Wurmer fonDern Des feucbten ilappens ju fetjen 
fein Durfte. 

£>ie 2Mutegel murDen als blutenjiebenD im r'Iaffi* 
fcben 2lltertbum fcbon feit 3abrbunDerten anS von 
Qen (Onnefen feit ttabrtaufenDen »or unferer Seitrecb* 
nung in 21m»enDung gebracht. £>er patri?ifcbe Sonful 
XTJaffalinus ffarb nacb Sern Bericht Des piinius 
an einer bösartigen WunDe am Knie, Die DaDurcb ent* 
flanDen fein foüte, Daf? ein ungefcbicf t abgenommener 
Älutegel feinen Bopf 3urucfließ. XTlan benutzte außer* 
Dem oie 2>lutegel mit Dunt'elm Kotbroein, in Sem 
man fie 60 lEage batte faulen laffen, als XHittel ?um 
©cbr»ar?farben Der ^aare. 2(ucb *-£inger»eiDer»urmer 
trurDen gelegentlich als Heilmittel gebraucht. ©0 
nabm man Den erffen Wurm, Der einem XtnDe ab* 
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ging, rcufcb ibn, Dorrte ibn unD 3erffiefj ibn ju 
Pulver, Das man Demfelben ÄtnDe eingab, fo 
„geben alle Wurmer *>on ihm unD rwacbfen feine 
roieDerum." f orber ließ man ge3ucPerte XHilcb trint'en 
„um ^>ie Wurmer aus ibren Äöcbern ju locfen". 

Von ganjen Stacbelbautern fmDe icb blos Die 
Seeigel als Heilmittel erroabnt unD jmar nur bei 
Äemerp: nacb Diefem finD fie abfubrenD, reinigenD, 
auflöfenD unD ffart'enD. 

Weit »ielfeitiger r»ar Der (Sebraucb, Den man 
von gerwi|fen -»^obltbieren machte. £>er rotben 
Korallen ale 2lmulette rourDe fcbon geDacbt. Sie 
tnurDen aber außerDem, rrne ScbroDer 1685 an* 
giebt, angefeben als: errcarmenD, magen* unD leber* 
ftart'enD, vor Peft, (Bift, bösartigem lieber fcbufcenD, 
Des ITIenfcben (Bemütb erbeiternD, alle iMutfluffe 
ffillenD, öie KinDer vor Krämpfen beroabtenD unD 
äußerlich angeroenDet (Befcbroure beilenö unD Die 
2lugen t'raftigenD. Von rotten Korallen fübrten 
Die alten 2lpotbet'en: pulvis, solutiones, tincmra, 
essentia, flores, folia, olea, Spiritus et magisterium. 
JDiefes lefitere fMte man fo Dar, Z>a$ man Korallen 
in ifeffigfaure auflöse, filtrirte, Den 2^ucFfranD mit 
X>irtriolöl (Scbrt>efelfaure) bebanDelte, rooDurcb ftd? 
ein feines Pulwer, Das itTagifterium, faüte. 

Scbrr>ammr*oble, spongiae ustae, verroenDete man 
namentlicb gegen Kropf (juerfl t»ar Das Durcb 
2lrnolD von Üilla XJova gefcbeben), Dann 
gegen Älutbrecben , S£orbut unD noch Hufe* 
lanD gab fie gegen St'ropbeln. ~3n oen alten 
Pbarmafopöen unD 2lpotbet'ertaren ftgurirt nocb 
„Seemoos", ein etwas unbeffimmter tTame, 
unter Dem man Die (Bebaute von Xtloostbiercben 
unD HyDroiDpolypen verfianDen 3U haben fcbeint. 
XYian »erabfolgte es gebrannt unD pulverifirt 

gegen 



gegen St'orbut, Darmblutungen unD »JüngeroeiDes 
rtmrmer. 

2(ucb Verfeinerungen rourDen in Der ^>eiU 
t'unDe fonft gebraucht. So namentlich Lyncurium, 
auch Donnerteil genannt, D. b. Die meiff aus ^euerfiein 
befiebenDen Steint'erne Der 2>elemnitenfcbalen. Sie 
foüten Der innerhalb 7 £agen feftgecoorDene Urin Des 
Jlucbfes fein unD rourDen pulverifirt bei Stein unD 
Harnüerbaltungen gegeben, foroie gegen 2llbDrucf en, 
roeebalb die Äelemniten uorDem in DeutfchlanD auch 
als „^IbgefcbofV bet'annt roaren. Die üerffeiner« 
ten Schalen Der stlepbantenjabn * Scbnecf e nannte 
man cannulae sympathicae , fympatifcbe 2\obrcben, 
«ucb Dentalium unD Enralium unD benufite fie als 
Heilmittel gegen 3abnfcbmer?en, Kopfroeb, 3fcbias 
unD 2>lutgefcba>ure. jDie befien fotiten aus geanffen 
2Upentbalern rommen unD Strast'ircher, ein fonfl 
unbekannter tneDi3iner / Der eine Differtation über 
den XTuften Der Lapes figurati, D. t. Der Perff eines 
rungen gefcbrieben bat, bricht in die Worte aus: 
„Beatus fieri porest is, qui haec cognoscet," glücflicb 
r'ann Der merDen, Der Das (nämlich die Kraft Der 
foffilen 3abnfchnecfen) t'ennt. jDie befonDere in 
Schwaben oft fo anfebnlichen 2lmmonsb*rncr fab 
Das V olf für Schlangen An, rcelche von Den 
soeioempoflelinnen "Kein* und -^ilDa, englifcber 
Herfunft, in Stein foüten »errcanDelt roorDen fein. 
~Jfox Pulcer hielt man für barntreibenD, auflöfenD 
unD magenftarr'enD unD man legte t'leine iferemplare 
den Rindern als fcblafbeförDernD unter Das Kopfs 
fiffen. - 

3nDem roir jefct ?u Der Betrachtung Der Syfieme unD 
(Drgane Der (Cbiere, von Denen man Heilmittel berge« 
nommen bat, übergeben, beginnen «rir mit den Haut* 
gebilDen, $u Denen eigentlich auch Die Schalen Der 

Weichtbiere, 
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Weicbtbiere, alfo unter anDern Die eben envabnten »er* 
fieinerten 2lmmonsbörner, ?u reebnen finD. Jd> gebe 
nicbt ein auf Die mancbfaltige ÜenvenDung, rvelcbe 
l>k Pel5e vorDem aucb in Der ItJeDijin fanDen, unD 
rvie Das Peljtvert' von Dem einen iEbier für Diefe, von 
öem anDern für jene Brant'beit gut fei, oenn hier 
bort Die materia medica auf unD fangt ök Hygiene an. 
£rrvabnt rvurDe fcbon Der (Bebraucb, rvelcben Die 
JHenfcbenbaut in Der ©eburtsbiilfe fanD unD man 
»erfertigte aus ibr auflerDem ^anDfcbube „gegen t'on* 
trat'te Ringer ?u tragen". 2Jber aueb anDere -^aut* 
gebüDe Des XTlenfcben rvurDen von Der alten ^eil» 
mittellebre niebt unberücf fiebtigt gelaffen. 2>ei (Bicbt 
legte man ok 3um erffen itlale abgefebnittenen 
-^aare eines SinDes auf, Umfcblage unD PfTafier 
mit Der 2tfcbe von ^rauenbaaren vertrieben 2(us> 
fcblag, (Berftenforn, Warjen unD anDere ->§autt'rantV 
beiten, tvabrenD Die 2lfcbe Des &opffc>aars eines 
(0et'reu3igten innerlicb gegen Da6 viertägige lieber 
verorDnet tvurDe. (Serafpelte XTIenfcbennagel gaben 
ein J2>recbmittel ab. Wer von einem toilen i^unDe 
gebiffen tvar, Dem bereitete man, neben anDerer 2J>e* 
banDlung, ein Hager aus Äarenfeß, tvobl nacb ur* 
altem 3agerglauben, — Der Aar feilte öen ^uno 
berauslod'en! 21ucb legte man auf WunDen, Die 
von einem tollen -^unDe berrfibrten, -»Jaare von Dem* 
felben ^unDe, ein Heilmittel, De|fen 2InDent'en noeb 
in einer bekannten 2\eDensart fortlebt, -^at man 
abenDs ju viel Des (Baten getban unD befmDet ft'cb 
am anDem XTCorgen in Dem 5ufianDe, von öem 
(Boetbe fagt: 

Perfei- rtennen's 23iomacj ^Bubben, 
JDeutfcfyer beifst es Katjenjammee, — 

fo forDert woi)l >-£iner Den2(nDern auf „Bomm lafl uns 

^unDsbaare 
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-<3unD6baare auflegen^, D. b. wir wollen unfern 
Äater Durch eine neue £.ibation 3U verfcbeucben 
fucben, — roas freilieb fo roenig bilft wie Die ^unDs* 
haare gegen Die £ollt»utb. -»^anDfcbube aus -t^unDe* 
leDer trug man bei 5'ecbten an oen ^noen, unD 
©urtel aus ungegerbtem Wolfsfell auf Dem bloßen 
£.eib, — je nacb Dem : mit Den -paaren nacb innen 
gegen &oIt£ unD mit Den -paaren nacb außen gegen 
Stpilepfie. 

Wenn lEiner »orDem mit ©ebreefen geroabr 
rourDe, oa$ er anfing Durcb Die -<$aare ?u twaebfen, 
fo ging er 3um 2>aDer, Der febor ibm oen &opf 
t'abl unD glatt wie eine ÄillarDr'ugel, frottirte Den* 
felben Dann mit angefeuchtetem ©enfmebl unD machte 
enDlicb ein JUtaplasma von 3gelbaut*2lfcbe Darüber. 
Prachtvolle ©ignatur, Das! — 2lucb oie -^aut Der 
-^afenobren, nicbt6 für ungut, mein WaiDgefell! Der 
-^afenloffel , bat ibre meDijinifcbe ÄeDeutung. 2>ie 
innere roirD frifcb, mit Frauenmilch angefeuchtet, auf 
t'rant'e "äugen gelegt unD Der ganje Jlöffel füllt ?u 
2lfcbe gebrannt J&lutungen. Ueberbaupt tragt 5«unD 
Äampe eine t>ollftanDige <Dffoin in unD um ficb 
unD es in tounDerlicb, oa$ es feine 2lpotbe£e „?um 
ibtfen" giebt, mir ifl roenigffens noch feine üorge* 
r'ommen. ÄefonDers rraren es oie -^aare Des eDlen 
£Tagetbieres, Die man ?u allerlei guten jDingen t>er* 
roanDte: man machte mit -»oonig Pillen aus ihnen 
gegen Äruche, benutzte ibre 2lfche bei erfrorenen 
S&$en unD Drehte fie ?u Campons jufammen um 
Das XTafenbluten 5U füllen. 2lucb oie .Sibetbaare 
gebrauchte man gegen VTafenbluten, aber in anDerer 
2trt, inoem man fie nämlich 3U 2lfche brannte unD 
mit -^ar? unD JLaucbfaft Äugeln aus ihnen machte, 
um fie rorr'ommenDen $alls in Das tlafenlocb ?u 
ffeefen. 

£>as 
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£>as XTTaultbier muß früher in £>eutfcblanD 
häufiger gercefen fein als jet$t, Das laßt fi'ch einmal 
Daraus fcbliefen, ou$ es in erffer ilinie ein 2\eittbier, 
befonDers für reifenDe 3Damen r»ar, Dann aber auch 
Daraue, Daß geraDe Die Damalige -«jeüfunDe es nicht 
feiten ?u XHeDifamenten »erroertbete. £>ie 2lfcbe feinet 
-«Saut 3. 2>. ffreute man auf ÄranDrcunDen unD auf 
(Befcbroure im XTIunDe unD feine gerafpelten -s^ufe 
mit XTTyrrbenol fanoen ab -^aarerjeugungsstflittel 
t>erroenDung. 2lucb oie »aterltcbe Familie Des 
JTIaultbiers, Z>ie £fel, mußten oie ©cbtffte Der alten 
2Jpotbet'en vermehren helfen: »3pabne, Die man »om 
-*Sufe eines lebenDen stfels abfeilte, legte man mit 
Stfelinnenmilcb auf ffaart'ranfe 21ugen oDer benufite 
fie ?u 2lfcbe gebrannt innerlich gegen <£pilepfte, Die 
verbrannten -^aare aus DeriHabne vermifcbte man mit 
(Del unD 2Mei unD fcbroar3te graue -^aare Damit, reo* 
bei felbfinerftanDlicb Das mitangeroanDte 2Mei Die 
-«oauptfacbe gethan haben roirD. £>ie 2(fche Der 
Rufl&nien Des 4£fels, iener eigenartigen, hornigen 
öcbrcielen an Der tJnnenfeite Der V orDerbeine, Kefie 
Der jtoeiten 3ebe, galt als eins Der befien -^aar* 
erjeugungsslTTittel „reo jDu einem Weibe oie Wange 
Damit fcbmierfJ, fo roacbfet ihr ein Äart bernacb." 

i£in berühmtes, altes -»Seilmitttel roar Das -^orn 
vom ifeinhorn unD Sfiinborn ift ein häufig »or= 
t'ommenDer £Tame für 2tpothet'en. Xttun »erftanD 
aber unter *£inhorn jroeierlei JDinge: nämlich Den 
(Stofoabn Des £Zan»als unD Die -ferner Der Xbino* 
ceroffe. 3Die letzteren gelten noch bei Den ^nDiern 
unD XTTalayen als ein unfehlbares (Segengift unD Die 
Häuptlinge auf ~5ax>«. beDienen fich ihrer Deshalb als 
Crint'gefcbirr. tiefer (Blaube gelangte, tcahrfcbein* 
lieb über -»^oüanD, auch nach £>eutfcblanD unD vom 
2lnfyn$e Des izten ^abrbunDerts an xxiro Der 2(fcbe 

Des 
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Des -»Jörns »om Kbinoccroe ale XTiittel gegen Vers 
giftungen, anfiecfenDc Brant'beit u. f. xo. geDadrt. 
(Siftige Cbiere follten auch Durch Den Kaucb »er* 
brannter 'ülepbantens-^Hfe rerfebeuebt werden. 

j£>ie 21fcbe von äderet tbierifeben (Ebeilen ffanD 
»orDem allgemein in Den 2lpotbet'en in bebem 2ln; 
feben. JDie Der Siegenbufe appli$irte man äußerlich mit 
ffart'em 'üffig beim 3.opfgrinD, Die Dee Siegenborne 
bei gefcbrooliencm 3abnflci|'cb, tiie Der Siegenbaut mit 
(Del bei trunDgegangenen ^uflen unD äußerlich unD 
innerlich bei PScblangcnbi|fen. JDie Siegenbaut er* 
freute fich überhaupt in Der alten mareria medica t'einee 
geringen 2lnfebcne: fo föchte man fie in Wa|fer 
aue, »erfeftte Die 23rübe mit Urffi'g un^> lief? Diefe 
bei £Tafenbluten vom Patienten in Sic X7afe einjiebn, 
roobei Der 4 £f|i'g feine SchulDigt'eit getban haben mag. 
3\iemen aus Siegenbaut routDen Den Weibern beim 
2>lutfluf? um Die Äriiffe gefdwallt. JDie 2lntilopen 
bcrounDerte man wegen ihrer ausDauernDen £auf= 
traft: wenn Der XTCenfcb fo laufen trollte unD fonnte, 
fagte man fich/ Da anuDe er fd?on ferwiften, follte tia. 
»icEeid?t nicht in Den 2bttilopenbörnern ein fdweifc 
treibenDee Xttittel »erfiecr't fein^ Wabrfcbeinlicb, — alfo 
laßt une t>ie Üorratbe Der pbarmat'opien Durch 2lfcbe 
»om 21ntilopenborn vermehren, um fo mehr ale wir 
ja Gie Der Spiften Der 2\inDerb*rner gegen Ruften unD 
außeriid? mit *-£ffig gegen XTafcnbluten bereite fuhren. 
JDaneben fleht eine Äucbfe mit gebrannten Kubt'lauen, 
r>k mit Waffer aufgeftrid?en „ein dienlich XTiittel 
trieDcr Den Bropf finD". -^abt 3br |e einmal ein 
Paar WiDDer mit einanDer fechten feben? bei! a>ie 
Dae t'nattt, trenn fie mit Den Bopfen jufammen* 
flogen, u?a6 mögen Die für jDicffchaDel baben, Unfern 
eins bet'ommt Sopffchmerjen »om blofen 3ufebn. 
Äopffcbmenen? ba, Signatur! 2>ie 2lfcbe Der Wolle, 

Die 



Öte öen WiDDern jroifcben Jett -Römern roacbfl, muß 
felbfrwerffanDlicb eine vorzügliche 2trjeitei bei Kopf* 
fcbmerjen abgeben. 

X>on allen nnlDen JEbieren flanD Dem jDeutfcben 
ferne näher als Der -*6irfcb, er roar in grauer X?or* 
3ett Das (Befcbopf geroefen, um Das ük böcbfien 
Jlebensintereffen Der alten (Bermanen fi'cb Drehten, ja, 
auf X>em ihr gan?es ÜDafetn beruhte. Was rvunDers, 
Daf? Der -*£irfcb in Der alten -^etlmtttellebre eine Oer 
allererffen Kollen fpielt unD er ifl eine von oen wenigen 
tlbieren, Das noch nicht ganj aus Den (Dffijinen 
verfcbrounDen ift. 2(ber Die alten Werfe, Der (Barten 
Der (BefunDbeit (Hortus sanitaris), oDer (5 ebnere 
(Tbierbucb roimmeln geraDeju von allerlei Vftiu 
tbeilungen, roie Dies oDer Das vom -<5irfcb al6 
JTJeDifament 3U vertrertben ifi unD fie wi\Jen viel 
5U erjSblen von Der ^jeinDfcbaft Des -^irfcbes unD 
Der Schlange. i£in JDing ifi befonDers auffatlenD 
unD rounOerbar am ^irfcbe, fo tounDerbar fo* 
gar, oa$ man Danach einen iTConat (-^omung) 
benannte: Das ift Der perioDifcbe Wecbfel Des <Be* 
rveibes unD im (Beweib fachte man Die -^aupts 
fraft. XYlan fcbnitt es, folange es noch |ung 
tmD blutreich mar, in Scheiben, Die man mit 
Breujrourjfaft unD «Spiritus Digerirte unD fo einen 
Schnaps Darflellte, Der bei Scblangenbiffen verab* 
folgt rourDe. (Begengifte rourOen aber »ielfacb als 
rcurmabtreibenDe JTiittel angefehen, fo auch Das 
-^irfcbborn, Deffen 2lfche eines Der beliebteren 2lnt* 
belmintifa gercefen ?u fein fcheint. innerlich gab 
man fie mit Xüein gegen (Belbfucht, äußerlich mit 
Kuhmilch twiDer Sommerfproffen unD man fcbrieb 
ihr fcbroeißtreibenDe Kräfte ?u. 2luch Das echte 
Oleum animale Dippelii rourDe roefentlich aus ^irfcb* 
hörn DargefMt, roas fehr fchroer roar, 20 Xet'ti* 
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fifaticnen unD eine 40 tagige ^rbeitejcit «erlangte, 
Daber Denn jDippele tbierifebee 0el treuer »er* 
tauft wurDe. (Surtel aus -«oirfcbbaut fottten abnlicbe 
geburteerleicbternDe Wirt'ung haben, ruie Die aue 
XHenfebenbaut unD (je u>urDen laut Bericht Der 
-^erjogin ^Eleonore auf geraDc?u fcbcufjlicbe Weife 
gewonnen. XTIan fing Da?u Den -^irfeb, banD ibn unD 
ftreifte ibm bei IebenDigem Äetbe entlang Der XTIitte 
Dee Kucfcne, vom Äopf bis ;um *5cbtx>an?e, einen 
banDbreiten Giemen ab, worauf man Dae unglud-V 
liebe Cbier roieDer laufen lief?. £>ie vSebinDerei 
mußte aber An einem Freitag vorgenommen werDen, 
unD 5tc>ar in Den „jDreißigfien", fonff 50g Der Sauber 
niebt. Wenn man, lebrt Der alte ©ebroDer, Die 
Haut Dee 2\ammee einem lebenDigen PferD mit <Be* 
twalt berunterjiebet unD auf oen gefeborenen Bopf 
einee XTIenfeben fefcet, „fo macbet fie Die -4aare 
roaebfen, aber niebt fonDer -^auptfebmerjen, unD 
abmen Die Haare, ^>ie 21nfange ber»onx>aebfen, ^enen 
PferDebaaren nacb, Die man aber fo oft roeg* 
febeeren mup, bis menfebliebe Haare folgen 77 . 3Dae 
(Betreib Dee »Jrlentbiere rourDe abnlieb benuftt tnie 
&A6 Dee T^irfcbee, aber jumal maebte man aue Den 
flauen ^iefee JCbieree Fingerringe gegen £.pilev{ie. 
*£e i|f auffallenD, roie roenig oie HautgebilDe 
Der V gel in Der alten -y^eilfunDe ferroenDung 
finoen. tTJan foüte Dent'en, Den fo uberaue rounDer* 
baren ^eDern fei eine ganj befonDere Sraft 3uge< 
febrieben roorDen, ma6 fiel? aber Durcbaue niebt 
fo »erbält. 2luf4er Den bereite angefübrten Saüen t 
wo fie jum Xauebern oDer in (Behalt von 21mu* 
letten gegen Sopffebmerjen Dienen, babe icb fie unD 
jtoar oie vom pfau nur 3a->eimal ale Heilmittel 
ert»abnt gefunDen. iTJan t'oebte Diefelben mit 
.Bier ab unö gab oen <5uD Den grauen bei 
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bofen Ärii(ten ?u trinken unD weiter verabfolgt 
man »ort ihrer 2lfcbe Drei Xt5e|ferfpiReti »oll in einem 
weichen >-£i gegen Die k3d>r»inDfud)t. ©eltfam i|t 
es, Da^ Da6 Äopfborn Des 2lniuma (Palamedea 
cornuta), eines Durchaus nicht häutigen, fuDamerit'a* 
nifchen Üogels, Eingang in Sie materia medica 
unferer Vorfahren gefunDen bat. ITJan legte es eine 
tTacbt über in Wein, Den man oann einet %.xei* 
$enoen ?u trint'en gab. *£s ifr Das roabrfcbeinlicb 
ein altes, inDianifcbes Dolt'smittel. 2\ecbt fonDerbar 
tfl ee auch, oa$ man Qen, Doch gewrf febr auf* 
fallenden Gammen Der -«Sahne feine 2lufmertfamfeit 
gefd^ent't hat, wohl aber Der -^aut Der (Banfefu^e, 
Deren 2lfcbe bluttfillenD fein foiite. 

WabrenD fogelfeDern , a>ie gefagt, t'aum eine 
Rolle in Der alten IHeDijin fpielen, fpielt Die 
©cblangenbaut eine um fo größere, aber nur 
oie bat oie wahre Braft, welche oie Schlange bei Der 
Lautung felb|r abgefrretft hat. XUan legte (je ganj 
auf leiDenDe 2lugen unD fd?mer3enDe 3sbne, fowie 
auf öie vom lbi§ eines tollen ^unDes berrubrenDe 
WunDe, flecfte Stucfe »on ihr jufammengeDrucr't 
in tränte OJbren, |?reute ihre 2lfd>e auf WunDen, 
föchte fie unD gab oie £>rube ?ur Vertreibung Der 
Äaufe ju trint'en. ©cbilDfrotenafcbe fanD V erwen* 
Dung bei ^ußgefcbwuren. 

2lud? oie -»5aut »erfdneDener Sifd?e Diente 3U 
-4eil3roecFen. 60 (rittte Die einer lebenDig gefd:un« 
oenen greife auf Die *3tirn gelegt, Das Zlafen* 
blaten, öie Des fich frummenDen 2lals applijirte man 
auf »ertrummte (BlieDer, oDer getrocfnet unD in 
t'ocbenDem VOa|fer wieDer «afgemeidjt auf einge* 
flemmte Bruche, unD Das <£bagrin Des XHeerengeis 
(Squatina) auf flechten. 

tfon Den -»JautgebilDen nieDerer Chiere tommen 
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nur Schalen von Ärebfen unD XHollust'en, forote 
perlen in Betracht. JDie 2\öcr'enfd:>uppe Oer Sepie 
(os sepiae) Diente pul»erifirt mit Frauenmilch als 
Bataplasma auf tränte 2lugen. XTTan fföfjt in 
alten XTJeDi;inaltaren oft auf Das Wort „^ifcbbein", 
Das beDeutet os sepiae unD nicht öie SubIran?, öie 
rcir jeßt fo nennen unD Die 5iterfr 1593 in Ä-onDon, 
aber nicbt ?u meDijinifdxn oroecfen, t>err»enDung 
fanD. jDie ©dualen unfercr Weinbergfcbnecfe pul* 
»ertfirte man mit getrod'neten dienen f ,ifi eine fafi 
herrliche unD von vielen ileuten bewahrt gefunDene 
21rjnei /y roioer Den Stein, fiel im (Sebraudi tcar 
ein Pulver, Das aus Den, „XTIeernabeln" oDer „Blattae 
Byzantium" genannten JDecfeln von Seefcbnecfen 
(befonDers aus Der (Battung Trochus) bergefMt 
rourDe. ITJan fcbrieb ibm abfubrenDe Ärafte 3U 
unD es foüte gute jDienffe leifJen bei xnil$t'ran£* 
Reiten unD -jjyfterie. 30k t'leinen XTTufcbeldxn, Die 
ftcb oft in ÄaOefcbroammen finDen, rourDen 3U 
Pulver gegen ©trophein gebraud?t. ~$n manchen 
alten «Earen finDet man aud? einen „Lapis spongiae", 
Der in großen ÄaDefcbrvammen foß angetroffen 
rverDen. JDas tvirD ÜerfcbieDenes gercefen fein: 
t'leine Salt'« oDer Kiefelfcbrvamme, XTIoostbiercben, 
vielleicht aucb Kalt'algen ((Toraüineen). *£r Diente 
3erffoflen ?um abtreiben Der Wurmer. Pulver von 
XTIiesmufcbeln mar barntreibenD, von 2luffern* 
fcbalen magenffart'enD. JDen bocbfien 2\uf aber von 
aEem, rvas von Weid:>tbieren berffammt, genoffen 
oie Perlen. Schon ihr einfaches (Tragen t»ar (Segen* 
gift. Pulverifirt rvirtten fie im allgemeinen traf* 
tiger.D, im befonDern beilenD bei 2(ugenleiDen, iTIagen* 
faure unD mit 3ud-*er bei -^erjfcbroacbe. *Jzine aus 
ihnen bereitete iEffenj galt als eins Der t'öftltcbften 
iTiittel tviDer Den grauen Staar. XYlit 3immetr»affer 
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bereitete man ein XTTittel gegen 2Mabungen ftU6 
tbnen, aber fcbon 1726 ifr ein alter 2tr3t, Äoet'ler 
mit tlamen. Der itleinung, oa$ Die etwaige Kraft 
öiefer XTleöijin ftcber im Stmmetwaffer, aber nicht in 
oen Perlen ?u fucben fei. 2(us fofftlen tHufcbel* 
fcbalen wurDe oas f. 3. Specificum Crollianum gegen 
Wafferfudjt, üerftopfung unD JTIiljfcbmerjen bers 
gefMt. 

Was Sie aas -s^autgebilDen vonSpinnentbieren 
gewonnenen ^eilmitte (anlangt, fo erroabnt pliniue, 
man habe ffch in Den batifcben Procinjen (Dem 
beutigen 2lnDalufien unD (Branaoa) gegen »Den 2>i$ 
eines giftigen, ameifenartigen CDbieres Der abge|rreif= 
ten -^aut Derfelben Cbterart mit Wein beDient. 
£6r nennt Da6 JEbier Salpuga oDer Soüpuga unD es 
iff leDenfalle ein anDeres (Befcbopf gewefen, als oie 
Spinnenformen, Die wir beutjatage Solpuga nennen, 
Denn Diefe finDen ficb nur im Orient aber nicbt in 
Spanien. <Befto$ene Ärebefcbalen mit 2\ofenol ffricb 
man auf Den 2luefcblag Der SinDer unD Pulr>er 
»on oen ©dualen Der Ärabbenfcbeeren gab man per 
signaturam wieDer oie *5d>aar von £rant'beiten, 
oie man früber unter oem Flamen „Breb6 yy ju* 
fammenfaßte. 5Die fcbwarjen @d>eerenfpi$en waren 
am Dienlicbffen. 3er|rofene £>eeigelfcbalen mit pfiffig 
Itricb man auf Äröpfe. 

~}m 2lnfcblu$ an Die -»^aut, wollen wir Den 
£Tu$en, Den oie alte 2(r5neit'unDe aus Den 2lbfcbei* 
Dungen von -^autDrufen unD anDerer «bnlicber 
Brufen, fowie aus oen Durcb folcbe hervorgebrachten 
proDut'ten ju gewinnen »er|fanD. piinius erjablt, 
ju feiner 3eit i>abe man in Den 5 e d?tfd?ulen Den 
©cbmuft (strigmentum) »on oen WanDen abgefcbabt, 
Der ficb bier im JLauf Der tfabre Durcb oie ftcb 
anle\)nenÖen fcbvoifyenoen unD mit <2>el eingeriebenen 
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(SlaDiatoren angefammelt hatte, um ihn gegen <Se= 
fcbroure ;u gebrauchen. iTienfchlicben Scbt»eiß gab 
man auch fpater innerlich gegen ©trophein unD 
21 1 berti erjSblt/ beifcbrceren »üntbmDungen hatten Öie 
Hebammen Der &reifjenDen Durcbfcbauftte, fcbmuftige 
Strümpfe Des »übemannes ange5ogen. 

Uitn berühmtes Heilmittel n?ar Der menfd^licbe 
Speichel unD es eri|firen JDiffertationen, Die ficb 
ausfcbließlicb mit feinem ©ebraud? in Der tTIeDijin 
befalfen. <Zbxifl us heilt Dem ÄlinDgebornen mit 
Speichel Die 2lugen unD auch piinius empfiehlt 
Denfelberr bei Slugenr'ranfc'beiten, §\ed)ttn, Kraße, 
^urunt'eln unD Brebs. 2lm beilfam|?en i\i Der 
•Speichel eines gefunDen, (ungen STiannes morgens, 
bevor Derfelbe etroas genoffen hat: öann vermag er 
felbff Den 5°'gen Des 2>i|fes eines tollen -^unDes 
oDer einer Schlange vorjubeugen. 2lucb in fym* 
patbetifcber Weife rcirD Der Speichel Des tHenfcben 
benufit. 5Die alte Hebamme Salpe auf =2.esbos 
ratbt man fotte ficb, voenn Einern die jiü^e oDer 
21rme eingefcblafen ft'nD, mit öem eignen Speichel 
öie obern 2(ugenliDer befeuchten. 2>ei -^alsfchmerjen 
rieben ficb unfere guten Vorfahren mit Der rechten 
t^ano Die rechte unD mit Der linfen öie lint'e %.nit'- 
fehle mit ihrem eignen Speichel ein. So '-Sinem 
ein ^nfet't ins ©br gebrochen iff, foH man ihm 
hinein fpeien unD gegen HamorrboiDen iff nichts 
beffer als Salbe aus Der 2lfcbe von einem Stucf 
r'affanienbraunencTuches mit Speichel. (Begen2lffbma 
unD iSmpbyfem gab man Den JTTaulfcbaum einte 
JTlaultbiers mit Waffer ?u trint'en. WurDe Der patient 
gefunD, fo muffte freilich Das XHaultbier fferben. 
i>ie ÄanDsr'nechte benußten oen JTIaulfchaum Der 
pferDe um bei Äröune Damit 3U gurgeln unD wenn 
fie ficb vouno (einen „Wolf") gelaufen bitten, f'* 
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Damit Die betr. Stelle 311 toafcben. £Iur noch »on 
einem Cbier außerDem rcurDe Der Speichel benagt: 
man ließ Wafferfcbeue von :&reu30ttern beißen, — 
Das (5ift Der Schlangen fipjt bekanntlich in ihrem 
Speichel. 

Unter Die Set'rete von ^autDrufen gehören auch 
Drei Der berühmteren <Jeilfroffe, rcelcbe öie altere 
XTTeDijin Dem (Ebierreicb entnahm: XTTofcbus oDer 
Bifam, (Tafforeum oDer Bibergeil unD Sibetb. £>er 
XTIofcbus finDet f:cb in einer ^auttafcbe am Bauche 
Dee mannlichen iTCofcbustbieres unD er rcar geraDeju 
eine Uni*>erfalmeDi3in, öie AÜe mögliebe Srant'beiten, 
von Der 0bnmacbt bis 3ur Coll^ett, heilen fottte. 
2>er rHofcbus, Den öie arabifchen 2lerjte in öie tfleDi* 
3m eingeführt haben, tarn am beflen »on Cont'in unD 
Cbibet, Der perftfebe unD fibirifebe galt als weniger 
gut. XTicht rceniger berühmt roar Das Bibergeil, 
eine Subffan?, Deren ftcb oie Sage in eigenartiger 
Weife bemächtigt hat. XTlan fagte, es feien oie 
-£oDen Des Bibers, unD Diefes Cbier habe oie (Be* 
irobnbeit, wenn es »erfolgt roerDe, fieb Diefelben 
ab?ubeif?en. £>aß öie Biber Diefes thun, a>irD ner* 
fchieDentlich motiwirt: nach Der einen £>ar(Mung 
opfert er Oem träger Das Castoreum frehx>iflig, um 
ftch Das Äeben 3U retten, nach Der anöern verflecft er 
es, reell er es feinem tTacbfMer nicht gönnt. £Zan, 
Das Bibergeil hat mit öen -£oDen nichts 3U thun, es 
iff vielmehr Das Ser'ret großer -^autDrufen, öie ftch, 
jtnei an Der 3abl, in Der £Tabe öes 2lfters beftnDen. 
3hm rourDen ähnliche Kräfte 3ugefcbrieben wie Dem 
mefchus. 2lber fchon Der alte Äeip3iger Profeffor 
SEttmuller urtheilt (1678) anDers über ihn: „2llfo, 
fragt er, er riecht gut, toDtet öie Würmer, wertreibt 
jeDen 2lusfcblag, ffarft Die Kraft Der tlerven unD 
Der ©ebarmutter, — nun unD Dann? t?br Unnt 
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Dos Bibergeil rubig aus dauern 2(potber'en beraus* 
werfen, es bleiben immer noch geraDe genug 3TleDi* 
t'amente Darin jurucf". — 3ntere|fant i|f befonDers 
eine X?era>enDung Des Bibergeils. tTTan macbte mm^ 
lieb aus ibm unD geriebenen, troefnen 2\autenblattern 
febon £noe Des iöten JabrbunDerts ein £Tiespulr>er. 
XXiefen galt feit je für gefunD unD mAn fuebte es 
t'unfflicb ?u erjeugen. JDic alten Kömer »erroenDeten 
Da,u ^jeDern, mit Qenen fie fieb Oie Olafen t'ißelten, aber 
febon febr 3eitig im Mittelalter waren puleeriftrte 
Pflanjentbeile (£Ziesrr>ur3 u. f. ro.) im (Sebraucb- 
XTTitbin ifr Die Sitte 3u febnupfen in '-Suropa 
alter als Die Bet'anntfcbaft mit Dem Cabaf. *Da6 
Schnupfen tarn niebt auf, weil man den Cabat' 
batte t'ennen lernen, m^n benuftte vielmehr Diefes 
aromatifebe Kraut, weil t>ie Sitte De6 Schnupfens 
febon »orbanDen war. Sebr baufig begegnet man 
in alten it>ert'en Klagen über Die Üerfalfcbung Des 
Bibergeils mit Schrot unD SanD unD Dicfe fer* 
falfcbung lohnte ftcb, oenn es t'oftete 3. B. in Bremen 
1665 Das JLotb Bibergeil anDertbalb Cbaler, für 
tiie Damalige 3eit eine gan3 bubfebe Summe. -»Jeu* 
finger bat in einer gelehrten 2(bbanDlung Den febr 
intereffanten tTacbweis geliefert, Dafi Die Hamen 
castor für Biber unD castoreum für Bibergeil aus 
einem xni$»erf?anDnif* entffanDen finD. jDer 3entral* 
afiatifebe tTame für Das XTIofcbustbier war Kastoras 
unD fein für oie -«ooDen gehaltener Beutel hieß 
muschka, D. i. -«^oDen. *Die «Briecben tonnten nun 
Das erffe Wort nicht uberfeßen, fie nabmen es alfo 
einfach mit beruber unD muschka wurDe uberfeftt 
mit öpxeq. sDurcb febr nahe liegenDe Üerwecbfe* 
hingen rvurDe nun Die Be5eicbnung castor vom 
XTIofcbus auf Den Biber übertragen. 

iDas oibetb iff eine 21bfonDerung, Z>ie fieb in 
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yaoti tafcbenartigen sDruferx nebert Dem 2lfter Der 
3ibetb£aße (Viverra Zibetha), einer .Setvobnerin 
(DffinDiens unD Der großen ©unDainfeln, unD Der 
afrifanifcben (Tioette (Viverra civetta) fwDet. gröber, 
als Der (Bebraucb Des 3ibetb noch eine allgemeinerer 
«rar, tvurDen Diefe Cbiere in ihren -^eimatblönDern 
vielfach gebalten unD von 3eit 3U Seit ibrer t'ofr* 
baren Salbe beraubt. 3eM voirö oie (Zivette nur 
noch in 2lbyffinien gejücbtet. 60 tvirD im „(Biobus" 
berichtet: „Von Diefen Cbieren ifi eine fo große 
XTJenge vorbanDen, Daß manche Äaufleute Deren 
mehr als 300 im -^aufe halten. £>ie Clnere werfen 
einen nicht geringen XJaP,en ab. £>te 3ibetbt'a$e 
bet'ommt als S<*tter Dreimal in Der Woche rohes 
XinDfleifcb unD viermal einen STIilcbbrei; fie tvirD 
oann unD rvann mit Woblgerucben bewuchert, unD 
in ieDer Woche fraßt man ibr eine falbenartige 
JTIaterie ab, Das 3ibetb, rvelcbe6 in tvobl»ertvabrte 
0chfenbörner getban ivirD unD einen einträglichen 
-^anDel bilDet. y/ 2>emert'ensivertb i|t es, Daß man 
oas Cbier Diefer ©ubffanj halber im löten unD 
i^ten 3abrbunDert auch in '-Europa hielt. ~$n oie 
JTJeDijin rvurDe Das 3ibetb als ein anregenDes, 
frampfffißenDes, fcbrveißtreibenDes unD ftimuliren« 
oe& JTJittel eingeführt. 3eßt i(? fein (Bebrauch 
veraltet. 

*üne gleichfalls febr mert'teurDige, früher in Der 
JTIeDijin vielfach »ertvertbete »Subftan?, iff Das Wal« 
ratb, auch 2lmbra unD Sperma ceti genannt. JDtefe 
Waffe liegt auf oem Bopf Des potttvals, (Physeter 
macrocephalus) ^tvifcben Der &pit>e Der Schnauje 
anO Den ßpriftlöcbern. Unter einer etrva banD= 
breiten Ä.age *3pecf ftnDet fich ein febniges J&latt, 
nach Deffen »Entfernung man auf oie Walratb«2>es 
balter (roßt, jeüenartige, fent'recht neben einanDer 
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gelagerter ~Raumt, Deren WanDungen ^ortfeftungen 
feneö ©ebnenfcbilDes finD unD Die mit einanöer t'om« 
muni?iren unD eine ölige, weibliche Slfifligfett tnU 
galtet». jDiefe 5TJa|fe tann, je nacb Der ©röße Des 
tt>als, eine tTfacbtigfeit von 4 — 8 $n$ befifien unD 
bis ober 50 3entner Walratb liefern. Ueber Das 
Walratb bejt». ober feine ÄilDungsffatte eriffiren 
eine XTCaffe Üermutbungen, unD es i|r roobl möglich, 
oa$ man in Der (Chat febr verfcbieDene iDirrge mit 
oem ^Tarnen bezeichnet. 3£>ie i£inen betrachten ibn 
als eine 2lrt jDarmffein, anDere fprecben Dabei von 
©acfen (JDrufen) am 2lfter oDer hinten am dachen, 
©eigentlich finDet man Die mert'rourDige ©ubffanz 
auf oem XTTeere frei fcfaroimmenD oDer an Der Äuffe 
angefpult unD Das hat nicht geraDe Da?a beigetragen, 
Die ~B.enntni$ über ihre rcabre £Tatur Deutlicher 
3u machen. 5TIan hielt fte balD für tbierifeben 
©amen, Daher Die Benennung Sperma Ceti, balD 
für pflanzlichen, felbff mineralifchen Urfprungs. 
2lnDere ert'larten, Das Walrath fei Üogelfc'otb oDer 
Der Xeff eines toDten ©eefifebes oDer eines großen, 
fepienartigen ©efeböpfes, Das Darch einen, bei Waffer* 
leichen aÜerDings voxi ommenoen, eigenartigen projeß, 
Die £eicbenr>erfettung völlig verfeift oDer »erroaebff fei. 
JTian unterfcheiDet vom 2lmbra Drei ©orten: grane, 
oie beffe, roeiße unD febroarje. 3n Der tHeDijin wurDe 
Das Walratb bis vor nicht langer Seit gegen Xatbarrbe, 
-«£eiferr'eit, _ ^Diarrhöen unD Rubren angeroenDet. 
©egenroarttg rtnrD er nur noch jur Bereitung feiner 
Xerjen benutzt, <-£inff hieß er medicus Hercules 
unD galt für eine Der t'rsftigffen JTIeDtjinen unD 
jefct h«ben oie ©eifenfieDer fich feiner bemächtigt. 
Sic transit gloria mundi! £Tocb »on einem ©äuge* 
tbier rourDe Das ©et'ret befonDerer -^autDrufen in 
Der ^eilfunDe gebraucht, — Das iff Der <£Delbirfcb. 
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jDiefes JEbier bat, voie »tele anDere wieDertäuer, 
unterhalb leDes 2luge6 eine tiefe (Brube, in Der fid> 
eine merr'o>urDige Waffe abfonDert, oie erfl fiebrig, 
fcbmierig ifi unD nacb Äutterfaure riecbt, enDlicb 
jeDocb fart roirO unD einen angenebmen (Betad) 
erbfllt. jDft Die 2lbfonDerung fortu?abrenD von 
fiatten gebt, fo quillt Die tTIaffe nacb unD nad? 
aae Der (Brube beraue unD nimmt fcbließlicb einen 
folcben Umfang an f Dafj Der -«Sirfcb DaDurd? im 
Seben beeintradjtigt rcirD unD fte Desbalb abreibt. 
JDiefe <3ubffan3 fubrt Öen ^Tarnen -«Sirfcbtbränen, 
roar vorDem offijineß unD rourDe in puleerform 
befonDere gegen Die rotbe Äubr gegeben. XHenfcb* 
lieber (Dbrenfcbmal? fano gegen 3nfet'ten|ricbe, tliefe 
nsgel, panaritium unD 21ugenfcbmerjen au^erlicb 
V erroenDung ano oie Staarffecber betrieben vot 
Der Operation ibre £ZaDeln Damit. 3Den ©cbmuß 
aue oen <Dbren Des i£fels ftrieb man als Scblaf? 
mittel auf Die Stirn unD oae Klauenfett Dee 2£a* 
mels Diente mit $ur Bereitung einer Salbe gegen 
-^amorrboiDen. %ls fiart'enD unD fdweißtretbenö 
galt oas, Oesypus genannte Wollfett Der WiDDer. 

£Zur noeb von einem Wirbeltbier, »om gemeinen 
5euerfalamanDer nämlicb, rourDe Der Saft Der f^auu 
Drüfen uno jroar $nm Entfernen Der -4aare ange* 
roenDet. 

Von roirbellofen JCbieren rourDen -^autOrufen 
unD Deren 2lbfcbeiDungeproDut'te oDer Die Durcb fie 
berworgerufene CeranDerungen an pflanzen nur feiten 
benufct. JDod) weift ich, öaft man rcenigffenö 
in einem S*U tJnfeften reegen ibrer -^autDrufen in 
Der tHeDijin angercenDet t>at. Xfian troefnete unD 
pul»eriftrte namlicb febon im 2(ltertbum b»««ge 
Raupen (Pityocampi genannt), rcabrfdbeinlicb oem, 
allerDings im &uoen niebt vort'ommenDen pro* 
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jeffionsfpinner ähnliche $ormen. XXlan brachte Diefes 
Pulver gegen 21u6fcblag unD Siechten in 2lm»enDung, 
trieb aber auch allerlei JTJißbraucb Damit, Da e6 
öbnlicb roie ÄantbariDen aurt't. ~2m corpus juris 
rr>irD Diefer XTIifbraucb als ffraffillig bejeicbnet. 3Der 
-^autfcbleim Der Wegfcbnecfen galt für febr beilfam 
innerlicb bei 3Reacbbu(ten, ScbroinDfucbt unD anDern 
Srr'ranr'ungen Der 2ltbmtmg6t»erH3euge. unD man 
fiellte pafMert Daraus her. 2leuflerlicb rourDe Der 
Schleim gegen Hühneraugen angeroenDet. 

ProDut'te, oie Durcb ~3nfäten an pflan?en berwor 
gerufen n?erDen, finD (Ballapfel unD £.acf. 5>ie 
(BattSpfel tourDen roegen ihrer Gittere vielfach be« 
nufit, fogar von einem franjofifcben 2lr3t Dr. Xe* 
neaume (1710) als Surrogate für oie (TbinarinOe. 
StöcFe von ihnen ffecfte man in fchmerjenDe, boble 
Zahne unD man benutzte fte ?ur Bereitung einer 
Salbe jum Scbroar?farben Der -^aare. £>ie <5ah 
apfel Der Kofe, 2>eDeguar, Scblafapfel, Äofen* 
fcbtoamm, Scblaffaufi genannt, rourDe gebrannt 
unD pulüeriftrt gegen Stein unD jDurcbfaE ange* 
roenDet. Sehr ö Der empfiehlt gegen Äropf innerlicb 
puluer von gebranntem J&aDefcbroamm unD Der 
„baariebten Schlaf faulen, roie fie an roilDen 2Sofen* 
flöcfen roachfen". 

2tbfonDerungen befonDerer Brufen finö Spinne* 
a>eb unD SeiDe unD beiDe fehlten nicht in Den alten 
21potbet*en. 5Der bet'anntefle (Bebraucb, oen man 
»om Spinneroeb machte, toar Der, Daf? man ee auf 
fleinere, blutenDe Verleitungen legte, unD Das laßt 
fieb boren, ^nfebes Spinnetoeb ift namlicb Durcb oie 
(Segenroart roin5ig t'leiner, leimartiger Cropfcben 
fiebrig, ee ift jugleicb Dicht, »ereinigt alfo Die jtoei 
roicfatigf?en SSigenfcbaften Des englifeben pflatfers 
in fieb. freilich mufj man Darauf achten, Daß es 
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rein unD frei von ©taub ifi, fontf fann man Durch 
feine 2>enutHtng roeit leichter ScbaDen anrichten 
ale tlußen friften. 2lber auch anDerrceitig beDiente 
man ficb Des Spinnercebs. 2leuf?erlicb legte man 
es gegen Älabungen auf Den Habel unD gab es 
innerlich noch am 2lnfang unferes tfabrbunDerts 
gegen Wecbfelfteber unD manche 2ierjte ?ogen es Der 
(TbmarinDe VO r. pul»er von SeiDenfot'ons galten 
für her3|tart'enD unD blutreinigenD unD mit ^onig 
ale tin gutes XHittel gegen t'rant'e 3Sbne. jDer Äacf 
entffebt auf Pflanjen Durch 2Inftecbung Derfelben 
feitens ScbilDlausarten. JTJan brauchte ihn in Der 
JTJeDijin als athmungserleichternD unD Das 3abn= 
fleifcb feftigenD. -^onig unD TDacbs, rcelcbe hier 
folgen mögen, fanDen mit anDern JTJitteln jufammen 
einen fehr ausgeDehnten (Bebrauch in Der alten -»Seils 
funDe. $£rfferei rourDe fcbroacblicben ÄinDern ver* 
abfolgt unD mit getoDteten £>ienen vermifcht folcben, 
Denen es nach Dem (Benuß fchroerer (Berichte übel 
geroorDen mar. — 

jDaf? öie faf? unüerrouftlicben 3abne mancher 
Cbiere befonDers gern als 2lmulette getragen rourDen, 
hatten trir roeiter oben ermahnt, ffe rourDen aber 
auch innerlich in pulrerform gegeben. So galt 
XTarrüaljahnsPulver mit XOein für bersItarfenD unD 
als JHittel gegen Die faßenDe Sucht, Peftilen? unD 
-^unDsmuth. £tne fehr gute JTIeinung in 25e* 
3ug auf feine -«Seilr'rafte hatte man auch r>om SKlfen* 
beinpul»er: man nannte es Spodium unD t'lagte 
Darüber, Daf? es fo r>iel mit Knochenmehl »erfalfcfat 
rourDe. *Ss follte gleichfalls herjItart'enD fein, mit 
Wegerichfaft trar es ein STIittel gegen oie rotbe 
2^ubr unD J&iutfpeien, gegen Die (Belbfucbt tränt* 
man es mit VOein, unö mit Äocfsblut »ermifcbt 
nahm es rcnDer Den Stein, mit -^irfcbborn jufammen 
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war es ein bekanntes Wurmmittel, mit Kofenol gab 
es eine Salbe beim panaritium, unD gegen Hafen* 
bluten rourDe es gefchnupft. £6s rourDe auch ?o 
Papillen »erarbeitet, Die fruchtbar machen follten, 
n?as SchröDer be$a>eifelt, Senn Der ifelepbant „fei 
langfam im Seugen". "auch Sie 5'ußpferDe* unö 
Walrofij^bne rourDen abnlicb benufit. (Segen Voll* 
blutigfc'eit enriefen (ich pulüerifirte 3abne Des -t^irfcb* 
ebere beilfam unö gegen Schlangenbiß Die De6 
ttlenfcben. JSei Sabnfdjmerjen rpirt'ten Die jer* 
fleinerten 3abne Der JTJeerbraffen (Sargus) unD Der 
-»SunDe gut unD oie 2(fcbe Der lefttern erleid?terte, 
auf Das 3abnfleifcb gerieben Den SinDern Da6 
Sabnen. jDie pul»erifirten gebrannten SinnlaDen 
Der -fechte mitfammt Dem (Bebiffe nabm man gegen 
oen Stein. 

2>ie 3ungen Der tTbiere fanden mert't»urDig 
irenig ^»erucfficbtigung. XHan legte Schlangen* 
?ungen auf Wunden, am heften eine folcbe, oie 
einet lebenDen Schlange ausgefd?nitten roar. <be- 
trocfnete ^uchejungen mit heißem xvein gebeijt, ent* 
fernten, aufgelegt, Splitter unD anDere eingeffoßenen 
5remDt'örper. 

Weit häufiger finDet Der XTCagen (Bebrauch unD 
in Der 2\egel Der foldw tlbiere, oie (ich Durch be* 
fonDere V erDauungst'raft auszeichnen unD meifl roirD 
er auch bei ÜerDauungsbefcbtwerDen verabfolgt: fo 
vom Wolf, 2lDler, ©ans unD von »erfchieDenen 
Seefifchen. ^3Die innere tHagenbaut Des Straußes 
galt aud? für magenfrart'enD, ebenfo oie Des ^ubnee 
unD Diefe twurDe noch vor 80 fahren in Den 2lpo; 
tbet'en gefuhrt. ©egen XHiljleiDen rourDe pulvis »om 
£>elpbinmagen angeruenDet unD gegen Schlangenbiffe 
Der »om Wiefelmagen. Kalbslab reurDe als ©egen* 
gift angefeben unD noch 1801 pries man öen tHagen* 
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faft von Xaubtbieren äußerlich gegen (Befcbtrüre. 
XTIit öem ganjen 2>armrobr frifcbgefcblacbteter JT^iere 
machte man mit t»armem Walter >-£inreibungen gegen 
Äbeuma, ©icbt, tllarasmus unO 2lbjebrung im 
ftnDlicben 2llter. jDer XTTil 5 roirö feiten in Den 
alten pbarmacopoen geDacbt. Von einer geDorrten 
XHtlj eines '-Efels folle man gegen iTCiljfJecben vier 
(tage lang morgens nüchtern etwas effen anö gegen 
©elbfucbt Xebmilj. 

-^aufig gefcbiebt Der 5_eber unD (Balle Ürr* 
mabnung unD Die leßtere iff ja nocb beute offotneü. 
£>ie 3gelleber rourDe ?u einem Pulver bei &acberie 
verarbeitet, gegen übelriecbenDen 2ltbem ließ man fi'cfo 
eine Suppe aus jDacbsleber t'ocben. 23ei ÄeberleiDen 
half eine mit XOein gebeijte Jleber vom JLötren unD 
triDer -puffen öie Des Wolf6 in Pulverform, aber 
Der Wolf mußte im Januar, öem Wolfsmonat, er* 
legt fein. iDer (Benuß gebratener Üucbsleber ver* 
trieb Das 2lfibma. (Bleicbfalls gegen Äeberfranf* 
heiten, aber aucb gegen t£pilepfie beDiente man ftcb 
Der S£felleber, auf öie WunDe Des Äiffes eines 
tollen -^unDes legte man öie Äeber eines 2>o<fes, 
öie Des Kebe fanD bei 21ugenfrant'beit in verfcbieDes 
ner ^jorm innerlich unD äußerlich ÜertvenDung, auch 
ihre 2lfcbe jog man mit £f|7g bei XTafenbluten in 
öie XTafe. (Segen Äeberleioen rvurDen tbierifcbe 
Äebern überhaupt befonDers gern gebraucht 3. 2>. Die 
Des ^irfcbes, Der *6nte oDer einer alten fdbtvarjen 
flenne, Der fie bei lebenDigem &eibe au6gefcbnitten 
rvar. Äei Der 2\ufc>r nabm man Pulver von S-ebern 
Der Breusottern, bei Cobfucbt Des -Rechtes unD bei 
(Belbfucbt Des XTTeerbraffens (Sargus). 

Wenig (Drgane Des tbierifcben Korpers finö an 
Der 3ufammenfeftung Der alten materia medica ffart'er 
betheiligt als öie (Balte, namentlicb giebt es nur febr 
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rt>enig JEbiere, von Denen fie nicht als ein außer* 
liebes JTItttel gegen 2iugenr'rant'beiten empfoblen wirb. 
5Die .SarengaUe ifl ein rt>abre6 WunDerDing, fie btlft 
bei: »fipilepfie, 2lusfaß, grauem Staar, 2l|fbma, 
Ärebs, 5abnrceb u. f. w. (Begen »üpilepfie n$ man 
aueb eine mit '-£ffig »ermifebte (Balle, Die einem leben* 
Den -^unDe ausgefebnitten r»ar. War Der Patient 
mannlicb, fo mußte aueb bie (Baue von einem 2\üDen 
fein, roar er treiblicb von einer T^unDin, mar er 
jung, fo mußte ein junger -»^unD Dran glauben, t»ar 
er alt ein alter. War man von einem tollen -«^unDe 
gebiffen rrorDen, fo »erfcblucfte man eta>as »on 
Der (Baue Desfelben: enttreDer ffarb man Dann inner« 
balb 7 Cagen oDer man erlangte (Benefung. ^rifebe 
^afengalle mit ^onia, roar niebt nur gut gegen 
2lugenleiDen, in Das (Dbr gefebmiert vertrieben fie 
aueb bie Caubbeit unD mit 2>rannttrein an Die 
€>cblafen gerieben „foE fie geroiß fcblaffen macben". 
JTIaufegalle mit (Del träufelte man fieb ine (Dbr, 
wenn ein ^nfet't bineinget'rocben n?ar. iEbergalle 
balf bei ©t'orpbeln, (Balle Des Jlammes bei >.£pilep* 
fie, Die De6 2ÜnDes febmierte man fieb mit XTiitbri* 
Dat unD 2lloe auf ben £Tabel um bie Wurmer 
ab?utreiben, ja, noeb 1829 rieb man \~icb Den Äaucb 
bei Bolit 1 Damit ein. 2lls iTiagenfaure tilgenD unD 
Die ÜerDauung beforDernD trurDe fie in (Betrant'en 
unD <£ly|?ieren v errcenDet, außerlicb mit -^onig auf* 
gelegt, follte fie Splitter berausjieben. £>ie 3iegen* 
galle vertrieb Die mouches volantes unD 3U Irarr'e 
Augenbrauen; mit -^onig, Bnoblaucbfaft unD pul* 
»eri|lrter SScblangenbaut 5ufammen tbat man fie er* 
roarmt in ert'ranfte (obren unD aueb mit ibr t'onnte 
man fieb wiber Die Wurmer ben iTabel einreiben. ?Die 
Xebgalle erfreute fieb befonDers als Scbönbeitsmittel 
feines geringen Stnfebens : mit -*6onig unD Ä.upinen* 
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mebl machte man einen Äleifrer aus ibr, Der auf 
6cbtx>inDen unD geringe t'leine 2lusfd?lage getrieben 
rourDe, einfach in Wa|fer aufgelöff Diente fte 3a 
Wafcbungen gegen Bommetfpro|fen unD Durch öie 
Sonne verbrannte -^aut, mit -<6onig rcurDe fte bei 
.Braune in oen -^als gepinfelr. 

JDie ©alle Der Üögel n?urDe nur roenig in Der 
-^eilfunDe benuftt. 2(us Der getroef neten Des Kranichs 
mad?te man jufammen mit -^oüunDerblutben ein 
©cbnupfmittel gegen Scblagfluß unD über Die <5eier* 
galle gab es ein V erslein, Das oa lautete: 

(Beytvgaü ein Äoffel genügt mit Wein, 

Sott" gut jum faüenben Siedjtag r«£pikpfie) feyn. 

3Die ©alle Des (fbamaleons lieferte ein befon* 
Deres kräftiges 2lugenmittel , oie Des ^jrofdw unD 
■Rechtes fanD rviDer üEingetreiDetrurmer V erroenDung, 
oie er|?ere innerlich genommen, Die anDere äußerlich 
auf Den XTabel gefebmiert, unD Welsgalle enDlicb 
«rar ein JTIittel Die Warjen ?u vertreiben. 

JDie Xefpirationsrcert'jeuge Der JEbiere fan« 
Den per signaturam bauptfaeblicb bei SSrt'rönt'ungen 
von Sehle unD Ä-ungen ÄenuRung. *T7an troefs 
nete oie Auftröbre eines Wolfes unD ließ bei -«Sals* 
febmerjen oen Patienten Die (Betrant'e Durch Diefelbe 
auffcblurfen. ©cbr»inDfucbt, 2lfibma, Reucbbufien 
rcurDen mit Pulcer von geräucherten Äungen von 
Wolf, ^uebs, -^irfcb, Hamm u. f. ro. bebanDelt 
unD ^»lutfpucFen mit einer JTufdiung »on gebrannter 
©eierlunge, Xebenafcbe unD oen rotben ©ranatapfel* 
blutben. 21uch benußte man Die Äunge Des -*6afen, 
Diefes »ortrefflicben, lungen|?art'en ilaufers als 
Äataplasma gegen erfrorene $u$e, poDagra unD 
anDere ÄeiDen Der unteren (BlieDmaßen unD <£bers 
Junge feltfamerireife gegen Irunffucbt. 21us menfeb* 
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lieben -«^erjen bereitetes Pulwer gab man gegen 
^allfucbt unD Da6 -^erj Der 2lffen, Denett man im 
i&an?en in Der alten materia medica nar menig 
begegnet, aß man, fein (BeDacbtniß 3a fürten, man 
brannte unD pulwerifirte Das Des JTIaulu?urf6 gegen 
J&rucbfcbaDen. 2>ei Den »iertagigeu 5'eber genoß 
man ein Äötoenber;, t»enn man nämlich gleid? eins 
bei Der -t^ano hatte, unD gegen '-fepilepfie nahm man 
Das aus einem getroefneten Wolfsbenen bereitete 
Pul»er, enttoeDer für l'd? allein oDer mit Den von 
Drei Kolt'rabenbenen gewonnenen jufammen. (Segen 
Die falienDe Sucht rourDe aadi empfohlen Das -^er3 
eines männlichen '-Efelfüttens unter freiem -^immel 
mit JSrot ju »enebren. 

3n Der 6cbeiDet»anD 3t»ifd?en Den Sammern 
Der -fersen einer 2ln$abl von WieDerfc'auern entancfelt 
fich von einem geroiffen 2Uter ab eine lofale fers 
fnöcberung, — Der -»Jenr'nocben oDer Das ^erjt'reaj* 
lein. £>as »om -^irfcb rourDe in pulrerform ein* 
genommen oDer auch als 2(mulett getragen gegen 
allerlei -^enaffeftionen, roie Klopfen, Krampf, oann 
galt es für berjtfart'enD unD blutfftllenD. tlocb 
beifer a>ar Das -^er3t'reu?lein Des öteinboefs, Der 
in Den „Dreißigffen" (jroifcben 15. 2luguff unD 
15. September) gefd?o|fen roar. ©egen Wecbfelfieber 
u?ar -^ednher; ein gute6 XHittel: man febnitt es 
entroeDer oem lebenDigen ^fifcl? heraus unD ver* 
fd>lang es roh, cöer t'oefate es unD verehrte es mit 
«fiifr 

Rein Cbeil oee tbiertfeben Körpers bat in Der 
alten XHeDijin eine beDeutenDere unD, man t'ann 
fagen, unheimlichere 2\olle gefpielt als Das Älut. 
£>en alten 2ler?ten unD DemÜolf mar 2Mut aller» 
Dings „ein ganj befonDerer Saft". ~3n Den Kuren 
"itttell? Älut fpuft mancher uralte Aberglaube feit 
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Öer -^ejrenmntter JTIeöeft 3eiten her, — tTacbflange 
Oer ur^inDogermanifcben ^age über Das Seffmacben 
Darcb ÄaOen im Älut, r»ie fie unter <xnoem in Der 
QiegfrieDsfage auf uns gekommen ifr. tlaturlicb 
galt Das 2>lut Der JTIenfcben anD befonDers Das 
jngenDlicber 3nDi»iDuen als Das tjetlt'rofttgfie. 

©cbon Die alten 2legypter »erfcbrieben 2>aDer 
aas Dem JSlute blinDer XTJenfcben gegen *£lepbantiafis 
anD Certullian berichtet, oie iTCagier, unO unter 
ihnen ficber (TbalDaer, Panier anD 3uDen, hatten 
*TCenfcbenblut ?u allerlei 3aabereien benutzt, Damit 
geopfert ano Heilmittel Daraus gemacht. 2lls 2Uifer 
Xonffantin Der ©rofie am 2lusfa$ ert'rant't t»ar, 
r»urDen ihm aacb BaDer aus t'inDlicbem Älat »er* 
orDnet unD man fefite fich getoaltfam in oen Zefif, einer 
2lnjabl von Knaben unD JTJaDcfaen, aber Der Kaifer 
gab fie ihren tTTuttern ?uru<f mit Den OenfrcurDigen 
Worten: „impietas facinoris evidens est, eventus 
incertus", Die ©ottlofigfc'eit einer folchen »er* 
brecberifcben {Chat ifr erftcbtlicb, ihr Erfolg roare 
Doch nur unget»if?. £>em Aberglauben, o*fi ein 
Z>ao im Älut eines |ugenDlicben tTIenfcben Oen 2lus* 
faP, i>eilen t'önne, »eröanft Die Deutfcbe Äitteratar 
eine t'öftliche Perle, Die reijenDe ^oylle »om armen 
Heinrich »on -^axtmann von 2lue. £>a Der 
Äitter -^einrieb von Der fcheu^lichen Srant'beit 
befallen ifr, (inDet er XZiemanDen, Der ihn 3U heilen 
»ermochte unD fo macht er (ich auf, um Oie meDi* 
jinifebe $acultat ?u Salerno, eine Der berühmteren 
Hochfchulen De6 tTIittel alters, um 2*atb ja fragen. 
Was er öa ja boren bet'ommt, lautet r»enig 
trofflieb: 

i/3h* müfjet haben eine niagb, 

Sie unbefleert an <£t)?e, 

Uno entfcbjojjen teäre 
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3Den Tob für lEud) }u leiben. 
3bc mögt >£ud) felbjl befdjetben, 
<Db biefe leid>t ju ftnbett feii 
Unb bocf) bebürft 3b"-' juc 2Jcjnei 
nichts als bes ntägbleme igecjensblut: 
JMS w«u für !£uet Uebel gut." 

SSs fei nur noch erroabnt, Daf* ftcb in Der Chat 
ein junges iTJaDcben finDet, Das für öen 2\itter Den 
EoD erleiDen tcitt. 5Diefer roirO aber von felbff 
gefunD unD beiratbet Darauf Die Jungfrau. 3n 
einer anDern Sage von Den beiDen ^reunOen 21 me* 
liue anü 2tmicu6 opfert Der eine feine ?r»ei SinDer 
um Qen anDern ju heilen, Der auch feine (BefunObeit 
roieDererlangt, roabrenD Die beiDen getoDteten BinDer 
Durcb ein WunDer mieDer IebenDig a>erOen. £>er 
3ufammenbang Diefer Sagen mit Dem alten «Dpfer* 
aberglauben, t»ie er im SiinDenbocf Des luDifcben 
Sultu6, ja bis in Das CTbrifientbum nacbt'lingt A 
liegt auf Der -s^anD. Von Z>en Scharfrichtern ging 
Oie unheimliche Sage, Da£ fte ihre ilebrlinge 
tTIenfcbenblut trint'en liefen um ihnen Die Vertagt* 
heit ju nehmen unD fte fübn unD für ihr furchten 
liebes -^anDtrert' geeignet 3U machen. 

£>er grauftgfie Älutaberglauben jeDoeb ifl öer A 
Va$ Die ifipilepfie geheilt rcerDen tonnte, voenn Der 
&rante fiel? Da?u vergeben tnolle, Den warmen Hebens* 
faft eines eben (Bet'opften ?u trint'en. £>as iß in Der 
Chat mehrfach vorgekommen. So that im tfohre 
1726 ein fecbsjebniabriges, epileptifebes XTTaDcben 
?u 2lugsburg einen foleben Crunt, fte foE aber, roabr* 
fcheinlich vor 2lufregung unD (Brauen bei vorheriger 
übler iDispofition, tvabnfinnig Darüber getvorDen 
fein. £>ie alten 2(er3te fpracben fich felbff fchon 
gegen Diefen iTSifjbraucb aus. So fagt (Telfus 
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mit 2>e?ug hierauf: n %in rcuDerlicbes XTCittel, Dos 
ein an unD für ftcb immerbin noch 311 ertragendes 
Uebel noch gräflicher geffaltet" unD 2(retaeus aus 
Bappaöociert bemerkt: „<6s iff ein tböricbter Wahn, 
ein Uebel Durch ein ubeles Heilmittel beben 311 
tüollen, unD fein tHenfcb foll mir jemals einreöen 
roollen, Daft Derlei Der (BefunDbeit 3utraglicb iff.'' 
5Der ,,(Barten Der (Befunöbeit'' roeif? Den Sonflit't febr 
einfach 311 lofen, inDem er ffatt tTIenfcbblut empfiehlt 
Saublut 3U trinfen, „benn, b«f?t es in Der Deutfchen 
Bearbeitung, Das Saublut unD Das iTCenfcbenblut 
feinD gleicb in allen jDingen". (Segen Die fallenDe 
©ucbt rcurDe auch empfohlen Dem patienten ein 
=ß.oth von feinem eignen 23lut mit einem *-£i 3U 
verabfolgen, innerlich gegeben rourDen Pulver aus 
XHenfcbenblut auch gegen bösartige lieber unD Um> 
fcblage aus frifchem iTIenfcbenblut appÜ3ierte man 
bei Äroune. JDas tTTenffrualblut einer reinen 3ung= 
frau, bie alten 2licbemiffen nannten es in intern 
ÄauDerroelfcb „Zenith juvencuke", rcurDe auferlicb 
gegen poDagra unD Äarbunfel angetvenDet. 2lucb 
rourDe es unD tvirD im Üolt'e noch! 3ur Bereitung 
von pbiltren, Hiebestranfen benu^t. Horribile 
dictu ! 

Un3<ihlig fino oie iTTittel, oie man aus Saugen 
tbterblut bereitete. (Begen ben grauen Staar 3apfte 
man oie ^leDermaufe an unb (Beffner empfiehlt Das 
2>lut Diefer Ibiere als Enthaarungsmittel, feßt freilich 
gleich bin3u, man muffe aber unmittelbar Darauf Die 
SteEe mit Vitriol einreiben, Das Dann roobl auch 
mehr als Das Älut getban haben roirD. (BeraDe 
umgekehrt follen Einreibungen von XTIaulrvurfsblut 
Haare erjeugt haben. Es iff Drollig, tvie ftcb alle 
jDinge roieDerbolen! 5>ie jugenDlicbe, bem Knaben« 
alter t'aum enttvacbfene tTTannerrvelt rt>ar vor 300, 
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\a oor 2000 fahren genau fo auf Den Äeftft eines 
2>artee erpicht roie heutigen JEagee ano rote beutigen 
Cagee gab es allerlei baarerjeugenDe JTIittel, öie 
genau fo wirf ten roie Sie unferigen. 3Der ©cbroinDel 
ifi unfierblicb, roie feine iHutter, Die ^Dummheit, 
Qie ihm bas Sieben fcbent'te! — Wiefelblut äußerlich 
angebracht roar probat gegen ^alsfcbmerjen, fcbroarje 
^Blattern unö Den Kropf, ^jltisblut innerlich ge= 
nommen roar fcbroeißtreibenD. puloer oon jDacbeblut 
»ertrieb Den 2luefaß unD eine Jlatroerge, beffebenD 
aue )enem nebfi armenifcbem Äolue^ (Safran, Cor;" 
mentill unD etroae geriebenem (BolD roar ein Palliativ 
gegen Z>ie peff. Umfcblage 00m 2Mut Des 2£>aren 
roaren Dienlich gegen allerlei (Befcbroure anD „alten 
ScbaDen" unD oon folcbem Des S-öroen beim Xrebe. 
i£.in rounDerlicbee XTiittel, in Dem ein gut ©tucf 
-^erenglaube ffccft, bereitete man gegen Die SEpilepft'e, 
Deren Teilung oft mit allerlei jauberifcbem -^ofuö* 
Pot'us »erbunDen iff, Denn Dtefe Sranfbeit hatte 
in oen 21ugen Der früheren XTlenfcbbeit etroas 
jDamonifcbes unD ähnelte in Diefer JSejiebung Oem 
Äefeffenfein. 3enes XTiittel geroann man foIgenDer* 
maßen: man reifte einen fcbroarjen Sater bie jur 
bocblren Wutb, fiacb ib" Dann mit einem befprocbe* 
nen iEifen unterhalb De6 Dritten Wirbele oon Der 
&pi&e an gerechnet in Den ©cbroanj unD entnahm 
aus Der £>errounDung Drei Kröpfen 2>lut, Qie man 
Dem pattenten in AinDenbltltbmtbee ?u trint'en gab. 
JDocb Der 2Mutmittel ftnD fo oiele, t>a$ ich nur 
einige noch namhaft machen fann. C5o fing man 
im XTJai -^afen, Die lebenDig aufgefcbnitten rourDen 
unD in Deren Älat man ÄeinroanDtucber tauchte, 
Diefe trocfnete unD roobl rerroabrte. 'ürfranfc'te 
lemanD oann im Häuf tes Wahres an Der Äofe, 
fo fchnitt man ein StucF oon Ziem Zache ab unD 
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legte e6 auf Die erftrant'te ©teile. 2>ie £>resDner 
2lpotber'ertare *>on 1652 enthalt noch „Cucblein mit 
-«£afenblut gemacht". 2>as £>lut Des '-Stephanien 
mit feinen gewaltigen (BlieDern war Dienlich bei 
Xbeumatismus, Sfefelsblut half wiDer Äejauberung, 
.Blutfluffe, (Belbfucbt unD war fcbweißtreibenD. 
ifiingetrocfnetes Äocfsblut führten Die 2lpotber"en 
bis in Diefes 3abrbunDert hinein als JTJittel gegen 
Den Stein. 2lber es war ein UnterfcbieD jwifcben 
Äocfsbiut nnD Äoct'sblut. CTacb Dr. OJswalD, 
SSrjbevjoglicb *-£nsbruggifcbem -^of* unD ÄeibmeDi* 
cas, mußte es von einem 2>od?e genommen fein, Der 
40 Eage hmDurcb blos mit iHauerraute (Asclepias), 
Steinbrech (Saxifraga) unD anDern lithotribifcben 
Kräutern gefuttert worDen war u. f. w. u. f. w. 

5Das 2>lut Der V ögel wirD fiel weniger benußt 
als Das Der Saugetbiere: Scbuhublut foE t'raufe 
-^aare macben (»ietteicbt per signaturam wegen Der 
(Dbrbufcbel) unD Das 2l|tbma vertreiben, gegen 
XTierent'ranr'beiten wurDe noch 1761 ^ex^ unD Äiut 
Der ^elDlercbe empfohlen, als 2lphroDifiacum galt 
spiritus sanguinis galli unD als (Begengift cöanfe« 
unD i£ntenblut. 

ScbilDt'rotenblut applijirte man mit Bibergeil 
als Clyfiier bei Krämpfen unD gab es ©aufern ohne 
ihr t>orwiffen in voein ju trint'en, um \'ie von ihrer 
lafrerbaften ÄeiDenfchaft ?a r'uriren. Schlangenblut 
war ein Schönheitsmittel ,,fur Das 2lngeftcbt". 

jDer alte -^ieronymus <£arDanus fagt einmal: 
„ex corporibus nostris multa sumi possunt ob sym- 
pathiam fida", „aus Den menfchlichen Jleibern laßt 
ftch manche geheime XHeDijin gewinnen'', Da6 galt, 
wie wir fahen für Das .2Mut, es gilt auch für oie 
Knochen. JDer eDelffe Cheil am menfchlichen 
Korper iff Das -£aupt, Das Der äv^powtog, Der 
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2tuft»ört6bltcf er, gehoben tragt unD Der eöelfJe JTbeil 
am ©£elett ifl oie -<5irnfcbale, oie JDecfe unD -^ulle 
Des JDent'organs. Was rounoers, trenn man geraDe 
in ihr befonDere -«äeiir'rafte »ermutbete, fie brannte 
unD Dann cranium philosphicum calcinatum nannte. 
2(m beflen roar fie, roenn fie von 'irinem, Der tf am 
-^olje erflicft", auf gewöhnlich Deutfcb, gebangt mar, 
flammte unD an Der Sonne gebleicht «war. Von 
Den mit tHoos beroacbfenen fragte man oen pflanjs 
lieben Cleberjug ab, Der als usnea calvae humanae 
gleichfalls offljinett roar. pulverifirt foKte fie gegen 
faEenDe Sucht unD Schlagflufle Dienen. tTocb Der 
große ^rieDricb -^offmann empfahl im vorigen 
^ahrhunDert folgenDes Kejept gegen iJz.püepfie: Die 
ganje 2lfcbe einer nefliungen Krabe unD Turteltaube, 
2 Ä.oth gebrannte menfcblicbe -^irnfcbale, 2 £otb 
ÄinDent'nofpen, 1 fi.otb Ä-orrenfotb, alle Diefe öub* 
fian$en rourDen, jeDe für fich mit Äranntcoein Digerirt, 
t»orauf man Die 5'öffigfeiten 3ufammengoß unD ju 
ireiterem (Sebraucbe aufhob. 5Dte 2lfcbe anDerer 
menfeblicber Knochen (ossa microcosmi calcinata) 
benußte man innerlich gegen Xubr unD per signa- 
turam gegen ©icht unD Johann 2lgrif ola flellte 
aus ihnen ein <Uel Dar, Das gleichfalls als XTCittel 
gegen ©iebt unD PoDagra Diente. 

X>om rechten (Dberfcbent'elr'nocben Des ^.uchfes 
fagte man Das obere unD untere >-£nOe ab, fließ Das 
JTIarfc' heraus, foDaß eine hoble Kobre ?u flanDe 
£am, Durch öie 2Dertrinfc'en mußte, Der Da gefcbruollene 
JTTanDeln hatte. £>ie 2lfche vom ©cbaDel einer 
fdwarjen Kafce roar ein 2lugenmittel , pulrer von 
Wolfsfnocben half bei <3eitenftedben, ein gebrannter 
^ucbsfcbaDel gab ein baarerjeugenDes Präparat. 
2>einbrucb heilte man mit Der 2lfche Der $afc 
rourjelfnocben eines Scbroeines. 3u reeißer 2lfcbe 
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gebrannter -«jafenfcbäDel gab mit ^encbelfamen unD 
os sepiae ein 3abnpul»er unD ohne Diefelben ein 
blutfftllenDes JTJtttel. 5Das XHehl aus Den Knochen 
Der ^u^urjeln Der sorDeren (BlieDmaßen ^«unD 
Äampes roanDte man mit Wei^rcein als JDiuretit'um 
an. JDer -^irnfcbaDel eines ^irfcbes, Der in Der 3eit 
gefcboflen rcar, in roelcber er fem (Beroeib trug, rourDe 
r'alcinirt unD gegen '-SingeroeiDerourmer »erabreicbt, 
unD Das pulfenftrte ^erfenbein Deöfelben WieDer« 
Bauers gegen JDyfenterie. iSinmal bin icb bei meinen 
Stöbereien in alten ©cbmot'ern auf ein febr feit* 
fames SnocbenmeDifament ge|ro£en : man nehme ein 
Änöcbelcben auö Dem <5d)wan$ eines (Btirteltbiers, 
pul»eriftre es recht fein unD mache Qann pillen 
von Der (Brö^e eines (StecfnaDelt'opfes Daraue, Davon 
thut man |e eine in das <Dbr, wenn es fcbmerjt. 
iTun, ich möchte bei 2lnroenDung Diefer 2lrjenei Doch 
ein menig t>orftcbt empfehlen. 

2lucb Das ^leifcb unD ^>ie Sleifcbbrube 
vieler Cbiere wurDen in Der mancbfacbffen Weife 
in froheren 3eiten meDijinifch benufit. (Segen (Selb* 
fucht unZ> anDere ÄeberleiDen gab man gebratene 
Spiftmaufe oDer hatten, gegen (Bifte Ichneumon? 
fleifcb, bei VOabnfinn Wolfsbraten, -»^unDebraten 
roiDer ^aemorrboiDen unD ein J5aD aus Der ^leifch* 
brühe junger, noch blinDer i£unDe bereitet, gegen 
Die @cbannDfucbt. <£in SußbaD von ^utbßbouillon 
half gegen Das poDagra unD aufgelegtes, gefa^enes 
Xaßenfletfcb 30g Splitter aus. -^arntreibenD roar 
Saninebenbraten, get'ocbtes JTIaufefleifcb mit '-Sfftg 
unD (Del Diente bei ilungenr'ranr'beiten unD gebraten 
nes mar ein Brechmittel. Xebbraten als Vßeöi^in 
jur Vertreibung Der 2\ubr rann man ftch fchon 
gefallen lalfen. 3u iEfelsbouillon als 5uf5fc>aD bei 
3ipperlein habe ich allerDings nur in fotoeit etroa 
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3utrauen, ale ee ficb Dabei um 2lpplit'ation einer 
roarmen $eucbtiq,\:ut banDelt und ich glaube, toenn 
ich reine ©cbroeinefleifcbbriibe gegen »ürbrecben 
trint'en rcollte, rourDe ich eher Den gegenteiligen 
lEffet't erreichen. JDae auflegen roben Kalbfleifcbee 
jur Strjielung oDer Erhaltung einer sarten -^aut 
ift ein Koemetit'um, Das feit febr langer Seit bis 
beute »on alten, männlichen unD treiblicben Coquetten 
obne ScbaDen benußt tnirD, aber bei tHagent'atarrb 
XinDfleifcb mit pfiffig unD Branntwein geDüntfet $u 
effen, Da;u geboren Die VerDauunger»ert';euge unferer 
Vorfahren. Uebrigene foll ^rieDricb Der (Brof?e 
fein ».finDe Durch Den (Benuf? eines folchen (Berichte 
öffentlich befchleunigt haben. BaDer aue Kalbe* 
unD 2SinDebouillon rr>aren ale balnea animalia febr 
gefcbaftt, rourDen befonDere fcbrcacblicben Rindern 
gegeben. Bei Braune gurgelte man ficb mit Der 
Brube »on aicfleinfleifch. 

21ue Der Klaffe Der fogel nahm man im IkXtex* 
tbum ein böchf? anDerlicbee JTiittel gegen s£pilepft'e: 
man lief? ficb namlicb einen Braten herrichten von 
einem (Beier, Der ficb M menfcblicben Heicben fattge« 
freffen hatte. Viele XHittel gegen fallenDe Sucht Deuten 
in Der Chat auf eine 3eit juröcf, ale unfere Vorfahren 
rcenigffene gelegentlich noch JTJenfcbenfreffer roaren. 
JTJanche Vogelbraten »erratben Signaturen, fo *.£ulen» 
braten gegen tTJelancbolie unD ©cbcoalbenbraten jur 
(Start'ung Dee (BeDacbtniffee: Die *-£ule ift felbff 
melancbolifcb, unrt't alfo Durch den (Begenfaß, Die 
©cbrualbe aber finDet im nachfien £en? ihr tieft 
mit rounDerbarer Sicherheit mieDer. £>af} Habichte* 
peifcb Die 2lugen fiart't unD fcbarft, leuchtet ein, 
denn Der Vogel jeicbnet ficb Durch ein befonDere 
gute6 (Beficht aue, die iSrt'larung aber, roeebalb ee 
auch die (Beburt erleichtern foll, haben die alten 
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-»^ebammen mit ftcb ins (Brab genommen. *3o t>er* 
fiebe ich aucb gan; gut, Daf ^letfcb unD Ärube 
von Ziffern Die 2(ugen gleichfalls fcbflrft, rtwum 
es aber aucb gegen (Belenfrbeumatismus bilft, — 
ja, rcer Das rou^te! Jöei JDyfenterie gab man ge* 
bratene 2lmfeln unD bei Sollt* ©tiegli^e. 5Dte JTiilcb 
Der grauen vermehrte ftcb Durch Kebbubnbraten 
unD Die belle Stimme Des ~&.x9,nicb& übertrug fieb 
auf öm f Der ihn t>er3ebrte. i£s ifi nacb t>em Wefen 
Der Signatur leicht ert'larlicb, ?>*$ Das gebaefte 
^Ieifcb Des Äienenfreffers auf Äienenfticbe aufgelegt, 
Z>ie Scbmerjen unD (Befcbroulfie verfebeuebt unD Daß 
man mit KabenbouiEon oie grauen -«Jaare forben 
foE, unD wenn Diefelben Darauf noeb, nne Die Vot? 
febrift lautet, mit bleiernem Stimme ausgefc'ammt 
roerDen, fo t'ann man »ieEeicbt '-Erfolge erzielen. 

Scblangenfleifcb half gegen "Kropf unD Pipern* 
brube gegen 2iusfafi. ^in alter, römijcb*griecbtfcber 
2lr3t, ©alluftius -"Dionyfius, »erorDnete, rrne 
piinius berichtet, bei Sabnfcbmerjen ^rofcbfuppe; 
unfere Deutfcben 3auberar?te empfahlen Dtefelbe gegen 
fieifen -^als, wie ihn Der Srofcb befiftt, — alfo 
noch signatura perversa! ^letfcb UnD Ärube von 
iaubfröfeben roenDete man gegen ÄungenentjunDung 
an. 2lucb aus Der "Klaffe Der ^ifebe rcurDen allerlei 
(Berichte, rceniger aus fulinarifcbem als meDi3inifcbem 
tfntereffe, bereitet. 2>ei "Üerfcbleimung Der Hangen 
unD bei "ttlagenfaure gab man fchleimige Scbnecfen* 
puppen mit (Serffe get'ocbt, unD bei aEgemeiner 
"&örperfcbrr>acbe 2>aDer »on ©cbnecfenbouiEon. ""Das 
^leifcb unD Die Ärube von Sepien unD Kalmaren 
maren barntreibenD, halfen gegen 5abnt»eb, "&olt£ 
unD 2Mabungen. Wenn aber *£iner gebratene ©ee= 
fJerne gegen t>ie fattenDe Sucht aß, — Da hätte ich 
tt>obl feben mögen, rcie er ^>ie Sahne gehoben haben 
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mag! £.intn Fnufperigeren traten t'ann ich mir 
nicht leicht üorfleÜen. 

-i£ier Durfte tr>obI Die fcbicFlicbffe Stelle fein Der 
iTCumie 311 geDenfen, trenn ft'e ja auch weniger Den 
rertrocfneten, menfcblicben 2>efianDtbeilen, als Den 
Pflan3enbar3en, mit Denen fit Durcbtrant't t»ar, ihren 
Xubm als JTIeDiFament v>erDan£te. £>ie 2lraber 
haben ft'e in Die -^eilmittellebre eingeführt unD Äonig 
^jran3 I. von ^rant'reicb hielt fit für tint t'öftlicbe 
Panacee, aber fcbon am öcblujfe Des irttn 3abr* 
bunDerts trollten gebilDete 2ler3te fit aus Den 
©ffoinen entfernt triflen. XTian machte Pulver, 
Salben unD *£lejrire aus ihr. (Seraucbertes 
JTIenfcbenfleifcb fcheint man gegen WunDen äußerlich 
gebraucht 3U haben. *6s hieß Mumia nova unD 
mußte von tintm etroa 24 3abre alten, hingerichtet 
ten JTJanne fein, Der rotbe ^aare hatte, „treuen in 
Demfelben Das ©eblfitb Dunner unD Das ^'eifcb 
Daher auch vortrefflicher ifi". ~$n Der JDresDner 
?Care von 1652 figurirte auch eine „-^irfchmumie", 
Die mir fonfi nirgenDs rorgefommen ifi. 

XYlit wenigen Subffan3en hat aber Die alte 
materia medica mehr Unfug getrieben, als mit otn 
tbierifcben fetten. £>ie £>resDner 2lpothet'ersCCare 
von 1652 enthalt Deren 51, öit Sopenbagner (1672) 
41 unD Die Königl. Sacbfifcbe von 1823 immer 
noch 20. ^Darunter finDen fich rrunDerlicbe jDinge unD 
man begreift nicht, roarum Die alten (Dfft;inen neben 
Storchfett auch noch Xeiberfett, neben ^übner* 
fchmal3 auch noch Äapaunenfcbmah befonDers führten. 
5Die*DresDner JCareron 1652 5dblt uuter ihren Schien 
außer JTJenfcbenfett auch noch 2lffenfett auf. £>as 
menfchlicbe £ette fottte ffarfc'en, 3ertbeilen,Die Schme^en 
linDern, erhärtete tlarben erreichen unD oit ^Matter* 
narben rerteiben. 2lehnlich, namentlich 3ertheilenD 
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anrt't 2lffenfett; SLSvoenfett t'raftigte unD jertbeilte 
verbartete JDrufen unD gegen flechten rieb man 
£eoparDenfett mit Äorbeeröl ein. 2>ei «Sebnenfiarre 
falbte man mit Wolfö* unD Sucbsfett, aus Dem 
Ießteren machte man auch eine gute, baarer* 
3eugenDe PomaDe. (Betade 31t Dtefem 2>ebufe £f? aber 
fein tbierifcbes £ e tt fo lange, feit Dem frühen mittel* 
alter bis auf unfere £age, in ©ebraucb geroefen, als 
Das 2>arenfett unD icb t'onnte faf? ein 2Du£enD 
2\e3epte 3ur Bereitung Der .SarenpomaDe anfuhren. 
2lber man fcbrieb Dem Äarenfcbmalj auch noch am 
Dere beilt'raftige wirt'ungen ;u r gegen Pleuralgie, 
2\beumatiemu6, PoDagra unD Verbrennung. 3bm 
mofynte auf?erDem eine feltfame, für Den 2(potbet'er 
febr voxtbtilbafte *6igenfcbaft inne r — es nahm 
namlicb roabrenD Des Wintere in den (Befafien, in 
Denen es in den <&f feinen aufbewahrt rourDe, ju. 
jDiefes WunDer hing aber fo 3ufammen: 3Der Aar 
tüirD, fo t»ar Der allgemeine (Blaabe, im Winter* 
lager Durcb Das Saugen an feinen JCafien fett. 
tSrgenD ein fpet'ulativer Xopf, Der feine Seitgenoffen 
r'annte unD rou^te, t»as man ihnen in Sachen 
miraculorum ?u bieten roagen Durfte, übertrug die 
Säbel auch auf Das Äarenfett. 2>et Steinbefcbrcer* 
Den rcurDe äußerlich roarmes £>acbsfett eingerieben, 
Das auch gegen Schlangenbiß balf. 2tus -«^afenfett 
unD einem lebenDig 3erffofjenen Srebs machte man 
eine Salbe 3um 2(us3ieben Der Splitter unD Das 
5ett Des Siebenfcblafers (Glis), Der eine fo rare 
Signatur in feinem XTamen hatte, fchmierte man 
bei Scblaflofigt'eit auf Die .Jjußfoblen. t>om *TCurmel* 
tbtere lautete ein alter fers: 

2D«s tlTurmeltbtec i(t «ud> ein' rechte Sattenart/ 
2>«8 "Scfymalj baoon wirb für bte Hercen t»obl bewahrt. 
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2(ucb Das £ett vom £lußpferD galt für nerven* 
ffarfc'enD, rvabrenD man ficb mit Dem Des i£fcls Da6 
©eficbt einrieb, um öie Xunjeln ?u vertreiben, ivos 
ju übrigens auch alter, ran?iger SpecF böcbft Dienlich, 
rvenn aucb nicht geraDe appetitlich tvar. Sommer* 
fproflen vertrieb man mit einer Salbe aus Äocfs* 
talg mit Scbrvefel unD Der 3tviebel Der blauen 3ris. 
Sonff rvurDe Der JEalg von 3iegen unD XinDern 
bei rbeumatifcben 3ufianDen angervenDet. 

SCs gab aucb fomplijirte JTIeDit'amente, Die aus 
tbierifcben $etten gervonnen rvurDen. So nabm 
man Das XTeft eines nocb faugenDen 3icfleinß, legte 
es 13 Cage (beileibe nicht 14!) in Xofenol, nabm 
es Z>ann heraus, breitete es auf einen 3innteUer aus, 
feftte es fo in oen rvarmen Sonnenfcbein unD Das 
5ett, Das Darauf ausfcbrvißte, tvar Die beffc kippen* 
pomaDe. 3TJan ließ ficb alfo aucb vor 200 fahren 
feine Schönheit ettvas t'offen, Denn 2\ofenöl rvar eine 
febr rvertbvolle, tbeuere Subfran?. >-£in anüeres 
jufammengefeßtes iTTtttel gegen Äabmungen rvurDe 
folgenoermaßen gemacht: ein abgebalgter ^ucbs 
rvurDe mit Dreijebnerlei Kräutern gefüllt unD am 
Spieße gebraten, Das abtraufelnDe ^ett tvurDe ge* 
fammelt unD gab oie JTIeDijin. 3n '-SnglanD rvaren 
XHeDifamente, Die man aus Dem ^ette ganjer, mit 
allerlei fcbonen Sachen gefüllter unD am Spieß ge* 
bratener !Li>iere Qjucbs, jDacbs, ^abn) getvann, 
rveit verbreiteter als bei uns in JDeutfcblanD unD 
Das mag Oamit jufammenbangen, üa$ jenfeits Des 
Kanals iene 21rt 3U braten feit feber viel allgemeiner 
als in jDeutfcblanD rvar. 

£>as iHarf Der größeren Cbiere, Die Xoff 
lugenDlicber -^eroen Des 2lltertbums, gilt allgemein 
in Der XTTeDijin von ebeDem als t'raftigenD, es rvirD 
Dabei aber XucFenmarf von Dem ITJart' aus Den 
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Xöbrent'nochen nicht oDer t'aum unterfcbieDen. -«oirfcb* 
marf foll aufjerDem Die Kraft beftßen Schlangen 
ja vertreiben, entfprecbenD Der uralten Sage von 
Der SeinDfcbaft Des ^irfcbes ano Der Schlange. 
(Segen .Slafenr'rampf gab man innerlich JLammer* 
mart' mit £Tu£öl unD 3ucfer 3erla|fen; auf (Berten* 
förner legte man Xalbsmart' mit Wache unD Xofen* 
effig unD auf fc'ontrat'ce (BlieDer Stiermarf mit 
Aorbeeröl. 

£>ie ^ette Der Üögel rourDen »ielfach nach öen 
Signaturen Diefer CEbiere benußt: Das £ett großer, 
(harter Üögel, rcie Strauß, Xafuar, XonDor galt 
für nert>en|farr'enD, Das Der fcharfblicfenDen Kaub* 
rögel roar gut für Die 2(ugen. £>er Schmal? eines 
Xeibers, Der öa ffunDenlang im feuchten flehen 
¥nnn, ohne SchaDen an feiner (BefunDbeit ?u 
nehmen, galt für beilfam bei poDagra unD Xbettma* 
tismus. £>af? oie Wa)feramfel bei grimmigffer 
TOintert'alte in Den eisffarrenDen Aachen munter 
fcbroitnmt unD taucht ohne oen geringen tTacbtbeil, 
beobachtete man mit l -£rfiaunen: b^, Signatur! rcenn 
nicht Das ijett Der tOafleramfel gegen 5 r °l?beulen 
hilft, oann hilft nichts Dagegen! jDas 5ett Des 
2\otbfcht»an?chen macht eine 2lusnabme, es roirD 
fcbmerjffiüenD genannt, hierfür iff aber roeDer im 
tlamen noch in oen Urigenfcbaften öes Cbiercbens 
eine Signatur ?u finDen. 

SrofoDilfchmal? roar felbff»erfranDlicb auch 
nerr>en(tarr'enD , roeniger felb|?»erffanDlich t»ar es, 
Öaf? e6 auch oen Schuttelfrof? heilte, vielleicht lag 
in Diefem ^alle °ie Signatur Darin, Daß oie Ärofo* 
Öile t'altblutige Wafferberoohner ft'nD. Scblangenfett 
half 3u vielen ^Dingen: man t'onnte feinen -<£aar* 
rcuchs DaDurch bereichern, nahm man Schluifel* 
blumen Da?u, fo gab es eine feine Salbe triDer 
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Da6 poöagra unD X">ipernfcbmal? ruar Dienlich bei 
(Syphilis. 

^ifebfette roerDcn in Der alten Materia medica 
viel benuftt, Aber mcrt'nnirDiger Weife ift geraDc Der 
5-cbertbran, Das ein?igc Stfcbfett, Dae gegenwärtig 
noch offi?inell iß, er|i febr fpat in Die pbarma? 
fopoen eingcDrungcn, rt>ie ee fd?eint t'aum r>or 1770 
oDer 1780, unD aueb von Da ab gewinnt er nur 
febr langfam An ÄoDen. ©0 fubrte ibn 1823 
oie JDreeDner -^ofapotbet'c noch nicht. 2lllcrDinge 
empfiehlt panfa (1622) bei JLcibfdjmcnen oen 
tlabel mit „Cbran' y etn?ureiben, ee i|f aber offenbar 
Der gemeine TOalfifcbtbran gemeint, roie aus Dem 
Sufaße erfkbtlid? „rrie ibn Die ©eiler braueben.'' 
Um fo befremDlicber mar ee mir in Der preufjifcben 
Cara von 1749 „(üuappenleberöl" ?u finDen. £>ie 
(tiuappe (Lota, fröber Gadus vulgaris) i|f eine febr 
nabe ferwanDte Der ©cbellfifcbe, jDorfcbe u. f. w. 
(Gadus morrhua, acglcfinus je), Die öen JZ-ebertbran 
liefern. 2>ae Äeberfett Der (üuappe oDer 2lalraupe 
rourDe allerDinge in gan? anDerer 21rt benußt, rote 
gegenwärtig Der JLebertbran, namlid? äußerlich gegen 
^ornbautflecfen unD fdbon 2lD_lroü an Di rübmt ee 
in Diefer -^infiebt. 21ud? 21fd>enfett wurDe bei 
2(ugenleiDen angercenDet. 2(alfcbmal5 war bei Den 
alten 21er?ten ein febr beliebtes 3'fd>fett, man be* 
Diente ftcb feiner aufierlid? bei flattern, Caubbeit 
unD 5um '-firjeugen Der -«^aare. jDen ÄinDern rieb 
m^n oie 5ufif°b' m gegen -s^ufren unD Die <3d?lafen 
gegen ^kblaflofsgt'eit mit -^ed^tfett ein unD mit ^ai* 
fifebfett Das fcbmerjenDe Safcmfleifd}. 3T5einee TOiffens 
w>urDe nur von einem einzigen wirbellofen ILbiere 
ein <&el gewonnen unD, jroar ebenfalle gegen 2lugen? 
leiDen, — von oen großen, im lebten Viertel Dee 
Sommermonate gcfammelten Äoßameifen. St'orpion* 
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unD xnairourmöl gefroren, roie wir faben, nicht 
hierher, t>enn in Diefem £alle tourDe nicht Das <Del 
aas jenen Cbieren D^rgefrellt, Diefelben vielmehr 
lebenDig in (Uel geworfen. 

i£s ifl felbfftterltänDlicb, Z>a$ tbierifcbe (Bebirne 
be?rc. aus ihnen gewonnene praparate in Der folt's« 
meDisin, aber aucb m Den öffentlichen 2(potbet'en 
nicht fehlen Durften. So empfahl Das Vo\¥, natur* 
lieb wieDer gegen iZpilepfie, vom -^irn eines |ungen 
XMannes ju effen anD in Der t'öniglicb preuflifcben 
Care von 1749 (aber nur in Diefer) ftnDet fieb ein 
STienfcbenbirnfpiritus, ich weift aber weDer 3U was 
er Dienlich war, noch wie man ihn berffellte. -^aufig 
werDen tbierifcbe (Bebirne auch nach ihren Signa* 
turen benutzt, fo machte Das Des 2>5ren, 3U 2lfcbe 
gebrannt, tapfer unDtollt'übn, Das Des iSicbbörncbens, 
wie mir febon fahen, fcbwinDelfrei, ebenfo 2lDlerbirn, 
äußerlich angewenDet, unD Dasfelbe iff jugleicb ein 
gutes JTiittel wiDer t>en Staar unD anDere 21ugen« 
febwacben. Ibei Äopffchmerjen war es überhaupt 
gut fich Das -^aupt mit (Bebirn, befonDers von 
Raubvögeln eintreiben. JDas 3abnen Der ÄinDer 
wurDe erleichtert, wenn m^n ihnen Das 3abnf!eifcb 
mit -«oafenfrirn beffrieb, wabrenD Saninchenbirn als 
(Begengift galt. 3auberbafte ÜerwenDung fanD Das 
-^irn Der febwarjen ~&at>en, Das ?u JLiebestrjnt'en 
von Den Weibern verwenDet wurDe. iS.in fonDerbares 
iHittel gebrauchte mun gegen Wahnftnn: Das <Be* 
hirn eines |ungen WiDDers, Der noch nicht beim 
Schafe gewefen war, man Durfte ihn aber nicht 
fcblacbten, fonDern muflte ihm mit Z>em Schwerte 
Den&opf abfcblagen. ^.ine eigentümliche 2(nwenDung 
wurDe vom sfiulengebirn gemacht: man ff rieb es nam* 
lieh ins (Beficht, um Die 5«lten unD Xunjeln 3u 
vertreiben. Üielleicht liegt hier eine Signatur Des 
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fogelbirns ?u (Brande. 3Der 3ootom folg er 
Cüoiter t»ar Der erfle geroefen, Der «Sebirne »ort 
Üogeln, namentlich auch Das Der i£ule, naber be; 
fcbrieb (1573) unD abbilDete unD Darauf binDeutete, 
bei Diefen cTbieren fei die «Oberfläche Des (Bebirns 
glatt, bei Den Säugern aber mit $utcben unD 
WinDungen »erfeben. *-£s t'ann nun gar roobl 
fein, Daf? irgenD ein alter 21rjt beim StuDium Der 
doiter'fchen Schrift in dem glatten 'irulengebirn 
eine Signatur fab, denn Diefe roerDen ganj un* 
glaublich roeit hergeholt. freilich für Den <Be* 
brauch pulcerifirten ^aififcbbirns ? ur Erleichterung 
Der (Seburt fann feine Signatur gefunDen rcerDen. 

£>ie Cbieraugen roaren meiffens geDorrt als 
2Imulette in (Bebraucb, fo vom Xeb gegen Sah"* 
fchmerjen, Das rechte vom Aar oDer Wolf gegen 
nächtliche furcht °er XinDer, es mußte aber mit 
einem -^olj, nicht mit ISifen ausgeflogen fein, Vogel» 
äugen rourDen gegen 2lugenleiDen benuftt: die Des 
Uhus rcurDen ju 2lfcbe gebrannt unD mit -^onig 
unD ©anfefcbmalj ju einer Salbe »erarbeitet, die 
Des -^abicbts rcurDen frifch in 2\ofem»affer ein* 
gemocht unD dann aufgeffricben. £>er fcbroeDifche 
(DrientreifenDe -^affelquiff berichtet, Daf? man 
feiner 3eit (um 1750}, merfroürDig genug, in 
2(egj>pten Xrot'oDilaugen als 2(pbroDiftacum »er* 
roenDet habe. 2lus Den Ä-infen Der -^echtaugen 
tuurDe ein pulwer gegen Seiten|?ecben bergeffellt. 

Sehr fonDerbar i(? auch die Äoße, roelcbe neben 
den bei den 2(muletten fchon erwähnten Karpfens 
(ieinen, noch anDerroeitige, fefie (SebilDe »on £ifcben, 
die f. g. 5ifchfreine nämlich in Der alten Xfledif 
3m fpielten. 5Das <Bebororgan mancher Knochen* 
ftfche enthalt im Üorbof leDerfeits ein größeres Kons 
£rement in (Beffalt einer Dreifeitigen, flachen, »er? 
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jerrten pyramiDe. £>as fmD oie Lapilli, oie nicht 
blos als Amulette getragen, fonDern auch innerlich 
benutzt rourDen. XTian pulwerifirte fte unD gab fi'e 
per signaturam junacbfr gegen Stein, oann gegen 
2Mafen* unD £TterenleiDen überhaupt, auch gegen 
SoDbrennen unD brachte bei tlafenbluten von Dtefem 
Pulver mit einem £einr»anDbaufcbcben in oie tTafe 
oOer lief Das 2>lut einfach auf oie ganzen Steine 
laufen. 2lm bellen roaren oie, roelcbe man einem 
•Sifcbe lebenDig ausfcbnitt. 

Cbeile Der ^ortpflanjungsorgane roerDen 
nur Dem männlichen (Befcblecbt entnommen unD 
Dienen faf? ausfcblieflicb als 2lpbroDift'aca. *Es ifi 
rounDerlicb, oa$ man viele Diefer JTIittel als folcbe 
in Den 2lpotbefc'en feil halten Durfte, iDenn roenn 
fte auch, abgefeben von 'Spanischen fliegen unD 
ettca nocb iTJaitrurmern, böcbft barmlofer tTatur 
rt>aren, fo hielt man fte Docb für febr roirt'fam unD 
jeDenfatts rourDen fte nicht blos jur eignen Kräftigung 
getauft, fonDern auch mit Dem dolus, Diefelben einer 
anöern perfon beibringen, um fo auf unerlaubten 
Wegen 3um 3iel ?u t'ommen. tXlan t'onfumirte Die 
i^oDen von fruchtbaren unD r*>ollii(rigen Ibieren: 
»om foabn, Sperling, Trafen, Ü:ber unD bereitete 
pulver aus ihnen, „Denn fte taugen beim Un»er* 
mögen im Venus-Krieg unD im KinDerjeugen". 
2lus Dem männlichen (SlieDe anfehnlicber (T-biere: 
»om -«oirfch, vom PferD unD namentlich vom »£le* 
pbanten, rourDen Stimulantia bergefMt. JDer penis- 
Jnocben Des Walroß, meifr als Der Des S'ußpferDes 
angeführt, — beiDe Cbiere »ermecbfelte oie alte materia 
medica fortroäbtenD, — gab ein (Seburt erleicbternDes, 
ffeinbrecbenDes pulüer. *£roubnung »erDient es, öap 
l£nbe Der ?t»an3iger tJabre unferes ^abrbunDerts Die 
Heringsmilch in oie offiziellen pbartnafopoen a(6 

mittel 



-*: 92 ><- 

mittel gegen Die £5cbt»inDfucbt eingeführt rr>urDe, 
allerDings aber balD roieDer aus Denfelben »erfcbrcanD. 

(Broten 2(nfebens, unD mit 2\ecbt erfreuten unD 
erfreuen ficb Die fogels, befonDers Die -«^ubner* 
eier. 21bgefeben Dawon, Da^ auch fte als 2lpbroDt? 
fiaca er|ien Xanges immer gegolten haben, — 
WacbtelsUiyer rühmt fcbon, trie JTiercFlein fagt, 
ÄiramiDes „im (Erunf genoffen oDer äußerlich an* 
gefcbmieret ;ur J&eforDerung fröblicber Venus- Jluff" — 
ftnD fie jur Ürm^brung fdbr»t?cblicber , t'rint'licber 
perfonen faft Durcb nichts 3U erfefien. jDie alte 3eit 
fcbrieb ihnen außerDem noch viele geheime Brafte 
511. 2leußerlicb linDerte ihr JDotter, 30g WunDen 
3ufammen, vertrieb Die pocfennarben unD t»ar ein 
Schönheitsmittel „fürs Slngeficbt' 7 . innerlich führte 
er ab, namentlich als Clfflier angervenDet. iSirceiß 
fühlt, 3ieht 3ufammen, heilt WunDen u. f. to. Vtine 
berühmte Unit>crfalmeDt5in roar Das f. g. „gülbene 
*6i /; . l -£s murDe folgenDer Weife bcrge|rellt: man 
öffnete ein gan3 frifcbes ^«hnerei am fTumpfen Pol, 
a^o fich befanntlicb ein Luftraum beftnDet, inoem 
man worficbtig eine Calotte abhob, ließ Das Weiß 
ablaufen unD füllte nun Den DaDurch ent|tanDenen 
Kaum mit Safran, Der aber nicht puleerifirt fein 
Durfte, darauf feilte man Die (falotte tvieDer auf 
Die i23effnung, »erfiiich Die XTaht mit einer pa|fa 
von SreiDe unD Cragantb unD feftte Darauf Das >-6i 
einige StunDen einer mißigen Warme aus, fo Daß 
fein Inhalt roobl eintrocfnen, aber nicht »erbrennen 
t'onnte. '-SnDlich 3erbracb man Das '-Ci unD pulvert 
firte Den 2>otter neb|r Dem Safran unD gewann ein 
XTnttel, Das m^n rein gegen pe|r, bösartige lieber 
unD alle ÜEpiDemien überhaupt »errvenDete, aber auch 
fehr »ielen anDern 2lr3eneien beifügte. 

fcZicbt alle 2\e3epte 3ur JDarfiellung Des gulDenen 
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lEies finD fo einfach n?te öas oben ermahnte. XUan 
feßte Dem aue Der Schale genommenen 3nbalt beim 
pulüerifiren noch Allerlei <3pe?ereien unD Simplicia 
3u: Pulver au6 ©cbmetterlingeraupen, treiben Senf, 
3DiptamtDur3el , JEormentillfamen, belle tHyrrben, 
gebranntes -^irfebborn, 2>recbnuf;, '-Engeltrur?, frifebe 
pimpernell, WacbbolDerbeeren, oeDerbarj, Sampber, 
enDltcb noeb beffen Cberiaf. jDiefee Äejept giebt 
Panfa 1619 3m Verfertigung Dee „gulDenen *-£j>e6 
Maximiliani I. Imperatoris" unD ich möchte 
biermit Die 21ufmert'famt'eit aller (Bebeimmittelt'rimer 
unD quacffalbernDen, alten Weiber männlichen unD 
umbuchen (Befcblecbte auf Diefee 2\e;ept gelent't b^ben. 
Üiinen vernünftigen (Bebraucb machte man »om <-£i- 
mei$, inoem man ee roh bei Vergiftungen Durch 
JTIetalle eingab, trobei ee als ein mecbanifcbe6 , fo 
3u fagen: eintricfelnDee XTIittel nnrt't. (BegenKbeuma* 
tiemue unD PoDagra befrrieb man Die fcbmenenDen 
Cbeile mit Dem ©elb »on pfauen«, be|fer noch von 
6trau£eneiern. *£tn feltfamee, febon von pliniue 
ertcsbntes JTJittel gegen Crunt'jucbt ifi es, wenn 
man Dem Patienten Drei JEage bintereinanDer Den 
£>otter von einem »üulenei in Wein gequirlt nüchtern 
3U trint'en giebt. pul»erifirte '.Cierfcbalen, am heften 
»on oen feffeffen, oen ©traußeiern, verabfolgte man 
per signaturam innerlich gegen ©tein. .Bei tDecbfel« 
fneber 30g man rvjbrenD Dee Unfalls ein Stucfd-en 
Dee feinen '.Sib^utcbens eines ^ubnereiee über Die 
Suppe Dee t'leinen 5in3 er6 - 

^rifebee Srofcblatcb, Srofcblaicbfalbe (aber 
roirt'licbe, nicht oas, was Die moDernen Pharma* 
fopöen fo nennen) unD Srofcblaicbiraffer rwaren be* 
liebte mittel gegen -^autt'rant'beiten an oen ^anoen 
anö gegen „Dae Ungenannte" (Panaritium). 

^tfcheier trurDen viel benuftt: oie großen Der 
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Soeben, Die f. g. ©eemaufe legte man «überlief? bei 
XTCiljftecben auf, Die oes JTCeerengels nabm man 
pulnerifirt gegen ^Durchfall, ebettfo Die von ^eebt 
unD Äarben, Die zugleich aueb '-Crbrecben r>erurfacb* 
ten. itin fonDerbares XHittel gegen (Bonorrböe ifi 
pul»eri|lrter -^eringsrogen. 

Sfee blieb aber niebt immer beim (Bebraucb un* 
enttoicFelter SEier, man ging aueb an oie iEmbrpo* 
nen, fo aß man bei »erDorbenem ITTagen öie noeb 
nicht ausgekrochenen Bucblein mit (Ballapfel, roenig» 
flene tbaten Das nacb piinius Die Kömer, obgleich 
Die ©acbe gan? cbinefifcb t'iingt. Vom 5ett einer 
aus Dem XTCutterleibe gefebnittenen -^irfebfruebt beißt 
es febr gebeimnißüoE „bilft ?u großen fingen", 
unD Durcb Das V erfpeifen von -^afenembryonen be* 
feitigte man öie Unfruchtbarkeit Der Weiber, ~$a, — 
unfere t?orfabren »erffanDen es eben fieb aüe <5>ig* 
naturen ?u nufteju machen unD roer rt>eiß, ob JTIancber 
von uns Da röche, rcenn unfere Urureltermfitter 
nicht ibrer tTacbr'ommenfchaft ju Äiebe oen <-£fc'el 
ubenrunDen unD ungeborene Raschen gegeffen bitten. 
'Seim mir Den alten JDamen in ibren (Brabern noeb 
Danfbar Dafür! 

2tucb menfchlicbe tTacbgeburt unD £Tabelf?rang 
entgingen Der 2tr$neir'unft unferer 21bnen nicht. 
jDte erfiere rourDe aufgelegt txnö innerlich gegen 
»tpilepfie unD jur Unterfiutyung Der Weben gegeben. 
Secundinae fanDen fieb bis in Die XTJitte Des »origen 
3abrbunDert6 hinein in öen Deutfchen 2ipotbe£en. 
iDie XTabelfcbnur mußte von einem Knaben, unD 
jroar von einem ifirflgeborenen fein: fie roirD »or* 
fi'cbtig getroefnet, in ein Cücblein roobl »ern?abrt 
unD bei Äaucbgrimmen auf oen XXabel gelegt: „»er* 
treibet alle Webtag" im Jleibe. £>ie getroefnete 
Nachgeburt einer Ka6e trug man als 2(mulett gegen 
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2lugenIeiDen unD natürlich roar Die von einer 
fcbroarjen &a$e berröbrenDe, befonDers wenn (je 
jum erfien JTTale gebecf"t hatte, von befonDerer Kraft 
unD (Süte. <6tt»a6 unt'lar iff es, roas man unter 
Hippomane verffanD. *7acb einigen roäre es (BenitaU 
fcbleim Der eben befprungenen Stute, nach anöevn 
eine iTIaffe, öie ft'cb auf Dem Kopfe oDer im XTTaule 
Des junggebornen pullen fanöe, im leftteren SaHe 
mußte man rafcb bei Der -«^anD fein unD fie t»eg* 
nehmen, fobalD Oas Süden fie ausgefpucft bttfte, 
fonfJ rourDe fie gleich von Der Stute felbff ge* 
freflen. (Beöorrt unD pulüerifirt gab fie ein mittel 
gegen sfiptlepft'e ab unD hatte auch große 3aubert'vaft. 
Wabrfcbeinlicb beffanD fie aus Neffen »on J£i« 
hauten, einjelnen KotyleDonen u. Dergl. 

££s bleiben uns jeßtaus DenScbai^en Der alten materia 
medica nur noch Dreierlei Stoffe Der 2lbfcbeiDung unD 
Des 2lusrourfs 5U betrachten übrig: außer Der troff lieben 
ItTilcb auch noch Der -^arn unD Der Kotb, öie allein 
eine ganje 2lpothefe ausffatten t'onnten in jenen 
lagen, Da man fo gern „Das WiDerlicbejufammengoß". 

t>on Der XTIilcb jagt Der alte roaefere 3ob*nn 
3 a tob Weyfer „fubrroabr, es iff etroas tödliches in 
Der JTIilcb" unD Die alten XHeifier r>on Salern lehrten: 
„Xtlilcb tfl Dem 2>ra»en gefunD, 3iegenmilcb rceniger 
als Samelsmilcb, Kamelsmilch roeniger als Kub* unD 
iEfelinnenmilcb. i^enn »or allen ifi Die'-£felinnenmilcb 
erfprießltcb, nach ihr Kub* unD Schafmilch. £>ei 
Siebet unD Kopffcbmerjen ifi iTCilcb nicht jutriglicb." 

XTian benußte öie tTJilcb äußerlich »u J&aDern, 
Wafcbungen, mit anöexn Stoffen »erbunDen 3U Ums 
fcblagen, innerlich rein oDer mit 3uthaten ?um Cranf 
unD als Cllyffier. 2lucb Xabm, tHolfen, Butter 
unD Kafe fanDen in alten Seiten noch mehr meöi* 
jinifebe ÜerroenDung als gegenwärtig. 3rt>ei, von 
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kompetenter Seite angeroanDte, t>cüt'rafttge ProDut'te 
Der XHilcb t'annte Die amtliche Kunfr unferer Üor* 
fahren noch nicht: Die aus (Dfien eingeführten Sefyr 
unD 2*umis. 

JTJit JTJilcbbaDern n?urDe fcbon im 2Utertbum 
großer fi.urus getrieben. jDie poppaea Sabina,Die 
(Bemablin Des Saifers tTero baDete fich aüe *Hor* 
gen in '.Sfelinnenmilcb unD auf ihren Keifen führte fie 
nach Bericht Des £>io <£affius 50 '-Sfelinnen in 
ihrem (Befolge mit fich. 2>ie frolje unD üppige 
(Bemablin De6 Baifers 2lugufrus, Sie SLivin 
2Drufilla foll gar Die *TCilcb gefangener t'eltifcber 
unD germanifcher Weiber jur -»^erffellung von 2>aDern 
benutzt haben. jDie menfcblicbe XTlilcb tourDe gegen 
lieber, (Belbfucbt, Vergiftungen, JLungent'rant'beiten 
u. f. tx>. innerlich anget»enDet, äußerlich bei ge* 
fchtoottenen Ärufien, PoDagra, unD BranFbeiten Der 
(Dbren unD 2lugen. Schon ^eroDicos, Der JLebrer 
Des -^ippot'rates unD Des '-Surypbontes, Der 
berühmteren t'niDifchen 2lente, ließ, t»ie (Baien 
berichtet, ScbroinDfucbtige iTIilcb aus Den 2>ruften 
Der Weiber trint'en. piinius fagt, n?er feine 2(ugen 
mit einem (Bemifcb Der XTTilcb feiner eignen XHutter unD 
feiner leibhaften Scbroeffer einriebe, txmrDe niemals 
von einer 2lugenr'rant'beit befallen. ÄeiDer twerDen 
nicht aÜ3u»iel &eute in sie &age Fommen »on Diefem 
Pattiati»mittel (Bebrauch 3U machen. ~$m Uebrigen 
roar es befonDers heilfam, xvenn Sit JTJilch von 
einem t'raftigen |ungen Weibe t'am, momöcjlich von 
einem, Das jum erflen tMal geboren hatte unD fich 
eines fittfamen ÄebensroanDels befleißigte. 

Um einen febonen steint $u bet'ommen, a>ufchen 
fich r>or etlichen bunDert fahren Sie jDamen Das 
(Beficht abenDs mit Urfelinnenmilcb, coifchten fieb 
nicht ab, fonDern ließen Diefelbe an (Prt unD 
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©teile trocfen roerOen unD erff am anDern XTCorgen 
rvufcben fie mit Clitronenfaft nach. Wer nicht fo 
hoch hinaus t'onnte, begnügte ficb mit Der XTSilcb 
von Kuben oDer von Den Damale viel jablreicber 
als lefit gehaltenen 3iegen. 2lucb pußte man ficb oie 
oabne mit >-£felinnenmilcb. Umfcblage von Siegen* 
milch, in Der Kamillen abget'ocbt rvaren, benußte 
man bei t'altem .SranD unD von folcber, Die mit 
iEffig abgefotten rvar, gegen oen Kropf. 

Was Oen innerlichen (Bebraucb Der XTIilcb an* 
langt, fo verrvanDte man fie vielfach 5U (Tlyffieren, 
Deren ficb auch (ÖefimDe beDienten, oenn man fchrieb 
ihnen febr t'raftigenDe Wirkungen ju. öonft tvurDen 
fie befonDere bei SLeioen Des XTJaffDarme, T^amorr* 
hoiDen u. Dergl. applijtrt. 

2lle inneres XHittel finDet Die XTTilcb einen be* 
geifierten iLobreDner in 2UeranDer von dralles. 
„jDie XTItlcb, fagte Der gelehrte XHöncb, ^Ann iSe* 
fcbwure beilen, ^jleifcb erjeugen unD Den menfchlicben 
Körper beffer ernähren al6 irgenD etrvas anDereö in 
Der Welt. Wer längere oeit au&fcblie^licb von ihr 
leben tvürDe, Der rrürDe »on (SrunD aus gefunD 
roerDen! 7 ' 2luch Die alten Seiten hatten ihre (Balat'to* 
patben, ihre XHilcbDoftoren, rcie fie von Seit 31t Seit 
auch unter uns noch auftauchen, Die Da alle iLeiDen 
mit XTIilcb beilen tvoßten. Lieber fie macht ficb Der 
alte, tvacfere 3. <3. <£arl in feinem „oeugnif »on 
chymifcher @torgerey /; (^rant'furt u. Ä.p?g. 1733) 
luftig. „JDie XlfilcbsClur, fagt Der vorurteilsfreie 
XTfann, hat vielerlei Sac,on unD panadaltfcbe X>er* 
SnDerungen hervorgerufen, Sie alle 3abr eine neue 
ParaDe machen, hie fchlecbte xnilcbfpei^erey hat 
fchon fo viel Experimenta unD Documenta her* 
vorgebracht, oa$ Sie Medici auf Schulen, roie 
Die Grammatici, über ou* unD Xui^braucb Der* 
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felbeit mit allerbanD Kauteln unD Observationibus 
$An?en". 

3m befonDern 2lnfeben flanD Der (Benuß Der 
XTJilcb als ein XTJittel gegen üungenfcbroinDfucbt, 
namentlich Die von '-Sfelinnen, Stuten unD (Berns* 
gaifen. Urfelinneumilcb n?ar auflerDem mit pulreri* 
filtern 2$latterfcbrr>amm (Agaricus) ein XTTittel bei 
XT?agent'atarrb unD rein geno|fen gut gegen Den 
©tein, rrie 3iegenmilcb. jDie lefttere rourDe auch 
gegen gefcbmollene illii? gegeben unD jcoar in einer 
jiemlicb vevxvict'elten 2(rt unD Weife: uinacbf? mußten 
Der patient unD Die Siege, beiDe, Drei (Eage falten, 
Dann rr>urDe Die (Bais mit 'üpbeublattern gefüttert 
unD früh morgens beoor fie 311 trint'en betam, ge« 
melf t. *Die ganje XHilcbportion muflte Der Patient, 
folang \'ie noeb warm twar, An Drei lagen hinter* 
einanDer nüchtern austrinten. Wir haben hier einen 
Der interc|fanten iiaUe, wo Durch Die *-£rn.)brung einen 
Cbieres ein JEbeil feines Körpers, roas Die IHilch 
Doch auch i|t, er|? Die nötbige -«oeilr'raft erbalt. 
3n Diefem &>inne roar es, Daf? man, rrie ermahnt, 
t'lein gefchnittene Krcujottern An kühner »erfütterte, 
Deren $letf<b DaDurcb Die Kräfte eines (Begengiftes 
bet'am. JDarum ivurDe auch Das 5'eifch folcher 
(Beier, Die fich An menfehlichen deichen gefittigt 
hatten, gegen *£pilepfie unD Das 2Mut von mit 
fteintreibenDeu Kräutern gefutterten Äöcfcn gegen 
oen Stein in 2lnr»enDung gebracht, 'üs iff eigent* 
lieb »errcunDerlich, Z>a$ noch feine meDijinifche 
Schule aufgetreten iff, trelcbe Die XTTilcb als Vett 
Dünnungsmittel Der XTSeDitamente benutzt bat: man 
bringe Dem Die XTJilch liefernDen Cbiere Das XTTtttel 
bei unD gebe Dem patienten oie XThlcb ju trint'en. 
*5o gut ein Puugling betrunken roirD, wenn fich 
oie 2lmme betrant', oDer Blähungen bet'ommt, ruenn 
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Oiefe eto>as 25labenDes geholfen bat, ebertfo gut 
mußten auch 2lr$enäen auf Diefem Wege wirken 
(innen. Vielleicht nimmt irgenD ein jrrebfamer, 
lunger WunDerDot'tor fiel? Der jDurcbDent'ung unD 
^Durchführung Diefer 2(ngelegenbeit an. "Udo ^weifte 
nicht, öaß feine KurmetboDe 2(nt'lang ftnDen nnlrDe. 
jDas 2lbenteuerliche unD Das Verfahren ^uf Umtoegen 
bat ja noch immer 2lnr'lang gefunöen! 

j>ocb 3urücf von Diefem Ürrt'urfe ?ur ÄebanDlung 
unferes eigentlichen JEbemas. JDer Kuhmilch, öer 
»erbreitetfien XHilcbart, fcheint man (eine fpesififchen 
Heilfc'rafte jugefebrieben ju haben, fo boeb man ihre 
allgemeinen Wirkungen auch anfehlug. ~3<b habe 
ihrer blos ab JTiittel gegen Durchfall ertrabnt ge* 
funDen. JTian reichte f:e, nacbDem man ein glühendes 
©tücf >£ifen in ihr abgefohlt hatte. (Segen weiften 
$ln$ rwurDe, mit Berucfficbtigung einer »xmuDerlicben 
©ignatur, Die ttnlcb einer nicht trachtigen, ganj 
fcbt»ar3en Sub gegeben. 

jDie Xtlolt'en, befonDers Die Siegenmolt'en haben 
als Heilmittel bei Älutarmuth, 2Meicbfucbt, all' 
gemeiner Xorperfchroache, 2lnlage 3ur ©cbroinDfucbt 
u. f. a>. unter 2lerjten unD Haien ihre großen Üer« 
ebrer feit 2Uters gehabt unD haben fie noch. t>iel* 
leicht tbun aber t>ie 3ufa$e »on £ninerala>4ffern, 
2(laun, CamarinDen, forme oie £>üt unD Der 2lufent* 
balt in Den Xttolt'enanjralten in frifcher Bergluft 
mehr als Die tHoHren felbft. 3u Üater plinius' 
3eiten genoß man fie mit XTTetb, Der uns fo gut 
nne gan3 abbanDen get'ommen ifr, »ermifcht, bei 

ÄJbmungen. 

jDie geronnene XTIilch aus oem tHagen junger, 
faugenDer tEbiere, oie Den Uamen Coagulum, (Be* 
rinfel, fchlechtaug führte, t»ar (ein ungewöhnlicher 
-^eilfroff. £>om Hafen fottte Das (Bertnfel äußerlich 
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angetoenDet fruchtbar machen, innerlich genommen 
aber Die Srucbt abtreiben. jDas iff ein feltfamer 
WiDerfprucb, Der ficb vielleicht aus Der bei ^afen 
t>ort'ommenDen und Den Qllten fcbon bekannten 
Superfotation herleiten la^t. Xalbsfoagulum galt 
gegen JSpilepfte, Äammsgerinfel bei Vergiftungen 
unD in Die XTafe getropft bei tlafenbluten unD Coa- 
gulum equi, auch Hippace genannt, i»ar ein tTTittel 
unDer Die Xubr. 

£>er Butter fchrieb man Die Xraft ?u jufammen 
ju jieben, ju reinigen unD namentlich ?u erweichen. 
XOenn wiv als KinDer uns an den Xopf, geffoßen 
hatten oDer auf Die Stirn gefallen waren, foDaß 
nach menfcblicber Berechnung eine, in intern fpateren 
StaDium fcbon blau*gum«gelb fcbitternDe Äraufche 
ju erwarten ffanD, rieb uns Die XHutter Die Stelle 
mit Äutter ein, was einen gar lieblichen (Blanj gab. 
ÄefanDen wir uns aber in dem StaDium Des 
Schnupfens, rr>o er noch nicht „locr'er" mar oDer 
wo er nicht »orwarts unD nicht rucfwarts wollte, 
fo wurDe uns abenDs beim Schlafengehen Der 
tZafenfattel mit erwärmter 2>utter gefalbt. Probatum 
est! Doch glaube ich Der Schnupfen wäre auch 
ohne Dies „locFer" geworDen, voenn feine StunDe 
get'ommen wäre. Von Der aus XTTenfcbenmilcb 
bereiteten Äutter fagt Vater Sehr «Der: ,ßb>ie Äutter 
tauget febr wobl vor die 2tugen, unD ;um abnehmen 
(»Entwöhnen) Der SinDer, wenn man Deren Hudren 
damit febmieret. WiDer die Ä.ungenfucht ifl nichts 
befferes denn ermelte 2>utter /y . 

plinius empfiehlt den &Sfe als XVLediiin 
innerlich bei Durchfall, Bauchgrimmen, äußerlich 
bei -«oautFrant'heiten. "in jDeutfcblanD wanDte man 
»orDem alten Äubt'afe in (Befralt von Umfchlagen 
bei poDagra an (vielleicht fab man in Diefem Satte 
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im £>uft eine Signatur?) unD bei Schlangenbiß 
legte man frifcben oiegent'afe auf Die WunDe. XTacb 
ScbroDe r Dörrte man Das »-Euter einer jungen Bub/ 
pulnerifirte es unD gab es als ein milcbüermebren« 
Des, inneres XHittel. 

Wer Die nun folgenDen 3eilcn lefen rcitt, Der 
beberjige Das, roas Der ITaturforfcber fagt: es gibt 
feinen jDrecf! unD üo.$ Die tHittel, Z>ie jeßt An Sie 
2\etbe t'ommen, nicht 2lnfprucb Darauf machen, falon* 
fähig ?u fein, aber fie rooüen mit ebenfo obiet'tiüen 
2lugen angefeben rcerDen, rr»ie Äofenöl, 2(mbra, 
XHyrrben unD ITTofcbus. 

£>er menfcblicbe -^arn mar eine Qltt lininerfal* 
meDijin unD man fcbrieb ihm beDeutenDen tTufcen 
3u bei: tbranenDen, entjiinDeten 2(ugen, überhaupt 
bei 2lugent'rant'beiten aller 2lrt, bei lieber, Waffer* 
fucht, &r;ße, 2lusfchlag, (SrinD, 2lusfa£>, WunDen, 
ParotiDis oDer iTJumps, bei allen (Dbrenfranfbeiten, 
(Belbfucbt, peff, Schlangenbiß, ©ift, Äubonen, 
-^yfterie, bei Krant'beiten Der Ärüffe, XTafenbluten, 
2ltbemnotb unD 2l|tbma, gefcbroollener XHilj, po* 
Dagra, 2*ofe, Älattern, Äubr, -»oarn»erhalten, 
ÄranD, ^e^flopfen, (Ohnmacht, XTJelancbolie (1) 
Stein, lEpilepfte, Jleberr'rant'beiten, Kopfflecbten, 
&oltt' u. f. w. £>er eigne ^arn follte im 2lllgemeinen 
am Dienlichem fein, Doch 3ogen manche 21erjte in 
geroiffen S^ in Den unfcbulDiger Knaben vor. So 
gibt noch ^rieDricb -^of fmann folgenDes 2Se?ept 
ju einem 2lugenrr>a|f~er: 

Snabenuriit i Pf. 
röm. Pimol 8 Äotb 
Scf)t»«lbent»ui-j vj 2 Pf. 

£>as (Ban^e laßt man einige Sage Dtgeriren unD 
Deffillirt es Z>nnn. Heber Die ÜerroenDung Des ^arns 
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bei 2UtgenleiDen erjSblte man fidb im 2(Itertbum 
folgenDe 2liiefDote: „pberono, Der Sobn Des 
©efofrris, rvar in Der 3ugenD Durch eigenes f er« 
fcbulDen blinD getvorDen unD erfuhr als XTJann Durch 
Das (Drat'el, er rvurDe Das JLicbt feiner 2lugen rvieDer 
erlangen, wenn er ficb Diefelben mit Dem -§arn einer 
»erbeiratbeten Srau tvafcbe, die ficb niemals mit 
einem anDern ITIanne als dem ibrigen eingelaufen 
habe, £Zaturlicb nabm er junScbfr feine 3uflucbt 
?u feinem eignen Weibe, inDeffen — Der Erfolg 
blieb aus. tlacb vielen vergeblichen Bemühungen 
fand er enDlicb ein Weib, Deffen Urin Die getvönfcbte 
Wirt'ung hatte. Ürr machte es fofort ?u feiner (5e« 
mahlin, Die unfern Weiber, fein eigenes voran, ließ 
er verbrennen. 5Daß rr>ir übrigens auch im Kapitel 
-^arn einer bumori|tifcben Signatur nicht entbehren : 
Der -s^arn eines Xaffraten machte unfruchtbare Wei» 
ber fruchtbar ! Lucus a non lucendo ! 

"JDie alten, arjneit'unDigen 3$ger hoben von Den 
erlegten -<oafen Den Urin unD die Älafe auf, Denn 
jener mit 0el ins <!)br getraufeit vertrieb die ©cbtver* 
berigt'eit unD ein aus Diefer bereitetes pulver hob Das 
-»Jarnverbalten. JDer Biberbarn galt als (Begengift, 
rvabrfcheinlich mit 2>ejug auf Das Kafioreum, Das 
auch als folcbes angefeben ivurDe. XFLit ^unDeurin 
bebanDelte man äußerlich den 2lusfcblag, unD XTieren« 
franfbeiten innerlich mit iEfelsbarn. (Segen Blafen* 
JeiDen nabm ein minnlicher patient Pulver, Das aus 
Der Blafe eines rvilDen Ißbers, unD ein rveiblicber 
folcbes, Das aus Der einer ©au bereitet tvar unD bei 
KopfgrinD fefyte man Den Rindern die frifcbe -^arnblafe 
eines -^irfcbe6 rvie eine XTCiifce auf. Vtine fcbone Sig* 
natur fanD man im Urin eines JSutien, Der eben eine 
Äab befprungen batte: er mußte natürlich ein pracbt« 
volles 2lpbroDifiacum fein, — äußerlich anjurvenDen! 

(Salenus 
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(Balenus bemert't einmal: „medicus sane opti- 
mus ignorare non debet medendi rationem per ster- 
cora" ?u Deutfcb: ein roirr'licb tüchtiger 2lr?t Darf 
Äotbt'uren nicht uberfebn. £>ae habe» fi'cb öte alten 
Doctores gefagt fein laffen unD ix>tr haben 3t»ei 
pbarmaceutifcbe XHonograpbien, öte über Die £>ers 
rrenDung Dee Xotbes in Der ^eilt'unff banDeln, Die 
eine von 1644 bat einen gennffen Johann 3DaruD 
JlulanD }um ferfaffer unD oie anDere iff Die be* 
rühmte „£>re<fapotbe£e /y &riffian ^ranft Paul int 
vom tfobre 1713/ oie aue 5tnei (Ebeilen be(?et?t, Die 
3ufammen nicht roeniger als 710 Seiten umfaffen! 
*£e giebt faum ein Siugetbier oDer einen Vogel in 
JDeutfcblanD, Deffen Äoth nicht benuftt rourDe unD 
es gibt t'aum eine Ärant'beit, bei Der er nicht ange= 
rcenDet a>urDe unD am ficber|?en ging 3ener, Der gegen 
oie Äolif ÄaDer empfahl/ oenen man alle möglichen 
iTIifiarten, Deren man nur habhaft roerDen tonnte, 
3ufeßen follte. XTIan war von Der WunDert'raft Des 
Kotbee in meDi3inifchen jDingen fefi uberjeugt unD 
Äutber ruft aus: „Profecto, mich v>ern?unDert, Daß 
(Sott fo bobe 21rfteney> in oen jDrecf gefrecft bat!" 

2Us Der »ornebmfie unD beilt'rSfttgffe Xotb galt 
natürlich Der Deö XTIenfcben unD man t-erorDnete 
tbn an gegen alle ^abr'rant'beiten, WunDen, fer* 
ffopfung, Syphilis, ]Rreb6, ©efcbrtftire, Kotblauf, 
giftige 2>i$e unD Stiche, Verbrennungen, alle lieber, 
2lugenleiDen, Siebten, -^aart'rant'beiten, peff, ©elb* 
fucbt, panaritium, -<6yfferie, ^ämorrboiDen, »-Cptlepfie, 
Stein, ÄranDtounDen, Kräfte, er rourDe ?ur Äe* 
reitung von Scbönbeitstraffer »ertrenDet unD auf* 
gelegt um eingefrorene Splitter heraushieben. iTian 
mag ihm roobl ««<*> Damonifcbe »rafte sugefcbrieben 
haben, roie ich aus einem 2Jusfprucb Des Paul int 
fcbließe: „£>em Teufel, fagt Diefer SDrecfapotbet'er, 
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tf? faff nichts mehr juttnDer als XHenfcbenDrecf. 
XHan t'ann ibn auch nicht ärger quälen, als wann 
man Dergleichen auff oie von ibm unD feinen lieben 
(Betreroen erregten ScbaDen legt." 2luf Das ©5* 
monifcbe, Das |ener Subfran; inneroobnen foü, sielt 
rwobl auch Der uralte unD beute nocb nicbt »er* 
fcbrounDenc, aberglaubifcbe .Brauch Der stinbrecber 
von 5^cb, oie Orte, rcelcbe fte ?um <3cbauplafc ibrer 
v erbrecberifcben Cbätigteit gemacht baben, mit ibrem 
Kotbe ,u befuDeln. 

»einige fpejiette 2(rten roie JTJenfcbent'otb in Der 
alten -^eilfunDe angeruenDet rcurDe, mögen biet 
folgen. Gegen Äraune benußte man roarme Um* 
fcblage, befiebenD aus Dem Xotb von Ifienfcben, 
Kino, Caube, Siege, *3piftmaus, trenne, ungebranntem 
pul»erifirten Aalt' unD Das ÄinDemittel für Diefe, 
in Der beDeutungsvoüen oabl 7 ausgezahlten öub* 
fran?en roar Der Saft einer faueren (Bitrt'e unD 
Ä.einöl. jDer Umfcblag rourDe fo bei£ um Den 
Hals gelegt, rcie es Der Brant'e nur »ertragen 
tonnte. 2>er Gebrauch Des IHenfcbent'otbs gegen 
Halsbräune iff uralt. Schon ein alter atbenien* 
fifcber 2lr3t, 21efchines, beute fte, wie plinius 
berichtet, mit einem XHittel, Das er Botryon nannte 
unD Das öffentlich aus Der 21fcbe menfcblichen 
Kotbes bereitet «rar. ~J>n £>eutfcblanD amrDe Der* 
felbe gegen |ene Srant'beit in »erfchieDener (Befralt 
benußt. XTinn fefite ibn getrocfnet unD pul»erifirt 
t>em (Surgetoaffer ?u, benuftte ihn mit Hefe, Äirfch* 
bar3, gebrannter (Lbymianafcbe unD2luerbabnfcbmal5, 
oDer mit -^unDetotb unD (Dcbfengatte ?u Umfchlagen. 
JTian machte auch eine Salbe aus Honig unD öem 
Kotbe »on Knaben, oie einige 3eit lang nichts 
als gutes WeißbroD unD H«bnerfleifcb gege|fen 
batten. 2luch als rourmabtreibenDes XHittel rourDe 
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XHenfcbentotb mit Dem Saft frifcben pferDemiflee 
»eröfinirt gereicht. 2(ntbelmintbir'aa->urDen fehrbSufig 
in Der altert Seit auch als ©egengifte angefeuert. 
Clamerarius bat uns Dieebejtiglicb eine mert'cDurDige 
2(net'Dote binterlaffeit. XTTan rooEte Die Kraft Des 
menfcbenr'otbs als 2lntiDot erperimentell fefrfMen. 
VTian gab änem armen (Eeufel, Der eines £>iebfrable 
halber gebanft merDen fottte, mit feiner »Sinonlligung 
unD unter Der 2>eDingung, Daf} man ihn, toenn er 
Den Üerfucb überfrinDe, laufen laffen rcurDe, einen 
tüchtigen Irunf Hconit unD Darauf X>as ermahnte 
(Begengift. 2lber, — Der unglückliche Wicht flarb 
troßDem unter viel fcbauDerbafteren ©cbmerjen, als 
er am ©algen Durfte empfunDen haben. Camera* 
rius meinte inDelfen, oas pulwer fei Darum nicht 
fcblechter, roenn ee auch jufi nicht geraDe bei Üergtf= 
tungen Durch itifenbut hülfe. £>a ich einmal beim 
2lnet'Doten**ür5ablen bin, fo mag gleich noch eine 
folgen, Die uns *Salmutt> btnterla|fen bat. 2Um 
öa einfi ein SchinDerefnecbt 3U Wittenberg in Die 
21potbefe. -^ier roch es nun fo gan; anDers, als 
er von feinem XHetier ?u -^aufe her gewohnt trar, 
unD Der gute (Berucb Der Krauter uno ©pejereien 
rcirt'ten fo machtig auf fein, in Diefer Äejiebung fo 
naittes STerüenfpffem, Daf? er ohnmächtig jufammen* 
brach. ?Da a>ar guter 2\atb theuer, Denn anfa|fen 
mochte niemanD einen XHenfcben, Der in Der Damaligen 
3ett für unehrlich galt, Doch führte Der 3ufaK feinen 
OTeifter worüber. jDiefer rourDe herbeigerufen unD 
brachte, Da er feine Pappenheimer kannte, rafcb 
-v^ulfe. ÜJr fchleppte Den Äeroufjtlofen 3ur offenen 
2lbtrittegrube, r»o er balD rcieDer ?u fich tarn, 
„Deren (Beruch ibnt be|fer war als Die ganße 
ilpotberV' fehltest ©almutb feine erbauliebe i£v* 
jablung. 
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Von Den £b»eren iß es befcnDers Der T^unD, 
Deflert Kotb benufit t»irD. 5Der ermahnte 2< ul an D 
3at>It nicht meniger als 31 Krant'beiten auf, gegen 
Die er helfen foE. ÄefonDers Die ^jorm Des -^unDes 
t'otbs gebrauchte murDe, ok graecum album, griechifch 
roobl Weiß, ftilfd?Itcb auch (Balmey genannt 
murDe unD Die bis in unfer 3abrbunDert hinein in 
Den 21potber'en 3U finDen mar. £>iefes graecum 
album beffanD mefentlicb aus ^>en unwerDaut abge* 
gangenen 2veflen Der gefreffenen ~B.no<ben unD man 
futterte -*$unDe, befonoers voeifie CO ""* 9i'°fJ e ' 1 
Knochen um tie ITTaffe ?u erhalten. *Tian braute 
unter anDerm Daraue <>k berühmte potionem vul- 
nerariam Schleinitiorum lipsiensem. 21us fehr großen 
Splittern machte man 3abnfiocber, öenen befonDere 
Sfiigenfcbaften inne wohnen feilten. >Die Kraft Des 
graecum album iff in Den -i^unDetagen, ,,xvenn Der 
-«^unDe tZatur erhöht iff, DurchDringenDer unD fub* 
tiler /y . 2Der moblriecbenDe Kotb De6 @teinmarDers 
fotlte jDriifen ermeieben, unD gegen t>k *-£pilepfie, ju 
Deren Äet'ampfung, mie mir faben, fo viele ?auber* 
hafte JTiittel im ©cbmange a->aren, »erabfolgte man 
Den Kotb einer febmar^en Ka$e. XTI^ufeDrecf half 
innerlich gegeben bei V erfiopfung unD -^arnvei halten, 
galt auch ale 2lpbroDifiar'um unD äußerlich ange* 
menDet als ein JTiittel -i^aare }u erjeugen unD Kopfs 
fchuppen ?u vertreiben. 2\attent'otb murDe in den 
alten (Dffoinen unter t>en Flamen muscerda unD 
stercus nigrum gefuhrt, als XHeDifament gegen alle 
Krant'beiten, Die Durch .Beberen entfianoen waren, 
unD »ieEeicbt mar Das Äefttere Der (BrunD, oa$ ihn 
ök tüeibsleute 3um abtreiben Der Stucbt benußten! 
Um Das Älut ju füllen legte man „5arte $)filein 
von leinen {Euch", alfo mas mir beute (Tbarpie 
nennen mfirDen, mit Der 2tfcbe eines alten, febmarjen 
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$il$but& unD ©cbrveinemifrs auf. JDer 2totb Des 
^cbrveinee ftanD überhaupt feit alters ber m nicht 
geringem 2(nfeben. piiniue e^Sblt, Der Xaifer 
£Zero habe 3U feiner ©türr'ung ein aus Dem im 
^rubjabr gefammelten jDung rvilDer ©cbrveine be* 
reitetes Crantlein ?u nafcben gepflegt. £,in Xent* 
meiner ju -^ilöeebeim verlor, in ^olge eines ©cblag« 
anfaüs Die öpracbe. JDa tarn ein altes Weib «nD 
hielt ibm einen frifcben ©cbrvein6Dred"' unter X>ie 
£Zafe unD fiebe, ©einer (öetfrengen brachen in Sie 
Worte aue: „<J3 (Bott, rvat fünft Dat ©au!" unD 
rvaren von te>tunDe An gebeilt. 

jDee ©aftee Der Koßäpfel beDiente man ftcb 
innerlich bei KippenfellentjunDungen unD nacb XTJe* 
lancbtbone XTTittbeilung ifr £utbers ,^err 
ÄJtbe" DaDurcb gebeilt tvorDen. Urfelöfeigen rvurDen 
gleicbfatte häufig gebraucht. XTi^n fcbnupfte fie pul« 
verifirt bei XIafenbluten, tranf fte in XOein aufgelofr 
gegen Die folgen Des ©t'orpionfticbe unD benu^te 
ibre 2(fcbe bei Der 3^ubr. XHaultbiermil? tränt' man 
mit -*6°^ig unD Wein anDer xnii?fticbe unD Z>en Sotb 
«nD -^arn De6 männlichen XTJaultbiere perarbeitete 
man 5U einer ^ubneraugenfalbe. 

(BemeDung in XTietb genommen vertrieb Z>en 
Stein unD ebenfo i>ie 2(fcbe Des XTiißes eines 2>ocfee, 
Oer 7 Cage lang mit grünen iLorbeerjtoeigen gefuttert 
voox. 3iegenmif? mit XOein tranf man rviDer t>en 
-puffen, aber meiff rvurDe er äußerlich angervenDet 
gegen: ©cblangenbilfe, ©t'orpionlricbe, Srebe, Anus 
prolapsus, vertretenen ^jufj unD eingebogene Splitter. 
3Die alten römifcben (Bigerl machten fich nach 2tu6« 
fage Des piiniue mit (Del unD Der 21fcbe von 
2Umelmifr Die -^aare t'raus. 5T?it WiDDermift unD 
Itfft'g glaubte man Qie XTIuttermMer unD mit ©cbaf* 
mifr t>ie -^ubneraugen befeitigen ju tonnen, ©cbafs= 
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Dung mar weiter ein -«oauptmittel gegen Die PocFen 
unD rourDe als folcbes noch ?u Äecbfteins (1801) 
Seiten von Den 2>auern angexrenDet. Valentin 
jDur>al, Der fpatere Caiferlicbe .Bibliotbefar, er* 
ifrant'te Ale lanDftreicbenOer Knabe an Den fcbroarjen 
.Blattern; ein alter Schäfer nabm ibn auf unD »er* 
grub ibn bis An öen -^als in Scbafmiff unD jDu»al 
meint, Das J^be ihm Das Sieben gerettet. Wie 
ScbafDung ein -^auptmittel gegen Die Pocfen »rar, 
fo mar es Bubmif? gegen Die Walferfucbt. XTTan 
machte aus ifc»m entrceDer roarme Umfcblage oDer 
man 50g öen patienten fplitternacft aus, überfcbmierte 
ibn mit frifcben 2\inDerfJaDen unD feßte ibn in Die 
Sonne. 2lucb bei J&ienen* unD Wefpenfiicben rourDe 
XubDung aufgelegt unD jum SuröcFtreiben Der 
2>rucbe föchte mAn ibn mit Rotbroein ?u Lim* 
fcblagen. 5ur 2>efc'ampfung Des Fiebers Diente bis 
in Diefes tJabrbunDert hinein Der Saft Des XinDer* 
miffes unD icb rann micb noch aus meiner XinDbeit 
erinnern, Daß eine in b«cbfiem (BraD bet'tifcbe 2>e* 
t'annte meiner alteren Scbrceffer auf ärztlichen Ratb 
in Den Kubffatt Des Rittergutes su tTiefurt bei U>ei* 
mar untergebracht war, — fie fottte Dort (Senefung 
finDen, aber balD fanD fie ihren frühen iEoD. lüiner 
Subftan3 muffen roir nocb im 2tnfcbluf5 An Öen 
Äotb Der öaugetbiere geDent'en, öie 3roar erff 181 8 
in Die europaifcbeu pbarmat'opöen eingeführt rourDe, 
aber Doch fcbon veraltet ifi. 2£>a6 ifl Das -«5yera* 
cium, Das dasjespis Der -^ottanDifcben Soloniffen 
am X.Ap. Suerff roirD Dicfer Stoff 1745 von Dem 
2lfrit'areifenDen unD ttliffionar Peter Äolbe er* 
roabnt, Der ibn von Den Viebmten Der -«Jottentoten 
t'ennen lernte. Schon am UinDe Des vorigen 3abr* 
bunDerts rourDe Das -*5yeracium von Den Äoeren 
bei bpfarifcben Sufalfen innerlich gegeben, obne Dafj 
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man gertau wußte, was es eigentlich fei. XTat fo 
fiel teufte man, Daß es vom Klippfcbliefer (Hyrax 
capensis) flammte." jDie Vitien faben irr ibm ein» 
geDicften Urin, andere Das 2lbfcbeiDungsproDut't 
befonDerer Brufen unD Die Dritten enDlicb Den Äotb 
Des Cbieres. *6s finDet ft'cb an oen <Prten, t»o 
Klippfcbliefer jablreicb baufen, aber nur 3U gan? be* 
ffimmten 3eiten unD Das febien oie 2lnficbt, Daß es 
eine 2lbfdbeiDung geauffer Brufen fei, niebt tvenig 
3U betätigen. (Sleicbtvobl Durfte es Der Xotb fein, 
Der fieb nacb ^>em (Benuß eines febr b^rjreicben 
Krautes bilDet. 5Die pflanjen SuDafrit'as bieten 
befc'anntlicb »tele ifeigentbumlicbt'eiten unD eine folebe 
ifi. Daß viele von ihnen nur auf eine verbaltniß? 
maßig r'ur?e 3eit fiebtbar tverDen, Den größten JCbeü 
Des 3abree aber als Wurjeln, Knollen, 3tviebeln, 
fo ?u fagen, unter Der 'JrrDe verfcblafen. So ifi es 
aueb mit iener Pflanze, tvelcbe Die Klippfcbliefer nur 
tvabrenD weniger tDocbcn freffen t'önnen. 2lebnlicbes 
fommt übrigens aueb bei uns vor. @o ifi Der 
Äotb Oer Älau* unD Kotbt'eblcben nur 3ur Seit Der 
^vlieDerbeerreife violett anö Der Des mannlicben 2luer* 
bubns if? nur roabrenD Der Äaljjeit grün unD fo 
banreieb, oa^ er brennt, roeil Der fogel in Diefer 
3eit blos fcj,nnennaZ>eln genießt. 

iS.6 tff merr'tvurOig, z>a^ Diefer eigentbömlicbe, 
oen Jägern als ,,2»al?» oDer ^al5pecb y/ gar jvobl* 
bet'annte XTüfi Des 2luerbabns beim £>olr'e Heine 
meDtjinifcbe fenvertbung gefunDen bat, tvenigflens 
ifi mir niebts Davon bet'annt getvorDen, aueb XUerf * 
lein envSbnt in feinem, fonff febr reicbb*lttgen 
„bifforifcb*meDijinifcben ibier*J2>ucb y/ niebts Davon, 
ebenfotvenig (Beßner. *3onff wirD Der Kotb einer 
ganjen 2<eibe von X>ögel benußt, jumeif? natürlich 
Der Der -^auswogel. Caubenmifi gebraucht man mit 
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3obannist'raut, XTlalvenfprolfen unD roeipem &tein* 
t'lee als 3ufafc 3« beißen £>$Dern für (öid?tt'rant'e 
u. f. to. XUit *£ffig $og man ibn bei <D5aena in 
Die tTafe. Vjubnert'otb rvurDe innerlich angetvenDet, 
tvenn ficb lemanD Dur* Den (Benuß von Pilsen 
vergiftet batte unD Pfauenmiff balf gegen SdwinDel. 
~J>m bödmen 21ufebn flanD aber Der (Blnfet'otb. 
-«Satte man fieb Durch ©d iefjpul»er »erbrannt, fo 
legte man auf Die tt>unDen eine *s5albe befiebenD aus 
Dem xnijxe von (Dmfen unD |ungen ^;bnen mit 
»£berfd-mal5. £>er (BmfeDung erleichterte aueb öie 
©eburt, war barntreibenD unZ> vertrieb, Dem (Be* 
trmte jugefeRt Den -Ruften. 2tucb 3auberbaftes 
tPefen fpieit in feine 25enußung hinein: SLa% einen 
alten (Banfert 3 (Eage hungern, Dann wirf ibm 
einen frifi en, in ötuefen gefebnittenen 21al vor. 
&ein Äctb Danach ifi »ertrefflieb gegen Älutfpeien. 
jDas Unicerf.dmittel 3-aifer XHarimilians Des Iten 
(Der ein be(onDeier Xurpfufcber gervefen ?u fein 
febeinf) befianD größtenteils aus im XTlk? unD 
2lpril gefammeltem CEnnfeDung. Innerlid? genom* 
men balf >£ulenmift bei Xneland?olie, KrSbenDung 
gegen jDyfenterie unD öperlingstotb mit warmen 
0el in Das (Dbr eingeträufelt tviDer 3abnt»eb. 

*£s liegt in Der öaebe Der tTatur, Qa$ man 
vom Sotb öer Wirbeltbiere aus anDern Klaffen 
nur febr wenig (Bebraucb machte unD machen t'onnte. 
21us z>em Der Krot'oDile bereite man eine v-^albe 3ur 
Üerfchonerung Der ^aut, iia man ibn aber nicht 
leiert haben t'onnte, griff man ?um ^urrogat, 
nimlich 3um Xttifi Der einbeimifd^en 2<epnfentantin* 
nen Der B.ror'oDile, 3U Dem Der gewöhnlichen *£i* 
Dedfen. XTTan freute aus ibm mit os sepiae, weitem 
XOeinftein, abgefebabtem ^irfebborn, treiben Korallen 
unD Xeismebl, alles 3U gleichen Cbeilen, ein Pul»er 
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her, Das man mit Dem Saft Der (ßartenfcbnecfen 
unD ebenfoioiel ^onig $u einem iEeig anmachte, mit 
Dem man Des ilacbts fein (Beficbt einrieb. 

3um Schluß fei noch Des meDi3inifct;en Gebrauchs 
geDacbt, Der von allerlei Kont'rementen aus Dem 
tbierifcren Körper, normalen unD t'rant'baften, ge= 
macht rourDe. 5u Den normalen geboren Die Krebs* 
Heine, Die bis x>ox gar nicht fo langer 3eit in feiner 
2lpotbet'e fehlen Durften. XTJan be^og ft'e bauptfjcb* 
lieb aus Qem fuDifflicben ifiuropa, wo man Qie 
Ärebfe ?u Der Seit, in Der öie Steine am größten 
waren, fing, unD auf Dem JlanDe einfach abwerben 
unD faulen ließ. £>te rein voeifien galten für beffer 
als t>ie rötblicren oDer bÜulicben. ÜDas feiner 3eit 
berühmte Stabile Pulver gegen SoDbrennen, 
5Tlagenf?ure unD Dergl. beffanD 3um größten JEbeii 
aus KrebsfJeinen, ebenfo Das medicamentum Swie- 
tem'anum gegen t>ie Syphilis. Sonff x>errr>anDte man 
Diefe (BebilDe, Qie auch Krebsaugen beißen, noch Äußer* 
lieb mit Schöllkraut als 2lugenrr>a|fer, innerlich mit 
XVein gegen XZierenffeine unD 3ur -<$er3ft Ortung. 5Die 
frant'baften Konkremente rourDen f^mmtlicbe, fo roeit 
man ft'e t'annte, meDijintfch »errvertbet. XTIenfcblicbe 
iTieren* unD .2>iafenf?eine fottten Den Stein vertreiben, 
(Baüenftein abfßbrenD roirfen ano auf öen 2>aucb 
gebunDen ÄeberleiDen bellen. 

£>ie (Battenfteine Des 2UnDes nannte man Bezoar 
bovis oDer Alcheron lapes, nabm ft'e innerlich als 
fcbroeißtreibenDes 5T5ittel unD fchnupfte ft'e pulnerifirt 
um Die 2lugen ?u ff^rfen. £>ie echten Äejoarffeine 
batten Die 2lraber in Der XHeDijin eingefiibrt. XTTan 
unterfcbieD fpher Drei (ßualiuten Derfelben: Die beffen 
twaren Die orientalifeben, Qann folgten Die occioentalU 
feben unD Die geringffen roaren ^>ie Deutfchen. £>ie 
orientalifeben roaren Qie jDarmffeine verfcbteDener 
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21ntilopenarten, Die occtDentalifcben Die Des JLlam&s 
unD Die Deutfcben, auch (Bemet'ugeln getrennt, ^>ie 
Der (Bemfen. iTJan benutzte fie gepulvert unD 
3U JCint'tur »erarbeitet gegen ScbtvinDel, bösartige 
lieber unD ?ur StJrt'ung Der Wertten. XTTeif? in* 
Deffen beDiente man ficb ihrer als 5uf4ße ?u anDeren 
ÜJlrjeneien. jDem Steine, Der ficb gelegentlich im 
XHagen von PferDen, namentlich von Äicfer* unD 
unD JTIuüergiulen finDet, fcbrieb man gifttviDrige 
drifte ju unD nannte ihn Hippolithus. 

i£.in halb fagenbaftee (BebilDe if? Der Lapis 
porcanus oDer pedra del porco, Der ein (BAÜenfiein 
Des Stacbelfchtveinee fein foH. £>er Stein rourDe 
ungeheuer tbeu« bejahlt. tlacb 2lnDeren renre er 
im XTTagen unD in Der (Balienblafe fehr alter unD 
„borfiiger" (Bebirgeeber ?u finDen gervefen, — viel* 
leicht mar Diefcr aber nur ein Surrogat für oen echten, 
t'ofibaren lapis porcanus. £>ie 2(pcthet'er liefen fie 
in (BolD falten unD »erliehen fie um fchmeres (SelD, 
um i jDut'aten für 24 StunDen. XTlit wenigen 
JTJeDit'amenten ifi ^ur Seit unferer Üorfabren mehr 
ScbannDel getrieben roorDen, al6 geraDe mit Der pedra 
del porco, von Der fein ITJenfcb tnu^te, rr>as fie 
eigentlich fei, Deren blo^e Berührung aber genügen 
foüte, Z>H6 $ieber f namentlich Das B-inDbettfieber ju 
vertreiben. tToch rveniger t'lar bin ich mir über 
Das Wefen einee anderen S^bel fieine geroorDen, öen 
ich nur feiten (3. Ib. bei XTJert'l ein) ermahnt ge* 
funDen habe, o&& ifi Der Scblangenftein, Die 
„bocbberuffene" Pietra della Cobra de Capelle (Der 
25riKenfcbIange). <£r „ifi XTicbts anDere, als tbeils 
ein in Der Schlange 3ufammengetvacbfener (~B.om 
frement), tbeils ein Durch Äunfr aus unterfchieD* 
liehen Stucflein allerlei giftiger vornehmlich aber 
Diefer Schlange gemachter Stein.'' War ^emanD 
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von einer (Biftfcblange gebiffen rooröen, fo wurde 
Oer Stein auf Die WunOe gelegt, fog 0a6 (Bift 
aus ihr heraus unö in ficb hinein. jDarauf trurDe 
er in iTIilcb gerworfen, reo er Das aufgenommene (Bift 
balO fahren lief unO fo fcbön unO brauchbar roie 
vorher reurDe. 3Die XTTilcb aber nahm roegen Des 
aufgenommenen (Biftes eine grüngelbe S**be an. 
23er erffe, Der Oiefes XTTabrcben auftifcbte r»ar Der 
2lllera>eltsft'ribent 2ltbanafius Bircber, S. J. 



itine feltfamer Aberglaube iff es, Der in Oer alten 
materia medica fein Unwesen treibt unO es iff ge? 
rxu'f an unO für ficb nicht ohne Ifergoßen, ficb auch 
auf Diefem (Bebiet einmal in $en (Seift Der 3eiten ja 
»erfeßen. 2lber man iann Doch nebenher allerlei 
anDere, nicht unintereffante Cbatfachen Dabei kennen 
lernen, So 3. Ib., Da0 geanffe Xrant'beiten, Stein, 
PoDagra, Sfipilepffe, 2lugenlei0en, (Befchroure unO an* 
Dere ^autaffet'tionen häufiger geroefen fein muffen 
als jeßt, Das ergiebt ficb aus Der geraDeju unge* 
heueren JTTenge von -»oeilmitteln gegen Diefe ÄeiOerr. 
UnO Die größere ^aufigt'eit jener Brant'beiten Iäf4t ficb, 
roenigfiens jum JEbeil, aus Der Ä.ebensroeife Der Z>a* 
maligen JTienfcben erklären. £6s rourDe $anzcbft viel 
mehr Wein unO fiel fcblecbterer, erDreicherer getrunt'en 
als gegenwärtig unO es rourOe auch viel mehr öaeon 
gebaut. 2>ie (Brenne Des Anbaues Der 2\eben, Z>ie 
man 30g, um Das cBetranf ,,VOein" ?u erjielen, lief 
in Oer öfflicben -trifte unferes VaterlanOes nörDlich 
bi6 XHecFlenburg unO Pommern hinauf. £>er bei 
»weitem größte Cbeil Oe6 thüringer -^ugellanDes, 
nicht blos an Der Saale unO Unffrut, roar mit 
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Weinberge« beDecf t, in |ener Seit, öa Der mansfelDer 
(Tbromfr <£priacus ©pangenberg fcfcrieb: 

5>öcingen, bu bi(i ein fein gut ßanb, 

Wer bidj mit (fünften tbut meine, 

2>u giebft uns bes Kornes unb Weines fo wiel 

Unb bifl bocb ein fiänbletn fo Heine. 

2Dabei war Die &ofi, oDer ,,'.£|Tenfpeis /y wie man 
Damale fagte, viel fcbwerer t>erDaulicb anO blähen* 
Der. £>ie Kartoffel mar nocb unbet'annt unD wurDe 
wefentlicb Durch -^ulfenfrucbte erfeftt, aucb wurDen 
ganj anDere (Huantitaten Kife in viel roherer (Hualitat 
Fonfumirt als gegenwärtig, -«äautr'ranr'beiten r'onn? 
ten ficb außerDem bei Der viel geringeren Peinlich' 
ieit Der in wint'ligen Käufern unD engen unfaubern 
©trafen Dicbt jufammengepfercbten ITJenge roett beffer 
entwickeln unD von Perfon auf Perfon übertragen. 
jDte 2(ugenIeiDen mögen allerDings Durcb räucherige 
Simmer unD mangelhafte Beleuchtung mitnerur« 
facht worDen fein, aber Der -^auptgrunD ihrer -^äuftgs 
Feit ifi wohl Darin ,u fuchen, Z>a$ man ihre unbes 
DeutenDen, t'leinen 2lnfmge uberfah unD erf? an ihre 
ÄebanDlung Dachte, voenn es fafi oDer gan? ja fpit 
war. Sehr mert'wörDig unD für mich unert'ürlich 
bleibt Die Chatfache, Dafi die SEpilepfie weit öfter 
»orget'ommen fein muf? roie gegenwärtig, wo auf 
49 J / 2 XHittion Einwohner in jDeutfcblanD 10 000 
*£pilepttfcbe t'ommen. 2luch aus den 3ablreicben 
tZamen, mit Denen |enee unheimliche SLeiden in alter 
Seit belegt wurDe, läßt fich wohl nicht mit Unrecht 
auf Deffen große Verbreitung fchliefien. 

iHin weiterer @cblufi, den mir aus Der 2>efcbaffen= 
beit unD den .BefianDtbeilen Der alten materia medica 
?ieben t'önnen, iff Der, Daf? Die tHenfchen Damals 
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eine viel größere 2lngff vor Vergiftungen gehabt 
haben muffen als beut?utage. ~$&> bejweifle, Daß 
gegenwärtig unter iooooo £>eutfcben mehr als aller» 
bocbflens ein <£in?iger ift, Der nur an öie 
XHöglicbt'eit Dent't, er t'önnte vergiftet werDen. 
Wabrfcbeinlicb tvirD öie <Befabr einer Vergif* 
tung Durch einen "Untieren früher auch nicht 
größer gewefen fein als teftt, aber öie &eute 
waren weit befangener. £.ine jede Vergiftungs* 
gefcbicbte wurDe gelaubt, ungewöhnliche Äranfbeiten, 
über Deren Wefen man ficb nicbt flar war unD Deren 
Urfacbe man Durchaus nidbt finDen ionnte, galten 
für folgen von Vergiftungen, £Zun, — tricbiniöfe 
©cbrceine wirD es unzweifelhaft fcbon feit 3abr* 
bunDerten gegeben baben. 2lEerDings mögen gewiffe 
2(rten von Vergiftungen, 0. b- in untrem moDernen 
Sinne, nicht in Dem per 2llten, häufiger gewefen 
fein als jeßt. S£s Itfßt ficb wobl Denfen, Daß 
bei Den mangelhaften ÄonfervirungsmetboDen Da* 
maliger 3eit Wurf!*, Xtffe* anö Sleifcbgifte weit »er* 
breiteter waren unD Das bischen Xontrolle, öem öie 
iTCet^ger mit ihrem ^leifcbe unterworfen waren, fianö 
auch mehr auf öem Papier. UnD öie CErintwaffer* 
verbMtniffe erfi! Daß hier eine große (Befahr lag, 
fcbeint Das V olfc* feit 2üters wobl ert'annt oDer ge* 
ahnt ?u haben, Da es aber natürlich öen wahren 
(BrunD nicbt finDen t'onnte, verfiel es Dem Wahn unD 
man machte öie armen 3uDen für Das verantworte 
lieh, tvas man bauptfjcblicb felbff unbewußt ver* 
fchulDet hatte unD Der tlatur Der Sache nach hatte 
verfchulDen muffen. 2luch ök zahlreichen palliativ* 
mittel gegen (Bift, öeren man fich beDiente, finö 
erfdrlicb, einmal öureb öas eben *£ntwicfelte, 
öAnn aber auch Daöurcb, Daß man jiemlicb oDer 
gan? barmlofe (Befcbopfe, Broten, SalamanDer, 
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Spinnen u. a. m. für bocbff giftige, au^erff ge* 
fShrlicbe &inDe De6 Xtlenfcben anfab. — 

(Bereif, — es iff ein ungeheuerer Wufr unfinnig* 
fleir Aberglaubens in Der alten materia medica, aber 
für unintereffant halte ich if>r StuDium nicht. £>as 
veranlagte t>ie Veröffentlichung Diefer unbeDeutenDen, 
£ulturbifiorifch=mecH3inifchen öt^e. freilich iß es 
ein Dorurtbeil, rvenn man meint, was *Jtinen felbfJ 
intereffire, muffe nun auch gleich 2lnDern gefallen. 
2lus Diefem Üorurtbeil finD inDeffen febr viele Bücher 
unD 2>ucblein hervorgegangen unD haben Doch ihre, 
trenn auch nur t'leine (BemeinDe gefunDen unD 
Darum : 

„3cb habs gewagt \" 
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2lu£er Dem Werfen Dee jDiosr'ortDee, (Telftus, 
(Salenus tmD pimtus rourDert folgertDe .Sucher 
benußt: 



2lbDrucf Deß -^dberfltotifcben 2(potbet'eit t £aree, 
Äetpjig i<Jor. 

Alberti, M. pres. Ch. L. Hochstetter resp. de remediis 
morborum superstitiosis. Halle 1737. 

2lr3eneyen*Care für Die &*ntgl. facbf. ß.«nOe. 
jDreeDen 1823. 

Baldtts Angelus, de admirabili viperae natura, Hagae 
Comitis 1660. 

2>ecbftein r 3. iTL (Bemetnitußtge tTaturgefcbtdrte 
£>eutfcblanDs. 4 2>. Jletpjtg 1801. 

J&et'anntmacbung Dee fpectfiquert ITIittele rotDer 
Den tollen -^tmDebiß, welches £5r. Äöntgl. iTfaief?« 
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5um allgemeinen 2>efien vom Befifter ert'aufen, 
unterfucfcen unD Deffen (Bebraucb in »orirommenDeu 
Szüen Dem meDijinifcben <£ollegio unD Dem ge* 
fammten fublifo empfehlen laffen, Durch hoch ff* 
Derofelben (PbercoEegium Medicum Berlin 1777. 

Bergen, C. A. von, preas. Ch. M. Brückner resp. de 
dentibus etc. Hippopotami. Frankfurt a/Oder 1 747. 

BranDt, 3. C unD 3. C <£. 2\afteburg, meDiji* 
nifcbe 3oologie r 2 B. Berlin 1829. 

Bredtscbneider, F. J. de lacte ejusque usu, Wien 1769. 

Camerarius, R. J. praes. J. J. Straskircher, resp. de 
lapidum figuratorum usu medico. Tübingen 171 8. 

Camerarius, R. J. praes. W. G. Gmelin resp. de The- 
riaca, Tübingen 1 720. 

<£arl, ~J. <3. oeugnuf? von cbymifcber Storgerey, 
*franr'furt unD Äeipjig 1733. 

Catalogus aller (Balenifcber unD cbymifcber 2lrfteneyen 
oie in "3. <£burf. jDnrcbl. 3U Sacbffen ^of*2ipotbet'e 
in jDreeDen et. c. praeparirt r»erDen. £>reeDen 1652. 

Catalogus et valor medicament. simpl. et compos. in 
officinis Hafniensibus prostantium, Kopenhagen 
1672. 

Catalogus medicament. et. caet. Das ifi: Üerjeicbnie 
2lEer einfachen unD zubereiteten 2lr$eneyen, welche 
auff tinee ÜrDlen, »irbrenfefien, -^ocrroeifen 2\atbes 
Dero Rfyferl. $veyen XeicbsflaDt Bremen 2lpotbet'en 
gefunDen unD öffentlich »ertaufft rcerDen. Bremen 
1665. 

Catalogus oDer Xegiffer aEer 2lpotecfifcben Simplicien 
unD Compositen, fo in Den beiDen XtTeffen, ju 
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Staniiutt am XTiayn u. f. w. »errauft ruerocn. 
<pranr'furt 1582. 

Haie, S. Pharmacologia, seu manuductio ad materiam 
medicam. London 1(593. 

Danziger, L. de therapia magica. Berlin 1 845. 

de Pre, J-. T. praes. J. Ch. Teutscher resp. de usu 
et abusu amuletorum. Erfurt 1720. 

5>ee ^ocbrouröigfien, jDurcblaucbtigffen, 
bocbgebornen durften unö -^errn, -^errn 2lugufft 
etc. 2tpotbecfeti«(i)rDnung ©ambt öer Wahren vnö 
"ärfymeytn Taxa etc. -»JaEe. -*£aHe 1643. 

Per b. 2Seicb6s©tatt Ulm erneuerter Car aller 

2lrßeneyen. Ulm 1649. 
Detmoldt, J. Herz, debalneo animali. Goettingen 1797. 

Dispensarium regium et electorale Borusso-Branden- 
burgicum. Berlin 1734 edit. post. 1744. 

Dunwaldt, D. H. admiranda salivae humanae in sani- 
tatis conservatione et morborum curatione. Erfurt 
1716. 

<£. i£. unö -^ocbro eifert Käthes öer «5taöt 
Ä.etp?tg aufgerichtete unö von <£burf. £>urcbl. ?n 
öacbfen gnÄDigff confirmirte 0rDnung unö ttajca. 
Jleipjig 1669. 

Ettmüller, M. cerebrum orcae vulgari supposititia 
Spermatis Ceti Larva de velatum, Leipzig, 1678. 

Fikentscher, L. das Hyraceum. Erlangen 1851. 

Forke, J. J. W. de vermibus medicatis. Goettingen 

1776. 

Forsten, R. Dissert. med. cantharidum hist. nat. ehem. 
et med. exhibens. Leiden 1775. 
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Frank, G. de alapis sive colaphis, von Maulschellen 
und Ohrfeigen. Halle 1Ö74. 

Frank, G. praes. I. D. Hoffstad resp. de theriaca 
coelesti, Wittenberg 1691. 

$&tftlicbe 'Sacbfen * Weimar* unö l£.ife^ 
nacbifcbe neu reüiöirte 2tpotbet'erc Cajte. Weimar 

1779. 

(Bart Oer (Befunütbeyt. Sramrfurt a. Xllain 

Geelhausen, J. J. pr. Beer, J. A. resp. de usu lactis 
medico. Prag 1734. 

Gehne, Fr. Ueber die Canthariden, Würzburg 1827. 

(Seiner, (f., 3'f<±>bucb, öae ifl «uefubrlicber Be* 
fcbreibtmg u. f. vo. Ueberf. von £orrer. ^rartt' 5 
fürt «. tTJ. 1598. 

(Keiner, &. ©cblangenbacb «. f. xv. Ueberf. von 
* *, Suricb 1589. 

(Seiner, <£. Cbierbucb u. f. w. Ueberf. »ort $otxer f 
i^eiDelberg 1606. 

(Seiner, (T. Üogelbucb u. f. vo. Ueberf. von 
•<3<utf?Iein. Sranifuxt a. XVI. 1600. 

Geyer, J. D. Apollini sacer, continens trigam medicam 
ex regno animali, minerali et vegetabili, Frank- 
furt 1677. 

Geyer, J. D. Schediasma de montibus conchiferis ac 
glossopteris alzeiensibus, Frankfurt u. Leipzig 1687. 

Grass, J. Fb. de Lacerta agili, Helmstädt 1788. 

Guericke, E. Tb. de moscho, Erfurt 1776". 

Hartmann, F. J. Praes. C. Th. Sommer resp. medi- 
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camentum quoddam Swietenianum, lapides nempe 
cancrorum vino intriros. Frankfurt a/Oder 1787. 

-^artmann von 2tue, öet arme -^einrieb, uberf. 
v. K. StmrocF. 2>erlm 1830. 

Henninger, J. S. Pr. J. Ph. Elvert resp. disputatio 
medica sistens millepedes. Strassburg 171 1. 

Hermann, J, praes. J. T. Schweighaeuser resp. amphi- 
biorum virtuns medicatae defensio continuata scinci 
maxime historiam exhibens. Strassburg 1789. 

Hermann, J. praes. I. G. Schneiter resp. amphibiorum 

virtutis medicatae defensio inchoata. Strassburg 

1787. 
Heusinger, C. T. de antiquitatibus Castorei et Moschi, 

Marburg 1852. 
Hilscher, S. P. praes. A. Tilemann gen. Schenk resp. 

de castorei natura, Jena 1741. 

Hoffmann, Fr. praes. J. A. Ph. Burggraff resp. de 
mirabili lactis asinini in medendo usu. Halle 1725. 

Hneber, G. L. pr. G. J. Gross resp. de margaritis 
earumque virtute medica. Würzburg 1744. 

Heuber, J. H. pr. Z. C. Cardilucius resp. Mithridates, 
Wittenberg 1700. 

Jacobi, L. T. praes. J. Chr. Grubelius resp. de marga- 
ritis, Erfurt 1608. 

Juch, H. P. pres. T. E. Weinknecht resp. de lumbricis 
terrestribus. Erfurt 1742. 

Junker, J. praes. C. J. Kutzschin resp. de viperarum 
usu medico. Halle, 1744. 

Kaltschmidt, C. F. praes. J. F. Hufeland resp. de 
bilis interno et externo usu. Jena 1752. 

Äenel 



•K 122 >*• 

3&enel jDygbi, Eröffnung unterfcbteDltcber -»$etm* 
liebfeiten Der tTatur, 2\afceburg 171 8. 

&ent r (Brafi'n, iEtrt aueerlefenee -*5<;nD> .Büchlein, 
oDer rare unD fonDerbabre 2lrt$eneyen. Lleberf. ». 
3. <£. (Brimm, £eip3ig 1-00. 

Sonigl. preuß. unD eburf. branDenburg. iTTeDicinal* 

tax«- Äerlin 1749- 
Krause, C. Ch., de amuletis medicis cogitata nonnulla. 

Leipzig, 1758. 

Surfte, fcTobtroenDige <J3rDnung unD ^Xabt, auch 
Verjeicbnif? unD Cara Der 2trfienepen, roelcbe ruiDer 
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1(522. 

Paracelsi, Pb. Ib. ab Hobenbeim , Archidoxa. Mün- 
chen 1570. 

Paulini, Tab. de viperis in trochiscorum apparatu. 
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bezoardica. Jena 1698. 

Wedel, G. W. praes. Ph. G. Rosa resp. de Theriaca 
coelesti, Jena 1703. 

Weinlig, Ch.G. Index singul. tarn simpl. quam compos. 
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Wolpb, &•> de Scorpione, t'urße Äefcbretbimg Des 
©t'orptone (nad) (Beßner). Sfincb 1589. 




trutf von XV. Erupulin in lUipstg. 



21. Cwtetmeyer in £eip$tg 

»erlegte: 

Ätttbcr- unb ^uQenbffyviften. 

ISlümetWOvlagen Cbie t>orjügltd)en von profeilbi- 
■<5of mann;. 

23tict)er über räffcedjte ^aust^iere cbefcmbers 

»gunbc unb (Seflügel). 

Pmd)ttr»erfc für 3<*0 cr unt> ©portsleute* 
TLcd>niftk)e unö tXHffenf4)äftÜ4>e tDerfe. 

©ein <juslani>ifd)C8 Sortiment befcfaftigt ftd? 

mit Dem Import auslanDifcber Äucber 
hiervon großes ilager) tmö 3eitfcbriften. 

JDas 3(ntüJUrtri<Jt bat Werfe aus «Een 5a>eigen 
auf /Lager, inebefonDere feltene Dee ~3nt unD 
2lu6lanDee. 

2>ie Äunflr^tfnMung b*lt ein großes Äager von 
Pbotograpbien (befonDere 2llpenfport unD 
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3eict?nungen alter tTieifter unD (Originals 
qemalDen. 

Sataloge gratis in Den meifien Bucbb<wDlungen r 
foroie Direft von 

2C. Ctoietmencr in Eeipsig. 
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